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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Ausland, 


Rleinkänpfe 


Sind jest in Moslan an der 
Tagesordnung. — Bilder vom 
Schauplat fünftägigen Ringens. 
— Revolutionäre greifen. Mus 
nitions- und Mahlzeitszüge an. 
— Heuer Aufitand in Polen ? 


Moskau, Mittwoch, 27. Dez., 6 Uhr 
Abends. (Ueber Telephon nah St. 
Petersburg, 28. Dez.) Das Ridgrat 
bes Aufitandes dabhier ift zwar jebt ge= 
brochen; aber die Revolutionäre erhal- 
ten einen Guerillafrieg aufrecht, und 
die Leichtigkeit, mit melcher fie fleine 
Abtheilungen von einem Pla zum an= 
bern beivegen fönnen, macht die Unter= 
drüdung des Aufitandes zu einer lang: 
twierigen Aufgabe. 

Aus dem Brunnaja = Stadtviertel 
find die Mitglieder der „Drudjchina” 
(mie die Kampforganifation der Revo— 
Iuttonäre genannt wird) ganz vertrie= 
ben; aber fie haben ihre Operationen 
nad dem hjtlichen Theil des Timwersta- 
ja-Biertel3 verlegt. Diefe Dperatio- 
nen bejtehen hauptfächlich in vertohle- 
nem Schießen von den Hausdächern, 
gelegentlihem Werfen einer Bombe 
auf porrüdende GStreifmachen und ra= 
ſchem Verſchwinden beim Erfcheinen 
bon Artillerie, 

Alle Truppen der Mostauer Garni- 
fon, einf&hließlich der früher meuteri- 
Ichen Roftnw-Grenadiere, und die ein= 
getroffenen Berjtärfungen reichen zus 
fammen no) immer nicht aus, das ge= 
tmonnene Gebiet gründlich zu bejeten! 
Dies ermöglicht ed den Revolutionä= 
ren, ein geräumtes Gebiet zu bejegen, 
fowie die Truppen mweiterrüden. Im 
Uebrigen gebricht ed dem Reft der Auf- 
ftandifhen an Zufammenhalt oder an 
einem Oberhaupt; viele ihrer Angriffe 
auf Streifwachen find nur Defperabo- 
thaten und ftrategifh durchaus nutz— 
los. 

Die ganze Stabt Hat das „maleri- 
fche” Ausfehen eines Sclachtfelbes. 
Allenthalben fieht man Offiziere durch 
die Straßen galoppiren oder in Schlit: 
ten dabinjaufen, begleitet von Drago- 
ner= oder Rofafenabtheilungen. 

Zum erften Male zeigte heute das 
gie der Stabt mieber Leben, „Die 

üben iwurben auf’3 Neue geöffnet, 
und die Bewohner, - mehhe fünf Tage 
hindurch fo gut wie eingefperrt waren, 
wagten fich heraus, um einen Happen 
friiher Luft zu Tchöpfen. 

Die Truppen «begannen heute früh 
ihre Operationen am Triumphbogen, 
indem fie eine gewaltige Barrifade in 
der Nähe der Wagenremife der Belgi- 
fchen Gefellfhaft — die Barritade er- 
hob fich hinter umgeftürzıen Schienen: 
magen — bombardirten und zertrüm- 
merten. 

Langfam nah Dften bormärtz 
dringend, fäuberten die Truppen eine 
Straße nach der andern in der Nähe 
des Imersfaja-Vierteld und nördlich 
pom Boulevard, melcher das Schlacht: 
feld vom Zentrum der Stabt trennte. 
Sn diefer Gegend maren übrigens 
Barrifaden nicht fo zahlreich, wie e3 
während des geitrigen Kampfes der 
Fall geivefen war, und die Truppen 
jtießen auf weniger Widerftand. Ein 
Korrefpondent der Affoziirten Preffe 
begleitete eine der Zruppentolonnen 
eine Stunde ‚lang, während melcher 
Zeit die Revolutionäre ftet3 nach eini- 
gen Schüffen fich zurüdgogen, oder 
fi anderswo feitfegten. Manche 
Vertheidigungswerke wurden auch 
ohne Abfeuern auch nur eines einzigen 
Schuſſes genommen, während in an— 
deren allen die Artillerie eine Salve 
abgab.’ Nun langjam aber konnte die 
Zerftörung der Draht-Schlingwerke 
und da Verbrennen de3 Materials, 
aus dem fie heraeitellt waren, beiwerf- 
ftelligt werben. Gelegentlih murbe 
die Truppen bon Hausbäcdhern her— 
ab gefeuert; dann wurden diefe Hau 
fer bombarbdirt, doch hatten die Be- 
wohner Zeit genug zum Entlommen. 

Die Thätigkeit der Truppen im 
Brunnaja-Biertel enthüllte wieder in- 
tereffante Spuren des gejtrigen Ram: 
pfe3, bei weldem die Mauern von 
minbeften3 hundert Häufern um ihre 
Vertheibiger herum zufammenftürz. 
ten. Die Brofhorom’fche Baummoll- 
fabrit (Hauptquartier der Revolu— 
tionsfoldaten) und viele andere Häu- 
fer auf die Länge einer Meile zwifchen 
dem Boulevard und dem Triumphbo- 
gen lagen in Trümmern. Zr 
Straße, melde in denimersfaja-Bou- 
levard einläuft, war ftarf berbarrita- 
birt; auf 200 Yarb3 Länge einer ein- 
zigen Straße zählte man 7 Barrifa- 
ben. Diefe bildeten offenbar die erjte 
Vertheidigungslinie; das Netzwerk der 
Straßen hinter ihnen war ebenfalls 
ae Abftänden verbarrifa- 

itt, 

Diefe Barrikaden wurden ftehen ge- 
laffen; die Zruppen machten einen 
ftrategifchen Ummeg nad) einer offenen 
Ebene norbmweftlih non ber Gtabt, 
was es ihnen ermöglichte, Die Rebolu: 
ttonäre im Rücken zu faſſen und ſie 
zur Räumung ihrer Stellungen ſogut 
wie ohne Verluſt zu zwingen; denn 
mit Rebolbern und den wenigen Flin⸗ 
«te, meldhe fie hatten, fonnten bie R 
n bolutionäre ünter gemöhntic 


= 


‚Soldaten mehr zu ſehen. &3 war ein- 


Spalte, melde durch Granaten ber- 
urfacht worden waren. Die Spiri- 
tuofenläden und billigen Logishäufer, 
in dem die revolutionären Studenten 
waren, hatten am meiften zu leiden. 
Die Barrifaden, obwohl fie nicht ge- 
gen Artillerie vertheidigt werben fonn= 
ten, maren aus Telegraphenpfoften, 
Zäunen, jchweren Thüren, eijernen 
Hofpforten und Schildern — Alles mit 
Drahtwerk verſchlungen — gut ge= 
baut. Ein Holzhof in der Nachbar⸗ 
ſchaft hatte allein das Material für 30 
Barrikaden liefern müſſen. Rothe 
Fahnen wehten noch immer trotzig über 
einigen derſelben, als der Korreſpon— 
dent vorüberkam; aber im ganzen Be— 
zirk waren weder Revolutionäre, noch 


fach ein verheertes Feld, über welches | 
ein heftiger Kampf gerwogt hatte. 
Während des Vormittags verfuchten | 
die Revolutionäre mehrere Male, Mus 
nitionsträng abzufangen, welche vom 
Arfenal den Truppen zugefandt mor- 
den waren, deren Vorrath auf die Npi- 
ge ging. in einem Fall hatten fie bei- 


ı nahe Erfolg; darauf wurden die Ge- 


leitmannfchaften diefer Züge verbop- 
pelt. 

Der fühnfte Streich der Repolutio- 
näre war ein Angriff auf ein Mittags- 
mah! der Grenadiere pom 4.Regiment, 
das in einer der „Lagerfüchen auf 
Rädern“ befördert wurde, wie fie in 
der ruffifäyen Armee gebräuchlich find. 
Eine AbtHeilung Revolutionsſoldaten 
und Freunde derfelben fiel über Die 
Korporalswache her, welche das Ge: 
leite bildete. Diefe und die Lenter der 
Gefährte vertheidigten fich tapfer, 
mährend die Kugeln auf dieftefjel und 
Küshenöfen hagelten, und ein großer 
Suppentopf durchſchoſſen wurde. 
Noch rechtzeitig kam eine Schwadron 
Dragoner zu Hilfe und vertrieb die 
Angreifer; die Lagerküche wurde geret— 
tet, aber die Grenadiere hatten ihr 
Mahl verloren. 


pagnie NRevolutiongfoldaten (melche 
angeblich) einen Gold von 20 Cents 
pro Tag erhalten) einen vermwegenen 
Vorſtoß in das Herz der Stadt, bejet- 
te die Dchotnago Riada (Nägergafle), 
unter den Mauern des Kreml und.er- 
öffnete plöglich Feuer auf die Anfan- 
terie und Artillerie, melche auf dem 
Iheeterplaß fampirte. Die Garde im 
„Hotel Metropole” (mo Generalgou= 
berneur Dubafjomw fein Hauptquartier 
bat) erwiderte Das Feuer; und eine 
Salve um die andere wurde gemed- 
felt. Zeitweilig geriethen die regitläten 
Soldaten infolge der Abmefenheit 
ihrer Offiziere in Verwirrung und 
feuerten nur blindlings drauf los; als 
aber die Offiziere aus dem Hotel ge= 
ftürzt famen und einen Angriff über 
den Theaterplaß hin leiteten, verzogen 
ſich die Revolutionsſoldaten haſtig. 

St. Petersburg, 28. Dez. Angaben 
zufolge, welche bei den Revolutions— 
führern dahier eingetroffen ſind, iſt ein 
großer bewaffneter Aufſtand in Po— 
len geplant. Die ſozialiſtiſchen Revo— 
lutionäre daſelbſt ſind namentlich 
durch den Erfolg der Aufſtändiſchen in 
den Ditfeepropinzen jehr ermuthigt. 
Sie wollen diefelbe Taktif befolgen, 
mie in Moskau, mit einem General- 
ftreif beginnen — der theilmeife jchon 
im Gange it und die Hälfte der Eifen- 
bahnen Polens lahmgelegt hat — und 
dann zu einer bewaffneten Erhebung 
übergeben. 

Mieder ift der Vorhang über das 
Blutdrama von Mostau gefallen. Ei=- 
nemforrejrondenten gelang e3 geitern 
Abend noch, den Anfang einer Tele- 
phonbotijehaft nad) St. Petersburg zu 


 jenden,—er hatte aber faum die Worte 


gejagt: „Ich Habe Khnen eine fchauer- 
liche Gefichte zu melden“ — als die 
Verbindung abgefchnitten wurde! 

&3 gilt für ein unbeilverfündendes 
Zeigen, daß das Seminomwästi-Garde- 
regiment gejtern Abend mit einem 
Bahnzug nah Mostau befördert 
wurde. 

London, 28. Dez. Eine Depefche 
aus St. Petersburg an eine Neuigkei— 
tenagentur meldet: 

Es wird berichtet, daß die Eiſen— 
bahn ſüdwärts von Minsk auf 100 
Meilen Länge von den Revolutionären 
genommen worden iſt, und daß ernſte 
Unruhen zu Kolpino, unweit, St. 
Petersburg, ſtattgefunden haben. 
Aufſtandspläne in St. Petersburg zunichte. 

St. Peteräburg, 28. Dez. (5:20 
Uhr Abends.) Die energifchen Map- 
nahmen der NRegierung haben die 
Pläne der Revolutionäre in ©t. 
Petersburg vollftändig zum Scheitern 
gebracht, und fo ziemlich alle Führer 
jind verhaftet worden. Die wenigen, 
die ich noch auf freiem Fuße befinden, 
halten fi verftedt. Die Bolizei 
glaubt, daß fie jegt die meiften Vor- 
räthe an Waffen und Revolvern weg— 
genommen bat, ebenfo wie die einzel- 
nen Waffen, die man geftern Nacht bei 
Hausfuhungen in den. Wohnungen 
von Gtreilern und NRevolutionären 
fand. Wo immer man Waffen findet, 
werden die Befiter verhafte. Trotz 
alledem verfichern die Führer ber 
Streit- und Aufftandsbemegung noch 
immer bon ihren Schlupfmwinteln aus, 
daß „Alles qut geht.” 

Moskau, 28. Dez. Artilleriefeuer ers 
folgte heute in der Gabopiaftraße. 

** Läden in den Hauptitraßen find 
offen. 


| 
Gejtern Nacht unternahm eine Kom= 
| 


Der Generalftreit ioird fchwächer 


Ehicagd, Donnerftag, den 28. Dezember 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


nn — 


Noch immer ftreifen die Angeftellten 
der Fabriken und ‚der Straßenbahn. 
Unter den Angeftellten der Eifenbah- 
nen find nur diejenigen der Weichlel- 
linien ausftändig. 

Die Soldaten haben gelegentlich 
Kämpfe mit Agitatoren. Geftern töbte- 
ten fie 4 und vermunbdeten 12. 


Beihlagnahmen Reaierungsaelder! 


Berlin, 28. Dez. Eine Depefche de 
„Berliner Lofal-Anzeiger" aus Wars 
fchau, unterm heutigen Datum, 
melbet: 

Die Revolutionäre des Bezirks WH- 
fotie-Mafomjedie vom Gouvernement 
Lomfha haben alle Regierungsgelder 
diefes Bezirf3 beichlagnahmt. Heute 


| Abend befekten 80 Bemwaffnete den 


freien Plab, wo die öffentlichen Aem- 


| ter liegen, übermwältigten mehrereNacht- 


mwächter, und trieben die herbeieilenden 
Poliziften wieder weg. Dann |prengten 
fie die Spinde des Bezirksfchagamtes 
und erbeuteten $243,000. 

St. Peteräburg, 28. Dez. Die heu- 
tigen Nachrichten aus Ruflifchpolen 
Yaffen erfennen, daß der Generalitreit 
im Allgemeinen fich weiter ausdehnt. 
Sn den Städten werden maſſenhaft 
Verhaftungen vorgenommen. Zu So3- 
nowice, unfern des Yagdichloffes des 
Zaren, wurde ein Verfuch gemacht, die 
Kaferne mit Dynamit in die Luft zu 
ſprengen. 

Die „Nowoje Wremja“ berichtet, daß 
eine Verſammlung von Eiſenbahnern 
zu Roſtow am Don, von Artillerie 
bombardirt wurde, uünd daß 800 der 
Verſammelten getödtet oder verpundet 
wurden! 

Ferner meldet das Blatt, daß 
ſämmtliche ruſſiſche Beamte in Kur— 
land, außer den in Mitau und Libau, 
aus der Provinz vertrieben worden 
ſind. 

Aus vielen Orten kommen Berichte, 
daß das wüthende Volk die Streiker 
und Revolutionäre mit Rache bedrohe; 
man fürchtet daher nachträglich noch 
Metzeleien in großem Maßſtabe! 

Bahnzug in's Verderben! 


St, Petersburg, 28. Dez. Die let— 
tiſchen Aufſtändiſchen haben mehr Er— 
folg, als andere Revolutionäre, im Ver— 
hindern des Eintreffens von Truppen— 
verſtärkungen. 

Zu Klauſika, 40 Meilen von Reval, 
durchſägten ſie eine hölzerne Bahnbrü— 
cke, und ein Perſonenzug ſtürzte in den 
Fluß! Die Zahl der Umgekommenen 
und Verletzten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Auch ein Truppenzug mit einer Ka— 
vallerieſchwadron wurde zum Verun— 
glücken gebracht. 

Bei Narwa wurden zwei andere 
Züge zum Enigleiſen gebracht. 

Krieasrecht in Odeſſa. 

Odeſſa, Südrußland, 28. Dez. 
Abends iſt der Belagerungszuſtand 
über unſere Stadt verhängt worden. 
Der Streik indeß iſt beinahe vorüber. 


Serbiſch-bulgariſche Zollunion. 


Wien, 28. Dez. Es trifft hier die 
Nachricht ein, daß Serbien und Bul— 
garien daran ſind, einen Zollverband 
zu begründen. Dieſer Kunde wird 
große Bedeutung beigelegt, und zwar 
weit mehr vom politiſchen Geſichts— 
punkte, als vom wirthſchaftlichen! 
Man erblickt in dieſem Schritt einen 
Beweis dafür, daß die Balkanſtaaten 
ſich jetzt enger aneinander ſchließen, 
um künftigem politiſchem Druck ſei— 
tens der Regierungen des weſtlichen 
Europa beſſer Widerſtand leiſten zu 
können. 


Inland. 


Mit Mann und Maus! 
Britiſches Schiff verſinkt im Stillen Ozean. 


Victoria, B. K., 28. Dez. Die bri- 
tifche Barke „PBab of Melfort,“ von 
Ancon nah dem Puget-Sunde. be- 
jtimmt, ift an den Klippen der \njel 
Vancouver geftrandet und mit Mann 
und Maus untergegangen! Ein [chred= 
licher Südmeltfturm hatte’ das Schiff 
auf die Klippen getrieben, und e3 ging 
bald darauf in Stüde. 

Someit man mweiß, waren 25 Ma- 
trofen und Schiffsjungen auf der 
Barfe. Mehrere Leichen und eine An= 
zahl! Irümmerftüde find an’3 Land 
getrieben. 

„Rah of Melfort“ war eine jtählerne 
viermaftige Barfe von 2346 Tonnen 
Gehalt. 

Abdantung im Staatsdepartment. 


MWafhington, D. K., 28. Dez. Rich- 
ter William 2. Benfield von Indiana, 
Sadmalter für das Staatöbepart- 
ment, bat jeine Abdanfung eingereicht, 
die auch angenommen wurde. 

Er hatte diefen Schritt jchon lange 
beabfichtigt, da er in’3 Privatleben zu- 
rüdtreten und mieber eine gewöhnliche 
Anmaltspraris aufnehmen will. Sein 
Nachfolger ift no nicht beftimmt 
worden. 

Dampfernachrichten. 

San Franzisfo: Coptic und Find von af 
‚San Franzislo: und Si afias 
srlaiaen und Sperma von Bolton; Geunid: 

— 


2 
London. 
a von Baltimore, 


Warfhau, Ruffifhpolen, 28. —* 


Läden ſind 


wieder offen 


Tun 


3iehen die Bilanı. 


Weitere Jahresberichte von öffent: 
lichen Berwaltungstörpern erftattet. 


Die Ubwafferbehörde. 


Sie befafte fih im legten Jahre hanpt- 
fächlich mit der Derbefjerung des Chicago 
Sluffes. — Die öffentliche Bıbliothef. — 
Kriminalgerichis- Kanzlei. 


Wie die Abmwafierbehörde in dem Be- 
richt jagt, den fie über ihre im Laufe 
der legten 12 Monate entwidelte Thä— 
tigfeit abjtattet, hat fie in erfter Xinie 
ber Berbejferung des Chicago Flufles 
ihre Aufmerffamteit zugemendet. 

Nachftehend folgt eine Weberficht 
über die Hauptangaben, welche der Be- 
richt enthält: 

Die Abmwajjerbehörde hat jich während 

des berflofjenen —— vornehmlich mit 
Arbeiten zur Verbeſſerung des Chicago 
Fluſſes befaßt, deſſen ſüdlichen Arm ſie 
durchgängig auf eine Breite von 200 und 
eine Tiefe von 26 Fuß zu bringen beab— 
ſichtigt. Das zur Ausweiterung des 
Zluſſes erforderliche Land iſt für eine 
Strecke bon 17,771 Fuß bereits ange— 
kauft, erworben werden muß es noch Für 
die Nejtitrede von 5264 Fuß. Für den 
Anfauf von Ländereien find bisher $1,= 
965,577.30 ausgegeben worden, für 
Baggerarbeiten und Werftbauten $2,- 
033,537.57 und fir  Brüdenbauten 
$2,488,049.22. — Die Arbeit an der 
Straftummwandlungs = Station bei Xod- 
port tit —— des Jahres tüchtig ge— 
fördert worden und wird im kommenden 
Jahre fertig geſtellt werden. Die Routen 
für die Hilfskanäle nach Evanſton und 
durch die Calumet-Region ſind ausgelegt; 
jener Kanal wird nach den Voranſchlägen 
auf 12, dieſer auf 3 Millionen Dollars 
zu ſtehen kommen. — Die Arbeit an der 
Regulirung des nördlichen Flußarmes 
zwiſchen Belmont und Lawrence Abenue 
iſt flott im Gange und wird im Laufe des 
Jahres beendet werden. — Die Inge— 
nieure der Behörde haben in den Thä— 
lern des Desplaines- und des Illinois— 
Fluſſes gründliche Vermeſſungsarbeiten 
vorgenommen, ſo daß die Behoͤrde ſich 
egen unberechtigte Schadenerfab = Ans 
prüde für die Ueberichwemmung von 
Ländereien fünftig befler wird üben 
fönnen. — Der Kaffenbejtand der Bes 
börde belief fich zu Anfang des Jahres 
auf $1,324,693.16 und am Jahresichluß 
auf $1,167,537.18. Emgenonmen mur- 
den während des Jahres $4,590,895.13, 
verausgabt $4,748,051.10. 


Deutfche Gefellfhaft. 


Die Deutfche Gejellichaft Hat während 
Aer zuhres DES Familten mit Zulammen 
1900 Kindern unterjtüßt und außerdem 
835 ledigen Berfonen zeitweilig au8 der 
Noth geholfen. Die Gejellichaft veraus- 
KR um Laufe des Jahres $3838,90 für 
—— — und zwar wurden 
$3202.91 in baarem Gelde auögetheilt, 
$145.10 für Sohlen bezahlt, $263.84 für 
Kojt und Herberge und 226,75 für 
Schuhe. Beihhäftigung konnte 3281 Per— 
fonen nachgemwiejen merden. Die Mit- 
gliederzahl der Gejellfichaft hat während 
e3 Nahres um 31 zugenommen. 


Oeffentliche- Bibliothek. 


Herr Htld, der Direftor der jtädtiichen 
öffentlichen Bibliothek, jtellt feit, daß Diefe 
Bücherei im Laufe des Jahres um 17,712 
Däande vermehrt worden und jebt auf 
312,787 Bände angewachfen tit. Die dahl 
der Inhaber von Karten, die zur Ent— 
nahme von Büchern berechtigen, beträgt 
jetzt 59,059, d. h. ſie iſt um 6675 größer, 
als im vorigen Jahre. Ausgeliehen wur— 
den im Laufe des Jahres 13357,182 Bü— 
cher, dabon 815,900 durchZweigſtationen. 
deren Zahl jest 70 beträgt. In der 
Nahichlage-Mbtheilung fprachen 126,877 
Bejucher vor, denen aujammen 346,309 
Werfe zur Einficht vorgelegt wurden. — 
Die Biblivthefs = VBehorde hat jebt in 
Außenbezirken der Stadt neun Lefejäle in 
Betrieb, davon 3 in Volkshäuſern der 
Cüdjeite Barfverwaltung, und zwar im 
Hamilton Bart, im Armoır Square und 
im Davis Square. — Die „Bladitone Li- 
brary“ iſt als ſtädtiſche Zweigbibliothek 
eingerichtet worden. — Aus dem Nach— 
laß von Hiram Kelly iſt der Bibliotheks— 
Verwaltung ein Vermächtniß im Betrage 
bon 8200,000 zugefallen. 


Kriminalgerichts⸗Kanzlei. 


Vorſteher Lawſon von der Kanglei des 
Kriminalgerichts ſtellt feſt, daß dieſe im 
Laufe des Jahres Gebühren im Geſammt⸗ 
betrage von, 4880,509. 70 „verdient“, da= 
von aber leider nur $7,300.50 einzutrei= 
ben vermocht hat. — 5112 Brogeile, ge: 
gen zufammen 6825 Ungeflagte, wurden 
im die Terminkalender eingetragen; exle= 
digt wurden 3967 Prozente, davon 489 
auf dem Wege deö Gefchiworenen = Ber: 
fahrens. In den übrigen Fällen be> 
fannten Die Angeklagten jich fchuldig, 
oder das Verfahren wurde niedergejchla- 
gen, oder die Angeflagten leifteten auf 
das Gefdgvorenen = Verfahren Verzicht. 
Von den Gejchworenen-Brogefien endeten 
242 mit Verurtheilung, 232 mit rei= 
fprechung der Angeklagten, in 15 #äl- 
len vermodhten die Geichworenen nicht, 
fi auf ein Urtheil zu einigen. An 5 
Fällen lautete die Aıdlage auf Mord; 
in 26 davon find die Angeklagten fchuldig 
befunden, in 21 freigeſprochen wordem 
Nichteinigung der Jurh war das Grgeb- 
niß bei drei Verhandlungen. An 1958 
Fällen bat die Staatsanwaltichaft Die 
Anflage vom Stalender jtreihen laſſen, 
mit dem Vorbehalt, ſie jpäter wieder eins 
Ihalten lajjen zu dürfen; Niederjchla- 
gung des Verfahrens wurde auf Antrag 
der Staatsanwaltihaft in 221 Fällen be⸗ 
twilligt; die Großgeichivorenen berieiger- 
ten ım Laufe des Jahres in 894 Fäl- 
len die Beitätigung von Anklagen. — 
Bon den im riminalgericht end des 
jchuldig befundenen erfonen 
ınd 290 dem Zuchthaufe überan 


ule, 882 d 
Sa een a 
„Eitizens’ Affociation‘, 
ır ©. ‚9: GSingleton, i 
be ih, ji, 3 Sale Degen, 
ärti rund 800 


Arbeitshauje und 
fängniß. 


mwärtig 


Die 1 


wu nn — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— —— — —— —— — — 
on 


hatten, wovon $1,800,000 Reingewinn 
waren. Mit dem, was die Buchmacher 
profitirten, fann man, gering geichäßt. 
$3,500,000 als die Summe annehmen, 
welche die Rennbahnen mit ihrem An— 
bang jabelich aus der Stadt zogen. — 

nterdrüdung der Xotteriegejchäfte 
bat fich auf Betreiben der „Aloctatton“ 
die Bolizei angelegen fein lafien, und die 
Staat3legislatur hat die gejeßlichen Be- 
ftimmungen zur Unterdrückung dieſes 
Schwindels auf Betreiben der Gejellichaft 
erheblich verjchärft. Auf Anklagen bin, 
deren Erhebung gegen die Lotterie = Un 
ternehmer die „Eitizens’ Aff'n.“ im Jahre 
1904 veranlagt hatte, find während die- 
ſes N ve3 Den betreffenden Parteien 
Geldbuße im Gejanmtbetrage von 
$10,500 auferlegt worden. 


Die Bundesgericte. 


Im Bımdes-Kreisgericht wurden mäh- 
rend des Jahres 494 Klagen eingereicht, 
nur 5 mehr als im Vorjahre. Von diejen 
wurden 125 erledigt, der Geldbetrag der 
Urtheile fam nicht ganz auf $250,000, 
während er im Borjahre eine Höhe bon 
faft $1,000,000 erreicht hatte. 

Die Zahl der dem Bundes-Dijtriftöge- 
richt vorgelegten Banterottfälle, 1512, 
überjtieg die de8 Vorjahres um 312. 
Nur 15 der Falle betrafen Frauen. In 
der Keiminäl = Abtheilung war die be- 
merfenswertbejte Anklage die gegen J. 
Ogden Armour und die anderen Groß= 
Iohlächter auf Vereinigung zum med 
der Behinderung von Handel und Ges 
werbe. 

Unter der Richter- und Beamtenjchaft 
der Bundesgerichte hat das Nahr 1905 
manche Veränderung hervorgerufen. Der 
frühere Diitriftsanwalt ©. 9. Bethea und 
Anwalt Kenefam M. Landis find Bun- 
des-Diitriftsrichter geworden, und Di: 
fteiftörichter E. E. Kohlfaat ijt in das 
Bundes-Kreisgericht aufgerüdt. Des 
Richter3 VBethea frühere Stelle nimmt 
der ehemalige Hilfs - Diltriftsanivalt €. 
B. Morrifon ein. Am Frühjahr wurden 
die Bundesgerichte aus dem Monadnod- 
in das neue Bundesgebäude verlegt. Rich- 
ter Bethea leitete, al3 er noch Diftrifts- 
anwalt war, den Prozeß gegen - die 
Großſchlächter ein. 


Die öffentlichen Schulen. 


„In keinem Jahr war der Aufſchwung 
der Schulen ein bo großer, wie in dem 
ur Neige gehenden,“ fo berichtet Schul 
—2 Cooley. „Wir haben ieh! 
mehr Handfertigfeitsunterricht und mehr 
Unterricht in den Haushaltsfüniten, und 
das halte ich für die Urfache des Andrangs 
von Schülern.“ Angenreldet wurden heuer 
264,367 Schüler, 257,000 im Vorjahre. 
Die 260 Schulen der Stadt enthalten 
über 5100 Unterrichtszimmer. Unge- 
mwöhnlich groß war der Andrang zu den 
höheren Ktlafjen der Elementarfchulen und 
gu den Sochtaulen, was Supt. Eooley auf 
die jtrenge Durchführung des Stinderar- 
beit = Gejeßes und den immer jchärfer 
werdenden Grijtenzlampf zurüdführt. In 
der Lehrlinasichule jtieg die — — 
von 150, im Vorjahre, auf 400. as 
ftädtifche Lehrerfeminar hat heuer 400 
Studenten, gegen 300’im Borjahre, und 
hält in wifjenjchaftlicher Beziehung ans 
lich einen Vergleich mit allen ähnlichen 
Unftalten aus. Die 29 Abendfchulen 
waren im Herbit von 12,000 Lernbegnieri- 
gen befucht, von 2000 mehr al3 1904. 

ie Schulgwang = Abtheilung veran— 
laßte die Beitrafung von 442 Eltern, weit 
fie ihre Sinder der Schule fernbielten; 
manche der Eltern wurden eingefperrt. 
Nach der Zimangsichule wurden in diefem 
Sabre 254 Sinaben wegen Schulfchiwan= 
zen3 gejandt, und die Angit vor einem 
gleichen Schiejal wirkt angeblich belebend 
auf den Schulbefuh. Auf die Beilegung 
ton SchulitreiisS im Iekten Juni mirfte 
die Schulzwang-Abtheilung fordernd ein. 


Einzimmergebäude mit insgefammt 145 
Unterrichtszimmern und 7110 GSißen 
um Sojtenpreife von $1,077,000 wurden 
in diefem Nahre gebaut, ferner vier Anz 
bauten mit 43 Zimmern und 3070 
Eispläßen zum Koltenpreije von $522,- 
000. Auch hat der Schulrath den Bau von 
neunzehn Schulhäufern und von ebenjo 
vielen Anbauten mit insgefammt 558 
—— und 25,708 Sitzplätzen zum Ko— 
tenpreiſe von 84,844,000 angeordnet. 
Die Pläne werden zur Zeit angefertigt. 
Des weiteren wurden unter der neuen 


Schulhäuſern mit einem Koſtenaufwande 
bon $375,000 ausgeführt. 
u — — — 


Vielleicht noch heute. 


Richter Chetlain will bis Mitternacht auf 
den Wahrſpruch warten. 


Staatsanwaltſchaft und Vertheidi— 
gung im Gilhooley-Prozeß überreichten 
heute dem Richter Chetlain ihre 
Wunſchzettel bezüglich der den Ge— 
ſchworenen zu ertheilenden Belehrun— 
gen, und während der Richter dieſe 
Papiere durchſah, hier und da einen 
Wunſch durchſtreichend, hielt Hilfs— 
Staatsanwalt Fake ſeine Schluß— 
anſprache an die Geſchworenen. Die 
Rede verbreitete ſich über ein großes 
Gebiet, doch verſprach Herr Fake, zu 
verſuchen, bis 5 Uhr fertig zu werden. 
Die Verleſung der Belehrung für die 
Geſchworenen dürfte etwa eine halbe 
Stunde in Anſpruch nehmen, ſo daß 
die Jury ſich gegen ſechs Uhr würde 
zur Berathung zurückziehen können. 
Richter Chetlain erklärte, er würde in 
dieſem Falle bis zwölf Uhr im Gericht 
bleiben, um gegebenen Falls den 
Wahrſpruch entgegennehmen zu kön— 
nen. 

Anwalt Elliott hatte vorher ſeine 
Schlußrede gehalten, in der er den Ge— 
ſchworenen klar zu machen verſuchte, 
daß die angeblichen Geſtändniſſe der 
Angeklagten von geringem Werth und 
von der Polizei erpreßt worden ſeien. 


Des Wetter. 
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Sceh3 Schulhäufer und 45 zerlegbare ‘ 


Bauordnung bauliche Umänderungen an. 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. No. 305 


Kein Kriminelverfahren. 


Sinanzfefretär Shaw entlaftet Banfier John 
R. Walfh von aller Schuld. 


Geiten3 der Bundesregierung wird 
fein jtrafrechtliches Verfahren gegen 
Sohn R. Walfh eingeleitet werden. 
Alſo ſprach heute Finanzſekretär 
Shaw kurz nach ſeiner Ankunft in 
Chicago. Herr Shaw erklärte, daß 
Walſh keine Unehrlichkeit begangen 
habe, denn für jeden den Banken ent— 
nommenen Dollar habe er vorzügliche 
Sicherheit hinterlegt. Daß Walſh ſich 
Unterſchleife habe zu Schulden kom— 
men laſſen, bezeichnete der Finanzſe— 
kretär als müſſiges Gerede, denn, 
was Walſh gethan habe, thue heutigen 
Tages faſt jeder Bankier in den Ver. 
Staaten. Solchen Geſchäftsmetho— 
den könne die Regierung nur durch 
Schließung der Banken Einhalt thun. 
„Walſhs Banken liehen Walſh über 
zehn vom Hundert ihres Kapitals“, 
erklärte Herr Shaw. „Das thun faſt 
alle Banken, und ſie haben es ſchon 
ſeit Jahren gethan. Weil ich gerade 
in Chicago bin, werde ich natürlich 
mit den Bankiers über den Vorfall 
Rückſprache nehmen, aber ich bin nicht 
deswegen nach Chicago gekommen. 
Von einem Kriminalverfahren gegen 
Walſh kann keine Rede ſein, denn es 
handelt ſich weder um Veruntreuun— 
gen noch um Diebſtahl. Die Chicagoer 
Banken haben die Befriedigung der 
Anſprüche der Bankeinleger und ſon— 
ſtiger Gläubiger verbürgt, und es 
braucht ſich daher Niemand die ge— 
ringſte Sorge zu machen. Sobald die 
Einleger ihr Geld erhalten haben, 
hört die Verantwortlichkeit der Regie— 
rung auf. 

„Möglicherweiſe iſt der Paragraph 
des Bankgeſetzes verletzt worden, wel— 
cher verbietet. daß ein und derſelben 
Perſon über ein Zehntel des Bankka— 
pitals geliehen wird. Das iſt aber 
keine verbrecheriſche That, ſondern hat 
nur die Abwickelung der Geſchäfte der 
betreffenden Bank zur Folge. Eine 
gleiche Geſetzesverletzung kann man faſt 
allen Banken im Lande zum Vorwurf 
machen. Ich kenne zum Beiſpiel eine 
Bank, deren Kapital 8300,000 be— 
trägt, die aber rund $3,000,000 
Ueberfchüffe befigt. Diefe Bank darf 
gejeglih an Niemand mehr ala $30,- 
000 verleihen. Wir beauffichtigen die 
Banken und warnen ihre Beamten, 
Attionäre und Einleger gleichmäßig, 
und fommen die lehteren in Gefahr, 
fo ſchließen wir: die betreffende Gelb- 
anftalt. Das Gelbverleihen über die 
gefeglich gezogenen Grenzen hinaus ift 
ein alter Webelftand, ber ich anfchei- 
nend nicht außrotten läßt.“ 

„Werden die Aktionäre etwas ber- 
tieren“ 

„Darum fümmert fich die Negie- 
rung nicht. Diefer ift die beftimmte 
Zufiderung gemacht morden, daß bie 
Einleger vollauf bezahlt werden, und 
damit ift fie zufrieden. Die Attio- 
näre müffen für fich jelbjt forgen. 
Sie waren gewarnt, und wenn fie zu 
fur; fommen, ift das ihre eigene 
Schuld.” , 

Der TFinanzjefretär verficherte, daß 
er vom Kontroleur der Umlaufsmit- 
tel, Ridgely, feinen amtlichen Bericht 
über den Banfkracdh erhalten, auch fei- 
nen zu erwarten habe, denn Ridgely 
fet ihm nicht unterftellt. Diefer habe 
ihm aber Auffchluß über die Lage ge= 
geben. Herr Shaw ift im Aubitorium 
abgeftiegen. 


— ) —ñ— — — 
Weihte ſich dem Flammentode. 


Machte im Irrſinn ihrem Daſein ein Ende. 


In einer Anwandlung von Geiſtes⸗ 
ſtörung zündete geſtern Frau Conbetta 
Rizz auf dem Hofe ihrer Wohnung, 
Nr. 7237 Cornell Ave., ein großes 
Feuer an. Dänn warf ſie ſich in bie 
Flammen. Frau Winifred Fitzſim— 
mons, die im ſelben Hauſe wohnt, eilte 
der Unglücklichen zu Hilfe und zerrte 
ſie noch lebend heraus. Doch hatte die 
Aermſte entſetzliche Brandwunden er— 
litten, denen ſie mehrere Stunden nach 
ihrer Einlieferung im County-Hoſpital 
erlag. 

Betete angeblich die Sonne an. 

Heute fand der übliche Inqueſt in 
der County⸗Morgue ſtatt. Frau Fitz— 
ſimmons und Frau Barber, die auch 
im Hauſe wohnt, theilten der Jury 
mit, oft geſehen zu haben, wie Frau 


Rizz auf den Knieen liegend die Son⸗ 


ne angebetet habe. 

Die Kinder der Verſtorbenen, der 
25jährige George und die um brei 
Yahre jüngere Antonetta, fagten aus, 
daß die Mutter fchon feit Jahren 
Ihmachjinnig gemejen jei. Aber erjt 
feit drei Wochen fei e3 nothiwendig ge- 
worden, fie zu bewachen. George war 
geftern zur Arbeit gegangen und An- 
tonetta im Haufe eingenidt, al3 fich die 
Frau, die günftige Gelegenheit wahr- 
nehmend, binausfhlich und fich dem 
Ylammentod meibte. 

Die Verftorbene war feit elf Jahren 
Wittime. Mehrere Jahre vor dem To- 
de ihres Manne3 mar fie mit biefem 
und den Kindern aus ber SHeimath 
Stalien nad Chicago gelommen. 

AHabm Parifer Grün. 

Die T5jährige Wittme Anna PBabu- 

la machte heute in ihrer Wohnung, 


Nr. 1415 24. Straße, Melrofe Part, 
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Der Gaspreis. 


Was ein Fahmann aus St. Louis 
darüber zu jagen weiß. 


And was er nit fagt. 


- 


Richter Mad ertheilt jeinem Amtsbruder 
Tutbill einen Wifcher. — Der Guthrie: 
Stein Fann bejeitigt werden. — Inter 
euer zurüdgewichen. 


Bor dem Stabtrathsausfhup für 
Del, Ga3 und Elektrizität verbreitete 
fih heute €. ©. Comdery, Gejchäfts- 
führer der Laclede-Gasgejelichaft in 
St. Louis, über die Kojten der Gas- 
erzeugung, die, mie er behauptete, 
mandmal um 5 biß 15 Cents für tau=- 
fend Kubiffuß fteigen. Er behauptete 
aud, daß die (fchmer reihe) St. 
Louifer Gejelihaft finanziell nicht jo 
gut geftellt fei, wie die Chicagoer, In 
St. Louis Fojte Heizgas 80 Cents für 
taufend Kubiffuß, um den Verbraud) 


bon Gas in den Tagesftunden zu fteis 2 


gern. Leuchtgas fojtet dort $1. Ueber 
die Herftellungstoften von Gas in St, 
Louis — 30 bi3 35 Gent? — ließ er 


fih nicht aus. Waffergaz jet billiger N 3 


herzuftellen al3 Kohlengas, jaate er, 
doch jeten dabei örtliche Verhältniffe 
nicht ohne Einfluß. 


Der Guthrie:Stein. 


Richter Maf Hat Heute den bon 
Richter Tuthill vor aht Tagen ge 
währten vorläufigen Cinhaltäbefehl 
aufgehoben, mweldher der GSübparfbe- 
hörde die Entfernung de3 großen 
Telsfteing aus dem Grant Park ver: 
bot, ven Dr. Guthrie bort zum Ge 
bahtnig an feinen Großvater, ben 
Entdeder des Chloroform ala Be 
täubungsmittel, in Gemeinfchaft mit 
der Chicago Medical Society aufge- 
ftelt Hatte. Richter Mad erklärte, 
der Einhaltäbefehl hätte, da der Fall 
nicht dringlich gemejen fei, nicht ohne 
borherige Benachrichtigung und Ber- 


nehmung der Parfbehörde ausgeftellt 
‚werben follen. % 


+ 


Der Richter gewährte Dr. Guthrie : 


und dem Verein der Uerzte zehn Tage 
Hrift zur Einreichung eines : 
Derfahten, lehnte eö aber ab, inzwi- 
Tchen bie-Gübparkbehörbe an. der. Ente 
fernung des Steines zu verhindern. 


Sieht den Rücktritt vor. J 
Sekretär des 


Bm. %. Melllifter, 
Bauamtes, hat Heute feinen Poſten 
niedergelegt... Der Baufommiffär 
mollte gegen MeAllifter bor der Zi⸗ 
pildienfttommiffton ein Disziplinar- 


verfahren anhängin machen. se 


Gut befoldeter Poften. \ 

An einer heute ftattfinionden Zivil⸗ 
dienftprüfung behuf3 Bejertng - des 
mit $3600 Yahreägehalt dotirtcn Pos 


meiteren 


jten3 de3 erften Gehilfen in ber Stüs * 
kanzlei nahmen achtzehn ſtädtiſche An⸗ 


geftellte und zehn andere Bewerber 


theil, darunter Chas. D. Gajtfield, ie 


welcher den Poften zehn Jahre lang 
befleidet hat, und Thos. E. White, der 
zeitweilige erfte Gehilfe. Den Poſten 
hatte bi3 zum legten Sommer Ebwarb 
E. Ehrhorn inne. 


— —— — — — —— 
Die Verſicherungsverhöre. 


Er-Staatsbeamter leugnet eine häßliche * 


Behauptung. 


New York, 28. Dez. Bei der heutiæ⸗ 


gen Fortfegung des Verficherungsver- 
bör3 vor dem Unterfuhungsausfhuß 
der New Porter Staatzlegislatur 
fagte der frühere ftaatliche Verfiche- 
rungsfommiffär, Louis T. Due bie. 
Angäbe von James D. , frübe- 
rem Vizepräfidventen der  „Mutual 


— 


— 


Referve⸗ Lebensverfichegungsgefell- 


ſchaft, daß an ihn, Pahn, $40,000 
zahlt worden ſeien, damit dieſe 

ſellſchaft den Bericht über eine Unter⸗ 
ſuchung ſeitens des Verſicherungs 
departements ſelber ausſchreiben dürfe 
fei abfolut unwahr, Er fügte Hinzu, 
diefe Anfchuldigung fei nur auß dem 


Kampf zmwifhen Hrn. Wells und ° 


* 


Präſident Burnham hervorgegangen 


Herr Payn wurde über das Stip 
firte Brämiengefeg“ befragt, das mi 
rend feiner Amtswaltung erlaffen wur- 
be. Er fagte, Herr Appleton und ber 


Verficherungsftatiftiter bes Deparie- 


ment3 hätten auf feine, PBayns, Ant 
gung biefes Gejeg entworfen. Von 
Zeit zu Zeit habe er noch perfönlide 
Berather in Anfprud) genommen; ao 
bie Frage, ob er fich diesbezüglich ai 
an das Bureau de3 Generalanival 
gewendet habe, erwiberte er: „ch [pr 
che nicht gerne abträglih von eine 
Staatöbeamten, — meine Erfahrm 
mit dem Bureau bes Generalanival 
war aber eine berartige, daß ih mi 
darnad) fühlte, mich dorthin um Re 


8 | 
SYahr fielen bie v 

Bu ‚ dad andere Jahr 
—* ans.“ : % 4 — 7 & 
Prozeh gegen den „Mibfbipn 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
tersehrift von Chas. H, Fleteher getragen und ist seit 
mehr als 30 2 unter seiner persönlichen Aufsicht 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


angefertigt worden. 

darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


miete 


7 4 | 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren; 


THE GENTAUR GOMBANY, 77T MURRAY'STREET, NEW YORE GITr. 


Stille Waller. | 


bie Todtenwacht. Schweigend ſitzen 
ſie beieinander. Der jüngeren Blicke 
wenden ſich nur hin und wieder einmal 


men me 3 Heller. # ab von dem meißen Geficht mit den ge= 


(30. Fortfegung,) 

Bilma Iniete lange bei dem, Tobten. | 
Sie hielt feine Hände umfaßt und fah | 
ibm in .bie : Ihlofienen Augen. . — 
Eine ſtumme Zwieſprache der thränen- | 
vollen Blicke mit dem welklen Todten⸗ 
geſicht. Und endlich richtete ſie ſich auf, 
beugte das Haupt und drückte einen | ; 
innigen Kuß auf bie hurdhfurdhte, 
mei ibe Stirn.... 

0 nehm fie Abſchied von dem 
armen, alten Hollenthin.... 

„Die junge Dame hat den Seligen 
ſehr geliebt?“ feagte der Arzt flüſternd 
Frau Bradley. 

„Sie ſehen es wohl.“ 

Bedauerlich, daß der junge Herr 
nicht hier iſt. Es gibt nämlich jetzt 
mancherlei zu erſedigen Er hat mich | 
zwar gebeten, vorkommenden alles in 
feiner Abrvefenhett felbftftändig zu 
disponiren, indeſſen ſcheint mir doch, 
als ob diefe junge Dame hier gewiſſe 
Rechte hütte“ 

„Berfügen Sie, bitte, wie's Ihnen 
nöfbig erfeint, Herr Doktor. Ich 
glaube, meine Nichte beanſprucht kein 
anderes Recht, als den Todten un— 
geſtört zu betrauern.. 

Ich habe mir bereits erlaubt, zu 
einer maderen Frau zu jehiden, die zu⸗ 
nächſt hier ihres Amtes zu walten hat. 
Sie beſorgt alle meine Patienten in 
ſolchen Fällen... . Später werde ich 
ſelbſt noch einmal mit herankommen. 
Vielleicht habe ich dann die Ehre, den 
jungen Herrn anzutreffen.“ 

Er trat zu Vilma und räuſperte 
ſich. Sie ſah empor und ſtand mit 
der Tante Unterſtützung langſam auf. 

Die Damen werden noch hier ver⸗ 
belien fragte er. 

„Wir bleiben, bis Herr bon Hollen- 

"in nad Haufe fommt,“ 

„Hm.... Zrau QDutlp ‚meinte — 
ba3 fei recht unbeſtimmt. Er käme 
manchmal erſt zu ſehr — früher 
Situnde....“ 

Gleichviel. Ich werde ihn erwar—⸗ 
ten, Herr Doktor,“ 

„Dann erlauben Sie mir wohl, mid) 
zu "perabfchieben. Sch habe bereitö be- 
merkt, daß ich mir noch einmal die 
Ehre geben merbe. . 

Sie reichte ihm bie Hand. 

Es iſt eine der ſchwerſten Pflichten 

unfered Berufes, verehried, anäbiges 
Sräulein, tranernber Liebe eingeftehen 
zu müflen, baß mir nicht helfen konn: 
ten, Über. bier hatte alle ärztliche. 
Kunft nichts zu Jagen, ... Der arme, 
alte Herr * mit feiner Herztraft am 
Ende... Völlig abgemirthichaftet, 
Mein aufriehtigftes Beileid zu dem 
ſchweren Berluft — und beite Empfeb- 
lung dem bebauernämerthen Herrn 
Sohn.“ 
Er verbeugte ſich und ging. Vilma 
aber irat wieder zu dem Todien, ſah 
auf Br eingefallened, gelbes Geficht 
und flüfterte: 

„Der bedauernäiwerthe Here Sohn 
-— morüber mag er Di wohl ver: | 
geſſen haben * 


Die wadere Frau, die alle Patien⸗ 
ten Dr. Smills in ſolchen Fällen be— 
forgt, hat nun auch bier mit ihrem 
by en Mani, dem Kiechfpieldiener, 
il mies gewaltet.. 

Vhriftion von Hollenthin 
u — in a3 Schlafgemad auf bem 
bett. WUngethban mit bem tmeis 
Stesbehemp, bie mächjernen Hände 

9 — nn gefaltet * zwi 
— xren Fingern einen kleinen Blu—⸗ 
ts ® u eo. Velen 
5 BL; Geſicht er ere 

he gelhtmunden. .. 

milthig und rubig lebt das 

: asıke Greifenanilig aus, al ſei 
Eifer alte Mann aus einem fo salojen 
eben frieblich in ein befferes Dajein 
hinüibergefhlummert, Sp nerflärend 
voteft per ‚verläiterte Zpd auf den Un⸗ 
ofüdlichen, dem er Erlöfung gebracht. 

Zwei Lichte nur brennen u Hüup- 
!oı bed Tobten und erfüllen ba? Tleine 
| — mit einer fladernben, matten 
—8 zittern in unfteten Reingeln an 

und ben MWänben nieber, 
venn * das hinier dem Vorhang 
da e x ein Ruftzug ber 

Ib geöffnete enter ein Ruftzug b 
Herbftnacht hereinmweht. 

Ywel Frauen halten hei ber Reiche 


I&hlofjenen Augen, und es ijt dann, als 
laufche fie einige Minuten angeitrengt 
hinaus, als horfe fie, baß nun enblid 
die Thür fi öffne und Jemand ein— 
träte, den fie lange fchon ermartet,, 

Die ältere beobaktet mit zärtlicher 

Beſorgniß das jchöone Mädchen mit 
dem bon Thränen gerötheten Geficht, 
in beffen weichem Ausdrud deö Kum- 
mers fie) ein jo feltfamer Zug von | 
Bitterfeit und Strenge zeigt.... Und 
fo oft fie verfucht, zu der Zrauernden 
zu jprechen, fie ihren Gebanten und 
AL zu entreiben, fie zu 
bitten, Diefe traurige Gtätte zu ber- 
faffen, winkt Die weiße Hand bermwei- 
end ab, und fie flüftert nur: 

„sch bleibe hier — big er fommt,” 

Langjam jchleicht die Zeit dahin. ... 
Stunde um Gtunde verfünden ber 
Voritabtuhren dumpfe Schläge, bie 
die fühle Nachtluft hereinträgt, Be— 
reitö beginnt e& draußen zu bämmern 
— ein fahles, aejpenftifcheg Grau 
jehimmert matt burd) den Vorhang 
am Fenfter und mifcht jich in das gelb- 
liche Licht der fat fhon bis auf den 
Stumpf niebergebrannten Kerzen.... 
Das Morgengrauen eined trüben, 
nebligen Srühherbittages, das mit 
feuchten Dunft in das düſtere Tobten- 
gemach quillt.. 

Auf der noch halbdunflen Straße 
nähert fich jet ein junger Mann bem 
Haufe Mit jchnellen, aber unfichere: 
Schritten. Eim von frohem Zechgelage 
oder beglückender Liebesnacht Heim— 
kehrender. ... 
Antlitz liegt der Widerſchein genoſſe— 
ner Freuden, eine kecke Luſt genoſſenen 
Glückes, die ſich über jede Erwägung 
darüber hinwegſetzt — was nun kom— 
men mag.... Laut pfeift er einen 
Iuftigen Gafjfenhauer nor fi) Hin und 
fhlägt dazu mit feinem GStod ben 
Zatt,,.. Grit dicht am Haufe ver: 
ftummt er, zieht den Schlüffel hervor 
und öffnet nicht ohne Mühe das Thor, 

Ein Streihholz flammt auf in jei- 
ner unficheret Hand, und mit einem 
leifen Fluch jehleubert er e3 fort und 
blaft auf den verbrannten Finger. 
Dann tajtgt er fich Durch- den dunklen 
Flur langfam vorwärts, dem großen 
Mohnzimmer zu, dad vor einigen 
Stunden zum Gterbegemadh gemor: 
ben, , 

Die wachenden Frauen haben ſein 
Pfeifen gehört.. 

Die eine richtet fih erichroden auf 
und ftarrt nach dem Feniter, die an 
dere erhebt fich rafch, tritt zu ihr und 
legt beichmwichtigend die Hand auf ihre 


| Sdulter. 


So Igufchen fie Beibe, ohne zu jpre= 
den. ... 


Sie hören, wie bie Thüre gejchloflen 
wird, fie hören den Fluch, der Dem 
Munde des Gintretenden entfährt, fie 
vernehmen feine unficheren, lauten 
Tritte, während er fi) auf dem lan 
gen Korrider vorwärts tappt. 

Jetzt Hffnet fi nebenan die Thür. 

Seht betritt er bad Mohnzimmer 
nebenan, in dem bie Lampe brennt. Er 
murmelt halblaute Morte vor fich bin, 
fie hören, wie ihm der Stod aus ber 
Hand füllt und fein Fuß ihn mit 
einem mwüthenden Gtoß in die Ede 
ſchleudert. Gleich darauf beginnt er 
mit lallender Stimme balblaut zu 
fummen,.... benfelben Gaffenhauer, 
den er braußen gepfiffen, Aber plüß« 
lich bricht er mwieber ab und jagt un« 
willkürlich: 

Ffui Zeufel! Das riecht ja bier 
nad) Yetber,. 

Frau Bradley flüftert baftig ber 
Nichte zu: 

„Ib mill Binein zu ihm..,. ihn 
borbegeiten... 

„Bleib, Tanke, Er bebarf feiner 
Vorbereitung. 

„Kind.. 

Eine ſchwere Hand * ſich von 
draußen auf die Klinte,... Und im 


nächiten Moment fehen "bie beiden 


De in fein geröthetes Geficht, 
eife und 2 perſucht er einzu⸗ 
treten, aber er prallt zurüd, als fein 
Blid das Gemad) dur Giegt. 

Die ein eleftrifher Schlag trifft e4 
feinen Körper... Gein Geficht ver- 
erit fih in faffungslofem Scähred, 
eine Lippen öffnen — 
hreien, er will fragen, aber- Fein Wort 
fommt aus feinem geb ** Mund. 
Regungälos, mie ber t von ber 
furchtbaren Ueberrafhung fteht er auf 
der Schwelle und flarrt mit weit aufs 
geriffenen Augen auf das Todtenbeit, 
auf die Frauen, bie ihn bier erwarte 
J Spur des Rauſches iſt 

äh aus 


Kern: e 


| 
| 


Auf feinem gerötheten | 


| 
| 


| 


— 


pri... 
irrt den Bid, Bilma aber’ jieht dem i 
Sohne Hollenthing Feit und ftarı in's 
Geliht. Und dann hebt fie Hand 
und zeigt auf den Zobten.. 
Frig nerfucht, fich feiner” Erftarrung 
zu. entreißen.... Mit —— 
Schritten nähert er ſich dem Lager. . 
Mie im Schüttelfrojt bebt fein sörper, 
Und endlic, fintt er an dem Todten⸗ 
bett in die Knie und ergreifft die er- 
kaltete Hand des Vaters.. 
„Verzeih mir, — verzeih mir,“ 
flüfterte er mit zitternder Stimme, 
wo wußte ja nicht, daß es jo ſchlimm 
eht.“ 


Sie laſſen ihm Zeit, ſich zu faſſen. 
Und endlich richtet er ſich auf und 
fragt, ohne eine der Beiden anzuſehen: 

„Wann ſtarb er?“ 

„Später, ald Du zu Haufe fein 
fonnteit,“ antwortete Wilma falt. 

„Bilma!,,.. Verzeih mir... . weißt 
Du — wenn ich Dir erſt ertläri haben 

werde.. 

Sie ſteht auf. 

„Da läßt ſich nichts erklären.“ 

„Aber ich muß Dir ſagen —“ 

„Nichts jetzt — in dieſer Stunde — 
bier.... Komm, Tante.“ 

„Bilma — fo hör’ mich do an —" 

„Bilit Du das Andenten des Tod- 
ten entweihen durch neue Lügen?!” 

Nun regt fih in ihm der alte Troß, 

„Du weißt nicht, mas ich zu jagen 
babe.“ : 

„Wir hörten genug, al3 Du heim 
kamſt.“ 

„Ja, darf man denn nicht einmal 
im Leben vergnügt jein?!.... Und 
fonnt’ ich mwiffen, daß Du doch heute 
Zeit für uns hatteft?.... Geb, jei 
gefcheit — nimm — nimm die Sacdıe 
nicht jo fchwer.. Erzähl mir, 'wie 
e3 fam, jo plößlich, ſo unerwartet, , 
Ich — ich, ‚fühle mich ja felbit franf, 
Bilma.. 

„So ſchlaf, wenn Du kannſt. Er 
wird Dich ja nun nicht mehr ſtören. 
Komm, Tante,” 

„Vilma....“ 

„Was dürften mir jest hier mit— 

Warte, bis 
ich’3 überwunden habe.“ 

„ber ihr könnt doch nicht. jegt — 
allein —” 

„Es wird und Niemand etwas ans 
haben auf dem furzen Weg bi? zum 
Bahnhof, und der erjte Zug geht ıa 
wohl in wenigen Minuten... .“ 

„sch — ich begleite euch — gemwih.” 

Sie fieht ihn mit unüberwindlicher 
Ubmweifung an. 

„Du bleibft bei Deinem Bater..., 
Gute Nacht,“ 

Er läßt fie gehen.... Verwirrt, 
beftürzt, troßig.... Eine Beute wiber- 
ftrebenditer Empfindungen.... Unb 
fo jtarrt er ihnen regungdlos nad). 
Die Hausthür hatte er nicht wieder ge- 
fchloffen, jegt hört er fie mit dumpfem 
nn aufallen.... Sie find Drau 

en, 


„Ra, mwenn Du’s fo mwilljt, über- 
Tpanntes3 Frauenzimmer!" brauft er 
auf, — „Gut! Brauch ich Dich denn?“ 

Dann tritt er zögernd mieber zum 
Iodtenbett. Scheu und finfter fieht er 
in das Geficht des Waters, 

„Mupteft Du mir das gerade heute 
anthun,” flüftert er, „gerade heute?“ 


Lange betrachtet er den Zodten mit | nen,‘ 


ſtarren Blicken. Langſam ſchleicht ein 
weicherer Ausdruck in ſeine finſteren 
—— 
den lebloſen Körper und preßt einen 
langen Kuß auf die lebloſe Stirn. ... 
Später fand ihn Frau Quilp auf 
dem Gtuhle am Tobtenbett in tiefem 
Schlummer. 
(Fortfegung folgt.) 
a 


-— Spezialität, Frau X.: Als wir 
in Stuttgart am Bahnhof antamen, 
wintte Dein Mann gleih einer 
Drofhfe.— Frau B.: Dad glaube ich 
gern, im Drofchlenwinten it mein 
Mann groß. 

— Gtoßfeufzer eines Chemannes 
(ein Baggerfhiff beobachten): Für⸗ 
wahr, das ijt gerade mie bei ben 
Schneiderrechnungen meiner Frau; je 
den Augenblid denft man, die Dinger 
müfjen doch einmal alle werben, aber 
unaufhörlich fommen fie wieder. 


®runkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Dede Dame kann e8 zu Haufe thun — 
Koſtet nichts zu verſuchen. 


Ein beratztes mitglied der Gelldermer ſagt: 


Eine — — und geruatofe nn 
ung, die in Staffee oder Nahrung ge 
n werden Tann. Warm empfohlen von der 
T. U und fü se 
ie bofibringt ibre Arbeit fo jtill umd ficher, 
dab, während die een —* So ſter 
Ba 
Ellen gegen jeinen W und * 


Keine der beiden Frauen ſpricht ein 431 
rau Bradley wendet ver⸗ —* 


| 


Und endlich beugt er fich über | Enden, 


hängt gräßtentheils 


“THIS STAM 
ON EVERY / 


„Nitſchewo.“ 


Von Friedrich Dernburg. 


„Und Rußland?” 1 fagte ich, ala ih 
ber alten Erzellenz mieber einmal ge— 
genüberſaß. 

„Sprechen Sie ſich immer aus!“ 
brummte er halb gleichgiltig, indem er 
in feiner Schofolade Jöffelte. 

„Was ift da viel zu reden? Die 
Thatſachen ſprechen. even Tag ein 
neuer Greuel, Mord, Brand, Plünde- 
rung, wo man aud hinjchaut, Schlady- 
ten ber ° Soldaten - untereinaitber, 
Streifs ohne Ende. Was bleibt fo von 
einem Lande übrig?“ 

„Sie hätten noch mehr Jagen !ün- 
“ jchaliete er ein; „ein berlorener, 
unrühmlicher Feldzug, Unfähigkeit 
und Korruption an allen Eden und 
die Gelbitzerftörungsmuth 
über ein ganzes Bolt gefallen. lt das 
nicht genug?” 

„Mehr als zuniel!“ rief ich. 

Er: „Und doch fchlag’ ich Yhre ganze 
Rede mit allem, was Sie baraus 
Ichließen, mit einem einzigen feinen 
* Es iſt das ruſſiſche Geheim— 
niß.“ 

Ich: „Wollen Sie es verrathen?“ 

Er: „Warum nicht? Es iſt das 
Geheimniß aller Welt, es heißt: 
„Nitſchewo“, zu deutſch: „Macht 
nichts.“ Moskau mag brennen und 
Napoleon im Lande ſtehen: Nitſchewo. 
Port Arthur mag fallen, Mukden ver⸗ 
loren gehen: Nitſchewo. Kaiſer, Groß- 
fürſt, Generäle und Miniſter werden 
angeſchoſſen und abgeſchoſſen: Nitſche— 
wo. Die ruſſiſche Volksſeele echot 
immer Nitſchewo und Nitſchewo.“ 

Ich: „Das iſt ein bis zum Unſinn 


getriebener Optimismus.“ 


Er: „Von Optimismus iſt keine Re— 
de, zum Optimismus hat der Ruſſe 
kein Talent. Es iſt das Bewußtſein 
der ungeheuren Zähigkeit und Kon— 
ſiſtenz, die in der Maſſe liegt, das Ge— 
nie der Paſſivität.“ 

Ich: „So könnte in Rußland alles 
bleiben, wie es iſt.“ 

Er: „Das ſage ich nicht. Das Leben 
iſt eine Rutſchbahn, hat jemand tief⸗ 
ſinnig bemerkt. Auch in Rußland ſind 
die Dinge gerutſcht. Nur die Kräfte, 
die in der ungeheuren Maſſe thätig 


Joder latent find, find biefelben ge- 


blieben.” 

Ih: „Wo, meinen Sie, ift die Rut- 
Ihe hingegangen?“ 

Er: „Würen mir im Weiten, fo 
würde ich jagen, wir ftehen vor ber 
Kataftrophe. Wie zwei Eifenbahnzüge, 
die auf den gleihen Schienen miber 
einander laufen, ift der Zarigmus und 
das Revplutionsfomite — man meint, 
ber Moment bes Zufammenftoßes — 
unabwendbar. Man muß doch einmal 
Schluß machen: ſo oder ſo. In Ruß⸗ 
land lann es mit einem Male mi der 
Revolution zu Ende fein. Wie fie mit 
einem Male gelommen if. Dann ift 
das Pulver, das auf ber Pfanne lag, 
abgebligt, in taufend * pe 
gr e explo⸗ 


mn Butfchen, Die 
—8 —— Yen url 
ren. u ee iſt wohl en was Tol⸗ 


i jüngſt Korreſpondenten ge⸗ 
It hat, ** len anderen 
aus ben Worten bes be- 


von der Nahrung ab, 


Denn hr egt, um Nährkfraft, 
Stärfe, rothes Blut und gefunde 
Üerven zu erlangen, fo ift Eure Wahl 


Con 


" QUAKERBREA 


Es verbindet Derdaulichfeit mit 
Qualität und Reinbeit. 


Heiner Malz Ertraft 


mit dem Teig vermifcht bewirkt, daß Quaker-Brot befier — 
nahrhafter — fchmackhafter if. Malz enthält Diaftaje, die 
färfehaltige Speife verdaut, wie Pepfin Sleifh. Quaker. 
Brot hilft fich felbft zu verdauen und gleichzeitig auch andere 
ftärkehaltige Speijen, 
Malz ift auch die Urfache, da Quaker-Brot fich fo 
lange feucht erhält, fowie auch für das den Appetit reizende - 
„mubartige”‘ Aroma, das Ihr einzig am Quaker-Brot bes 


merft. 


in ben Univerjitäten merben ihnen 
da3 vielleicht jagen können.“ 

SH: „Sie würden mih am Ende 
barauf bertröften, daß das, mas Glüd 
und was Unglüdf war, am Schluß der 
MWeltgefchichte feſtgefteili wird.“ 

Er: „Bi3 dahin fünnen wir aller 
bings nicht warten, diefen intereffan= 
ten Moment werben wie faum erleben. 
War die Schlacht von Jena ein Glüd | 
oder ein Unglüd für Preußen? Selbft 
darüber ift man heute noch nicht einig. 
ebenfalls fpielt das Unglüd in ber 
Meltgefchichte Die Hauptrolle, die lau: 
tefte, Lejen Sie eine beliebige Zei- 
fungsnummer auf Glüd oder Unglüd 
hin! Ein Unglüdsfall fteht Hinter Dem | 
anderen; Die Zeitungen leben Dapon. 
das Glüc ift befcheiden und ftil. Man | 
fann ihm einen ganz Ffleinen Wintel | 
am Schluß des Lokalen einräumen. 
Slüdlihe Ereigniffe? Willen Sie 
eins?" 

3: „Zum Beifpiel das große Los 
in ber L2otterie.” 

Er: „Auch das ftimmt nur theil- | 
weile. Denn wie viel lange Gefichter | 
bon joldhen, die nichtS gewonnen ha— 
ben, neben dem Glüdlichen! Und ber ' 
wird überwiegend nerrüdt. Glüd und | 
—** ſind ſubjektiv. Das gilt auch 
für Rußland. Für den, ber todtge⸗ 
Tchlagen morben tft, dem man den La= 
den geplündert oder daß Haus ange: 
ftedt Hat, ift die Frage entfchieden. | 
Mas für die übrige ruffiiche Welt da- 
bei herausfommen wird, mollen Sie 
wiſſen? Zunãchſt iſt das ruffiiche Bolt | 
ald Ganzes nie von feinen Zaren jo 
(chlecht behandelt morben mie von fei= 


I nen Revolutionären. Sch bin fein Pef- 


fimift, wenn Sie das auch zu glauben 
feinen. Sch hoffe auf ein Reinmadhen, | 
ein Auffeuern der ſchmutzigſten Gtel- 
fen im ruffifchen Staatsleben, etwas | 


mehr Quft und Licht im bie. finfterften | 


Eden. m übrigen halte ich mid an 
ein paar Binjenwahrheiten: Aus 
nieht3 wirb nichts, „und wie geftern, jo 
heute und morgen.“ 

Ih: „Das paßt nicht auf die Ruf- 
fen; e3 ift ein junges ol in feiner 
Entwidelung.“ 


Er: „Man hört das ja oft: ein jun» 
e3 Volt. Was heißt das? ch halte e3 
für eine Rebensart. Die Rufen find 
doch gleichzeitig mit den anderen Vol⸗ 
kern in den großen Backofen geſchoben 
worden. Der Teig, aus dem ſie gekne— 
tet ſind, iſt indeſſen anders, und ſo 
ſind ſie apart herausgelommen. Reli⸗ 
giöſe Genies, keine politiſchen, Myſti— 
fer, feine Denter. An keinem Bolt ift 
fo viel herumgebotiert worben wie an 
ben Ruflen, Sn bieß ed: Gie find 
jung und miülffen erzogen werben. | 
Schulmeifter und Lehrberren find von 
allen Weltenden gefommen, Die By | 
—— die normanniſchen Waräger, 

ataren und Chineſen, die Polen, die 


Deutſchen. Ganze Ladungen Schul⸗ 
tr © u 


tifehen Deutf 

in Generalenterprife — der Ruffe M 
blieben, maß er war und iſt. Peter 
t von oben herunter rebolutionirt, 

— wird von unten nach oben rebolu- 

—— = „un alles auf ber Ober- 


die Ru 
aus, — eine 


Alle Grocers führen Quaker⸗Brot. 


Eures 


Magens wegen nehmt nichts anderes. 


den großen Peter ad absurdum ge— 
führt. Seine Leidenſchaft war das 
Schiffsweſen, die See, er hat als Zim— 
mermann ſelbſt an ſeiner Ylotte gear= 
beitet. Für ſeine Phantaſie war die 
Unendlichkeit des Meeres gerade groß 
genug. Seine Nachfolger haben das 
weiter betrieben. Heute, zweihundert 
ahre nach Peter, wo iſt die ruſſiſche 
lotte? In den Händen der Japaner, 
| auf bem Boben ber Meere, in ber Ge- 
malt von Meuterern,“ 
| Ach: „Das wird fchiwerlich das Ende 
bes ruffifchen Seeweſens ſein.“ 

Er: „Sie werden natürlich wieder 
neue Schiffe bauen, ſolange es an Ei— 
ſen nicht fehlt; aber bie eraften, me- 

| tHobifchen Menfchen, die man zu ihrer 
Bemannung braucht, werben fie nicht 
ı ftellen können. Sp wenig wie zur Auf- 

| führung eines modernen Staates.” 

Ich: „Sie ſprechen den Ruſſen 
ſtaatsbildende Kraft ab?“ 

Er: „Das wäre eine große Thor— 

heit. Wie ſollte ſonſt ein ſolches Rieſen— 
reich zuſammengekommen ſein? Gerade 
weil der Ruſſe iſt, wie er iſt, kam es 
| zuftanbe. Sein Adel hat den Anftintt 
des Herrentbums, feine Generäle bie 
; Regierungstunft perjifcher Satrapen, 
| feine Bürger und Bauern find geichlof- 
jene land wie feine Armee; Priefter 
| und Beamten find Genoffenchaften 
‚auf Gedeih und Verberb; im Hinter: 
grunde aller Seelen fteht das große 
Rußland mit feinem Gott und feinem 
: Baren gegen alle Heiden. Das alles 
! hat mit dem modernen Staat des We- 
| ftens nichts zu Schaffen. Staaten mwer- 
| ben mit den Mitteln erhalten, mit 
| benen fie gegründet find, Das willen 
| Sie fo gut wie ich. Rußland hat feine 
Wahl. ES muß bleiben, mie e3 if, 
| ober e& wird auseinanderfallen. Und 
;e3 wird bleiben.“ 
Ich: „Zweifeln Sie, daß die Kon- 
ftitution eingefüßrt wird?“ 
Er; „Nicht im geringjten zieifle ich 
' daran. Nur wird etwas ganz Anderes, 
ala man erwartet, etwas ſehr Antieu⸗ 
ropäifches dabei beraustommen. Der 
| Stoß geht gegen das Beamienthum, 
und ba3 it no das Europäifchite in | 
Rußland,“ 
I Sch: „ES ift verrottet und muß re- 
; formirt werden. Die „Intelligenz muß 
| an Fang Stelle treten.“ 
|euff „Meine Bewunderung bor der 
uffifeien Sintelligenz, vor ihrer Kühn 
heit und ihrer Begeifterung! Uber. um 
| Rußland zu regieren, bevarf eö hand: 
fefter Männer; das lehrt ber Augen- 
Ichein. ealiften taugen dazu nicht. 
auch nicht die gefährliche Schaar des 
verhungerten gelehrien Proletariats, 
das 4 auf die Beute ftürgen möchte. 
' Sie —— hat Verſchwörer ge⸗ 
ſtellt. unerr eicht an Opferſinn, Kühn⸗ 
‚dei und —— das verſteht 
fie aus dem f die verfchwo⸗ 
| rungstunft "N eine Borfäule für ben 


— 
Ich: „Sie haben eben noch den Zu- 
fommenhang im ruſſiſchen Volle ge⸗ 


— 

„Jamwohl — da haben Gie den 
— —— —* 
—* neh. — — ir 
—— ee 

it, De 9 Zol- 


1, * au DL Daft 


Auch werben fie bereits vielfach ala un- 
bequem empfunden und tobtgefchlagen, 
mas doch, menjchlich betrachtet, jehr 
Ichade ift. Ich halte es jogar für eine 
nicht unmahrfcheinliche Evolution, daf 
bie Streiffommiffionen in nicht ferner 
Zufunft gelygncht werben. Denn wenn 
man Morgens meber Zeitung nod 
Briefe noch frifche Semmel befommt, 
erinnert man fich feiner natürlichen 
Menfchenrechte, und ber Mann fteht 
auf gegen den Mann.“ 

Sb: „Große politifhe Probleme 
können doch nicht am Frühſtückstiſch 
ſcheitern.“ 

Er: „IH weiß nicht .... auch das 
Nitfhemo hat feine Grenze, mo ber 
natürliche Menich anfängt. Wa3, mei- 
nen Gie, würden die Berliner in fol- 
chem Falle machen?“ 

Er beendigte feine Schofolabe und 
ließ fih vom Kellner in feinen Pelz 
belfen..... 


me a ——— 


Garantirte Heilung für Hämorrhuiden. 

Audende, blinde, biutende oder herborftehende Häs 
morrhoiden. Geld urüd, wenn PBazo — ver⸗ 
ſagt, in 6 bis 14 Tagen zu heilen. 50 CEts 


nov? 2,00, sm 
— —— — — 
Bon der Sahara. 


Die Forſchungen in der Sahara, 
die in dieſem Jahre von den franzöſi- 
ſchen Gelehrten Gautier und Chudeau 
vorgenommen worden ſind, haben be— 
reits zu Ergebniſſen geführt, die ein 
neues Licht auf die Vorgeſchichte der 
Wüſte werfen. Sie zeigen, wie Pro— 
feſſor Gautier ſelbſt in den „Annales 
de Geographie“berichtet, daß einſt die 
natürlichen Waſſerläufe, die heutigen 
Queds, noch lange nach der Verbrei— 
tung des Wüſtentlimas Waſſer ge— 
führt haben müſſen bis in die Tiefe 
der Sahara hinein. Durch die Bil— 
dung von Dünen ſind ſie nach und 
nach verſandet und ausgetrocknet, und 
dieſer Vorgang dauert mit überra— 
ſchender Schnelligkeit fort. Dank jener 
natürlichen Bewäſſerung ſcheint ſich 
eine ackerbautreibende Bebölkerung, die 
auf derKulturſtufe der jüngeren Stein⸗ 
zeit ſtand und mit den Sudanbewoh— 
nern verwandt war, bis in die ge— 
ſchichtliche Zeit hinein in der Sahara 
erhalten zu haben. Ueber die Spuren, 
die fie zurückgelafſen hat, lagern gie 
unmittelbar diejenigen der großen be 
—* Einwanderung der —— 

Die Vorſtellung die man ſich von der 
Sahara in römiſcher Zeit gemacht hat, 
wird vielleicht geändert werden müſſen. 

Die heutige Sahara bildet ein we— 
niger bedeutendes Hinderniß für den 
Verkehr, als man bisher annahm. Ihre 
ſüdliche Grenze bleibt noch bedeutend 
nördlich von Timbuktu. Man hat ſich 


anſcheinend durch das Vorhandenſein 


ausgedehnter Dünen in der Gegend 
von Timbuktu täufchen laffen; aber 
diefe Dünen find höheren Alters und 
buch Pflanzenwuchs befeftigt. Sie 
geben Zeugnik bavon, daß zur Dilu- 
bialgeit die MWiüfte borhanden 
war, aber weiter im Süden lag. Dur 
die kürzlich zwifchen ben erungen 
Algeriend und be Sudan vollzogene 
Theilung ift bie ganze eigentliche Sa- 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


beliefert von —— “Associated Press”, 
Inland. 


Trockendock nach Manila. 

Waſhington, D. K., 28. Dez. 
Heute fährt das große ſchwimmende 
Trockendock „Dewey“ von Solomon's 
Island aus nach Manila,—eine Fahrt 
von nicht weniger, als 14,000 Meilen! 
Man iſt in Flottenkreiſen nicht wenig 
um dasſelbe beſorgi. 

Das Havana-Schwimmdock war 
von Schottland aus nach Havana be— 
fördert worden; aber jene Fahrt war 
immer noch im Vergleich zur vorlie— 
genden kurz und mit weniger Gefah— 
ren verknüpft. 

Bahnunglück. 

Mahonoy City, Pa., 28. Dez. Drei 
Todte und verſchiedene Verletzte gab 
es bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Güterzug der Lehigh Valley— 
bahn und einem „Trolley“-Wagen der 
Schuyltil-Bahngefelichaft an einem 
ebenen Uebergang zu Girardoille, Ba. 
Zwei der Umgefommenen waren meib- 
liche arabifche Haufirer, und der dritte 
mar Michael Winktle von Afhland. 

Feuer in Riagara Falls. 

Buffalo, N. 9., 28. Dez. Ein be- 
drohliches Feuer wüthet im Gefchäftz- 
theil von Niagara als. Das „Impe- 
tial Hotel” und anjtoßenbe Gebäude 
ftehen in lammen. Auf eimen Hilfe- 
ruf des dortigen Bürgermeifters find 
au bon bier mehrere Teuerfprigen 
abgegangen. 


Ausland. 


Kein neues Ausnahmegejfch. 
Aber die deutfche Regierung wird beftehen: 
de Geſetze ſchärfer gegen Sozialiſten an— 
wenden. — Ex—-Kronprinzeß von Sachſen 
macht neuen Verſuch, den Könia zu er— 
reihen. —. familientragödie. 
(Spezialsfabeldepeiche der „N: 'Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 28. Dez. Anläßlich der 
jüngiten Rubheftörungen im Königreich) 
Sadhjen hat fich die Reichgregierung 
mit der Frage beichäftigt, ob unter fol- 
chen Umjtänden nicht der Erlaf eines 
neuen Ausnahmegejege8 rathjam fei. 
Sie ift aber zu dem Entfehluß gefom- 
men, auf folche, immerhin zmweifchneidi: 


ge Maßreagel, vorläufig mwenigjtens zu | 


verzichten. Dafür follen aber fünftig 
die gegen fozialiftifche Umtriebe be- 
jtehenden Gefege nahdrüdlich zur An: 
wendung gebracht werben. 

Die fait Schon befchloffene Entjen- 
dung von Kriegsjchiffen nach den ruj= 
Tifchen Oftfeehäfen wird nun doch nicht | 
ftattfinden. Infolge berubigender lau- 
tender Nachrichten über die Zuftände in 
den Ditfeepropingen und befonders ben | 
Küftenftädten ift die Abficht vorläufig 
aufgegeben tmorden. 

Der „Hapag“-Dampfer „Batavia“, 
deſſen Schickſal eine Zeit 
kannt geblieben war, iſt nach Hamburg 
zurückgekehrt. Allerdings leer, da die 
Aufſtändiſchen in Libau die Landung 
und an Bordnahme der dortigen Deut-⸗ 
ſchen verwehrt hatten. Etwas erfolg— 
reicher iſt der Dampfer „Kehrwieder“ 
geweſen. Ihm iſt es gelungen, wenig— 
ſtens 80 Flüchtlinge in Libau an Bord 
zu nehmen. 

Die Parteien der Rechten im Reichs— 
tag haben beſchloſſen, an die Regierung 
eine Interpellation, betreffs des man— 
gelhaften Schutzes bedrohter Reichs⸗ 
deutſcher in ben ruſſiſchen Oſtſeepro— 
vinzen, zu richten. 

Wie aus München gemeldet wird, 
iſt die Gräfin Montignoſo, geſchiedene 
Gattin des Königs Friedrich Auguſt 
von Sachſen, durch das Eingreifen 
ihrer Eltern, des Großherzogs Ferdi— 
nand don Tostana und ſeiner Gattin, 
daran verhindert worden, abermals in 
Dresden zu erſcheinen und die ſenſa— 
tionelle Szene vor einem Jahre, als 
ſie plötzlich vor dem Palais auf— 
tauchte, zu wiederholen. 

Sie hatte kürzlich beabfichtigt, dem, 
in -Baiern anmefenden König von 
Sachen in München zu begegnen. Als 
ber König von dem Vorhaben erfuhr, 
änberte er feine Reiferoute., 

Trotzdem würde die Gräfin noch 
irgend einen anderen Plan ausgeführt 
haben, wenn nicht die großherzogliche 
Familie außergewöhnliche Mittel in 
Anwendung gebracht hätte, um jeden 
weiteren Verſuch zu vereiteln. 

Ein furchtbares Familiendrama 
bat fi in Charlottenburg ereignet. 
- Der am Weihnachtsabend ausAmerifa 
zurüdgelehrte Plantagenbefiger Al- 
fred Herzoger erſchoß aus Eiferfucht 
feine Frau und beging dann Selbit- 
morb. 


— —— 

— In Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, iſt 

der Friede zwiſchen Tataren und 

Moslem vorläufig mieberhergeftellt, 

aber ver Arbeiterausftand bauert ort, 

— oc ein Dal] 
nen“ € 

mb fatirifche Wochenſchriften in 


lang unbes | 


Juland. 


— Räuber ſprengten die Spinde 
der Bank im Dorfe Moore, Oklahoma, 
und erbeuteten 81000. 

— MecClellan wurde als wieder⸗ 
gewählter Bürgermeiſter von New 
Vork vereidigt. 

— Zu Cheſter Grove bei Sycamore, 
SIEL., brannte das Poftamt und ber 
Danbelslaben bon 2. W. Darnelle nie- 

er 

— Eingefehneit find gmei Weber- 

landzüge der Chicago-, Rock-Island— 
& — weſtlich von Santa 
Roſa, K 

— Be X. Tisdel, Theilhaber des 
bedeutendſten Gewehrgefchafts in 
Scranton, Pa., wurde wegen Ein— 
bruchs und Aumelenraubs verhaftet! 


— Die Großgefhiworenen in Ein- 
cinnati erhoben Anklage gegen 17 Ver⸗ 
treter der Hauptlohlenfirmen bajelbit, 
wegen Verſchwörung, die Geſchäfte ein⸗ 
zuſchränken und die Preiſe zu diktiren. 


— Auf ſeiner Heimſtätte bei Ne— 
braska City, Nebr. wurde der Chi- 
cagoer Nennpferbebefiger Joy Mor⸗ 
ton von einem Pferd abgeworfen und 
ſchwer verletzt. 

— Zu Millers Mill bei Roſe Cith, 
Mich., verbrannten zwei Kinder von 
Hrn. und Frau George Fahette; ſie 
waren allein zu Hauſe gelaſſen wor— 
den. 

— Wie aus Indianapolis gemeldet, 
forderte Gouverneur Hanly die Ab— 
dankung des Staatsſekretärs Daniel 
E. Storms, welcher dem Staat 877,⸗ 
000 ſchuldet. 

Harry Colliſon, 
Bankier von Rantoul und Thomas— 
boro, LI. (bei Bloomington), wurde 
an (eßterem Drt durch einen Zug über- 
fahren und getödtet. 


— In Alter von 74 Jahren jtarb 
zu Rod $sland, XII, James M. Bus 


angejehener 


ford, früherer Bürgermeijter der Stabt 
und Präfident der dortigen Sparbant, 
fomwie hervorragender Fabrikant. 


— Bei La Erofje, Wis., verurfachte 
ein Durchbrennende® Gefpann das 
Entgleifen eines Berfonenzuges der 
Chicago, Milmaufee- « St. Paul- 
bahn. 3 ſchwer, 17 leicht Verlehte. 


— Vier Burjchen wurden zu Feituz, 
Mo., unter der Anklage fejtgenommen, 
am Meihnachtsabend Frl, Beilie Neis⸗ 
ler ihrem Begleiter entriffen und in 
einem Walde vergewaltigt zu haben. 
E3 herrfeht furhtbare Aufregung im 
Drt. 


— Die Ortsgewerffchaft Nr. 3 der 
Vereinigten Grubenarbeiter in Hagle- 
ton, Pa., beſchloß, Frl. Alice Rooſe— 
velt eine Ladung der beſten Hart— 
kohle als Hochzeitsgeſchenk zu ſenden, 
in Anerkennung der Dienſte ihres 
Vaters bei der Beilegung des großen 
Streiks von 1902. 


— John Gordon dankte als Präſi— 
dent der Howard-Univerſität in Waſh— 
ington ab, wegen Kundgebungen der 
Studenten gegen ihn. Letztere, meiſt 
Färbige, behaupten, Dr. Gordon habe 
ihrer Raſſe keine gehörige Achtung ge— 
zeigt. 

— Der reiche Holzhändler Henry 
Hotter aus Dunkirk, O., wurde in 
einem benachbarten Steinbruch ſter— 
bend vorgefunden, mit Schnitt- und 
Stichwunden. Er ſagte, Wegelagerer 

hätten ihn angegriffen, war aber an— 

ſcheinend nicht beraubt; Viele glau— 
ben, daß er aus Liebesgram ſich zu 
tödten verſucht habe. 


Hämorrhoiden 14 Jahre. 


| 5chrecklicher Hall ſMmerzlo⸗ geheilt durch 
eine Zehandlung der Yyramid 
Pile Eure. 


Freies Packet in einfachem Umſchlag verſchickt 
an Alle, die ſchreiben. 
„Ich hatte vierzehn (14) Jahre 
ſchrecklich an Hämorrhoiden zu leiden 
und Sie können ſich nicht denken wie 
viele Arten Medizinen ich in dieſen 
Sahren verfucht habe. Aber ich fand. 
feine Qinderung. ch mar überzeugt, 
ı daß e3 etiwa8 geben müfjfe um mich zu 
heilen, ohne mich einer Operation zu 
unterziehen, die vielleicht töbtlich ver- 
laufen mürbe. 

Jet, nachdem ich nur eine Behand: 
lung Ihrer „Pyramidg“ gebraucht ha- 
be bin ich davon erlöft und ich jage Al: 
len, die an diefer jehredlichen Krankheit 
leiden dieje Medizin — die Pyramid 
Pile Eure — zu verfuchen. Sie heilı 
wenn alles andere fehlihlägt. Ahr 
aufrichtiger George Braneigh, Schell» 
burg, Ba.“ 

Jeder, ber an ben fehredlichen Qua- 
len brennender und judender Hämor- 
thoiden leidet, erhält augenblidliche 
Linderung von ber Behandlung, die 
wir frei, auf unfere Koften in einfach 
verjiegeltem Padet an Alle verſchicken, 
die ihren Namen und Adreſſe ein— 
ſchicken. 

Chirurgiſche Operationen für Hä— 
morrhoiden ſind mörderiſch, grauſam, 
unnöthig und ſelten nachhaltig erfolg⸗ 
reich. Hier könnt Ihr eine Behandlung 
erhalten, die ſchnell und leicht anzu⸗ 
wenden und billig iſt und alle Unan— 
nehmlichkeiten, die mit einer Doktor⸗ 
net, verbunden find unnöthig 


Poramid Pile Eure ift in Form von 
„leicht anzumendenben“ Zäpfchen her⸗ 
geftelit. Die Heilung beginnt gleich 
nach der erften Anwendung und Eure 

Leiden hören auf. 

Shidt fogleih Euren Namen und 
Adreffe en bie Poramid Drug Co,, 
8102 Poramid Building, Marihall, 
Mic., und Zhr erhaltet u hend die 
vehandiung die wir Euch 
* = ein infad) verfiegeltem 

dem * geſehen habt, 
— volle Say 
db 3 Cure von 
Cents haben 


— — — 
tau fol fi) den —— —* 


geſchloſſen haben! 

— Vorbereitungen für die Feier des 
5Ojährigen Priejterjubiläums von 
Papit Pius, DR find fon jegt im 
Gange. 

— Der greife Furft Peter A. Kra⸗ 
pottin, bekannier ruſſiſcher Andrchiſt, 
ſoll ſich auf der Rückkehr nach St. 
Petersburg befinden, in Benutzung der 
Amneſtie. 

— Bei der franzöſiſchen Präſiden— 
tenwahl, welche auf den 18. Januar 
anberaumt iſt, dürfte Senator Eugene 
Fallieres der Nachfolger Loubets wer—⸗ 
den. 

— Es wird beſtätigt, daß der Sul— 
tan von Marokko nichts von der Ab— 
haltung der internationalen Marokko— 
konferenz in Madrid wiſſen will und 
wieder Tanger vorſchlägt. 

— Wohlunterrichtete Ausländer in 
Peking, China, ſind der Anſicht, daß 
die Gereiztheit der Chineſen gegen die 
Fremden immer mehr wächſt! Die | 
Führer der Bewegung ſind Studenten 
und Zeitungsleute. 

— Frl. Anna Randolph, 29jährige 
Amerikanerin, beging in Rom, wo ſie 
bei ihrem Bruder, einem Künftler, 
Spradjftudien machte, im Wahnfinn 
Gelbitmord dur Sprung aus einem 
Fenſter. 

— Das ruſſiſche Budget für 1906 
ſchätzt die Einnahmen auf $50,000,= 


hinzu, daß über dieſes Mehr hinaus 
noch $195,000,000 für die Dedung der 
Kriegskoſten bendthigt feien. 


Lokalbericht. 
Fohnte kaum. 


Geldjchranfiprenger bei der Arbeit 
in einem Zweigpoftamt geftört. 


Opfer der Eiferfudht. 


Der farbige R. Hightower feinen Wunden 
erlegen. — Derwundeter Einbrecher ent: 
fommen.—Derwidelte Geſchichte. —,Wer 
Andern eine Grube gräbt.“ 


Heute zu früher Morgenſtunde 
ſprengten Einbrecher den kleinen 
Geldſchrank im Zweigpoſtamt Nr. 65 
im Hauſe Nr. 880—882 Elybourn 
Ave., 
fähren Werthe von $100, jomwie Pojt- 
anmeijungen enthielt. Lebtere ließen 
fie liegen. Die Briefmarken jadten fie 
ein. Dann machten fie fich daran, den 
großen Geldihrant zu jprengen, in 
dem jich die im Zmeigpojtamt verein= | 
nahmten Gelder und die Baarbeftände 
der „Deering Building and Loan | 
Affociation“ befinden. Gie hatten 
Thon ein Zoch in den Geldfchrant ges 
bohrt, als fie wahrfcheinlich gejtort 
wurden; denn der Bohrer befand fich | 
no im Bohrloch, al3 heute früh Halb 
fieben Uhr der Poftamtsporfteher Har— 
per das Lofal betrat. Herr Harper 
benachrichtigte fofort die Polizei. Bald 
darauf mar ein Dubend Detektives 
zur Gtelle, die den Thatbeftand auf- 
nahmen. Von den Einbrechern fehlt 
noch jede Spur. Sie waren durd) ein 
Hinterfenfter in das Lokal geflettert, 
nachdem fie einen eijfernen Gitterjtab 
losgelöft hatten. 

Um halb drei Uhr wurde der über 
dem Pojtamt mohnhafte Apotheker P. 
%. Kolb nach) feiner Apothefe gerufen. | 
Man muthmaßt, daß die Einbrecher | 
Terjengeld gaben, als er die Treppe 
binunterftieg. Beamte de3 QBunbdes= | 
geheimbienjtes fahnden auf die Miffe- 
thäter. 

Wie im Laufe des Tages fejtgeftellt 
mwurbe, haben bie Einbrecher Briefmar- 
fen im Werthe bon $45, $5 baares 


Geld und zmei eingefchriebene Briefe, | 90. Str. 


die je einen Ring enthielten, erbeutet. 
Die Briefe waren der Bot von Frau 
©. Clayton, Nr. 794 Elybourn Xbe., 
und Dr. %. Bedett, Nr. 192 Fullerton | 
Ave., zur Beförderung an ©. B. Bie- 
denmweg, U. ©. Dampfer „Kentudy“, 
New York Hafen, bezw. E. D. Richard: 
fon, Minneapolis, Minn., übergeben 
morben. 
Made die Drohung wahr. 


Der Farbige Rankin Hightomer, der 


am Dienftag Nachmittag von feiner 


Raffegenoffin Yda Nohnfon, mit der 
er im Haufe Nr. 1614 Dearborn Str, 
in milder Ehe lebte, niedergefnallt wur⸗ 
de, iſt heute im Peoples-Hoſpital ſei— 
nen Wunden erlegen. 

Hightower hatie Ida mitgetheilt, daß 
er Chicago verlaſſen wolle. Vor Eifer- 
ſucht außer ſich, erklärte ihm das 
Frauenzimmer, daß es ihn erſchießen 
werde, wenn er ſein Vorhaben ausfüh— 
ren wolle. Als er der Drohung unge— 
achtet die Vorbereitungen zur Abreiſe 
fortfeßte, jagte ihm Ida zwei Kugeln 
in den Leib. 

Die Mörderin befindet ſich hinter 
Schloß und Riegel. 

In Schwulitäten. 


John Hermanſon, 39. und State 
Str., erwirkte heute die Verhaftung 
von Nicholas Stice, Nr. 3845 State 


| 


| Laden. 


| 


der nur Briefmarfen im unges | 


| 


| Niederjchläger gemwefen zu fein, 
| während des Streiks 


| 


| 


©tr,, unter der Antlage, ihn mit einem 


mwerthlofen Ched über $14.79 binein- 
gelegt zu haben, der mit der gefälfchten 
Unterfhrift der Firma David Levi & 
Eo., 40, Str. und Pader3 Ape., ver- 
fehen ft. GStice ließ Harry Al⸗ 
genfon, Nr. 3204 Halfted Str., und 
die Gebrüder Wm. und George Anton, 
Nr. 5200 Halfteb Str., verhaften. 

Wie vetlautei, hatte ein Fuhrmann 
ber Firma Levi & Co. —— 
Gebrüdern Anton im 


Hauſe Nr 
Str. betriebenen — und 
en a 


Gen a 
zulegen. X 


Nr. 211 Grand Xbe., 


a ivar 

fe, begleitete fie aber zu Stice und ver- 
anlaßte diefen, den Ched einzulöfen. 
Stice fehte dann den Ched bei Her- 
manfon um. Als Hermanfon den Ched 
ber Drerel National Bank in Zahlung 
geben wollte, erfuhr er, daß der Ched 
merthlos und die Unterfehrift gefälfcht 
fei. Die Verhaftungen waren die 
Folge. 

Schlimm zugerichtet. 

Der Arbeiter Thomas Raney, Ken- 
fington, murbe in ber hinter dem 
Haufe Nr. 1925 Archer Ave. gelegenen 
Gafje von einem ihm angeblich unbe- 
fannten Manne ohne erfichtliche Ver: 
anlaffung thätlih angegriffen. Er 
blieb bemußtlos auf dem Plate. Heute 
früh fand ihn ein Polizift,.. der feine 
Ueberführung nach dem Peoples-Ho- 
fpital veranlaßte. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß die Sehfraft des linfen Au- 
ges zerftört ift. Die Polizei Hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Setzte durch's Keniter. 

Bei der Plünderung des Ladens 
des Kolonialwaarenhändlers Theodor 
Jenſen, Nr. 949 N. Sawyer Ave., 
| Überrumpelt, feßte heute zu früher 
Morgenftunde ein Einbreder duch 
das Schaufenfter und entfam. en 
fen glaubt, daß er den Burjchen ver- 
munbdet bat. 

Klara, die fiebenjährige Tochter des 
Kaufmanns, hörte furz nad) Mitter- 
naht ein verbächtiges Geräufch im 
Sie [hlih auf den Zehen— 

blicte 
durch die Glasthür, jah den Einbre- 
cher und benachrichtigte ihren Vater. 
Diefer pacdte feinen Revolver und eilte 
nah dem Laden. Als er die Thür 
öffnete, gab er drei Schüffe auf den 
Raubgefellen ab. Diefer antmwortete 
mit einem Schuß, fprang dann aber 
durh das Schaufenfter. Blutfpuren 
auf den Dielen bemwiefen, daß er ver= 
mundet wurde, Die Polizei fahndet 
auf ihn. 

Wenn Diebe hadern. 

SohnMcE&ulough, alias „Skipper“ 
machte der Polizei Mittheilungen, die 
zur Folge hatten, daß eine aus neun 
Köpfen bejtehende angebliche Räuber- 
bande im Haufe Nr. 237 W. Van 
Buren Str. ausgehoben wurde. Ge- 
ftern ift der Ungeber jelbit al3 ein 
Mitglied der Bande identifizirt mor=- 
den. Er hatte fich mit dem Anführer 
Ihomaz D’Donnell eines Frauenzim= 
mer3 wegen geprügelt und aus Rache 
feine Rumpane der Polizei verrathen. 

Der Tleifcher %. Gottesmann, Nr. 
199 W. Adams Str., ibdentifizirte 
ihn und Kohn Williams, John John 
fon und May Williams als die Räu- 
ber, von denen er am Sonntag nad 
allen Regeln der Kunjt geplündert 


urde. 

O'Donnell, Williams und James 
Lyons wurden von dem Schankwirth 
W. George Kennedy, Nr. 213 Ogden 

Ave., als die Räuber wiedererkannt, 
die mil Revolvern in der Hand ihn be⸗ 
raubten. 

Geſtändig. 

W. F. Kock, der probeweiſe aus der 
Berferingsanftalt entlaſſen wurde, 
geſtand geſtern, einer der gedungenen 
die 
in der Anlage 
der Firma Morgan & Mright 
Gtreifbreher mißhandelten. Außer 
ihm befinden fich unter verfelben An- 
Hage in Haft Otto Scheffer, Charles 
Mekaughlin und W. %. Harlom. 

Kaltgeftellt. 

Unter der Anklage, gejtern Abend 
an Green Str. und Wajhington Bou- 
levard Sofeph Coscala, Nr. 66 W. 
Madijon Str., überfollen, niederge- 
lagen und um $10 beraubt zu ha= 
ben, befindet jich ein gewifjer Charles 

Schul in der Bezisfswadhe an Des- 
plaines Str. in Haft. Er murde von 
Coscola mit Bejtimmtheit imiederer- 
fannt und fol ein Geftändnig abge- 
legt haben. 

Befam obendrein Hiebe. 

Magnus Defterlih, Nr. 3050 W. 
20. Str., wurde gejtern Abend an MW. 
und Afhland Ave. von drei 
Megelagerern um jeine Baarjchaft im 
Betrage bon $48, jowie um feine Uhr 
| beraubt und fo jehwer mißhanbelt, 
daß er in einer Ambulanz nad) dem 
County-Hofpital geſchafft werden 
mußte. 

Schmer mißhandelt und bemußtlos 
wurde geftern Abend der ATjährige | 
Wm. George, Nr. 415 Center Xbe., 
an 18. und 2oomis Str. aufgefunden 
und per Ambulanz nad dem County- 
Hofpital gefhafftt. Man muthmaßt, 
daß er von Räubern geplündert und 
mißhandelt murbe. 

Im Jähzo:n. 

Der ——— Charles D. 
Martin, Nr. 224 Oſt Indiana Str., 
würgte geſtern Abend ſeine Frau, weil 
ſie nicht rechtzeitig das Abendeſſen 
fertig hatte. Nachbarn, die der Be— 
drängten zu Hilfe kamen, rückte er mit 
einem Schlachtermeſſer zu Leibe. Frau 
Mary Kerworth, eine Freundin ſeiner 
Frau, flüchtete in ihrer Todesangſt 
auf den Dachboden und verkroch ſich 
dort, bis die Polizei ſie in Schutz 
nahm. Martin wurde nach erbitter- 
tem Kampfe verhaftet. Seine Rad: 
barn wollten ihn Iynchen. 

Rabenvater verhaftet. 
neunjährigee Mamie Doyle, 
und ihr um 
zwei Jahre jüngerer Bruder John 
meldeten geftern Abend in der Bezirks⸗ 
made an W. Chicago Ave., daß ihr 
Vater mit einem Schüreifen bewaffnet 
die Mutter angegriffen und zum 
Haufe Hinausgeprügelt und fpäter 
auch fie, die Kinder, an die Quft ge- 
feßt habe. Der Wütherich wurde ding⸗ 
feſt gemacht. 


Die 


nid se 


Sparsamkeits-Basement. 


Schwarze und farbige Fileiderllofle, 35c. 


Unter den Stoffen, die wir Euch zu fo erſtaunlich niedrigen Preiſen offeriren, 
fanch Cheviots, engliſche Tailored Suitings, Manniſh Suitings, Camels Hair Tuch und 
Breiten von 40 bis 44 Zoll. Stoffe, die wirklich vom 50c 
bis 1.25 per Yard werth find, alle offerirt zu einem einheitlichen Preis, nämlich 3öe. 


It 


viele andere beliebte Stoffe. 


befinden ich. gemifchte Panamas, 


Se 


Damen-Loals: Wichlige Preis-Ermähigungen. | 


Bedentt, Damen = 


fentiren. 


daß Ddiefe 


Coats fon zu ihren gewöhnlichen Preifen die allerbeften Merihe reprã⸗ 
Das bedeutet ſehr viel — es bedeutet, daß die Erſparniß, die Euch durch dieſen Verkauf offerirt wird 


eine ſolche iſt, aus der Ihr Vortheil ziehen könnt mit der vollen Gewißheit, daß die Güte der Kleidungsſtücke Euch 
vollkommen zufriedenſtellen wird. Und nur eine ſolche Gewißheit macht einen niedrigen Preis lohnend. 


Empire Coats für Damen 5.75 
Damen-Coats, aus guter QualitätPanne 
Zibeline, Yoke gefüttert, piped mit Sammt, 
neuer Empire Effekt, garnirt mit Knöpfen, 
8.75 Werthe, jetzt reduzirt auf nur 5.75. 


Engliſche Box Coats für 7.50 
Lange engl. Box-Coats für Damen, ſchön 
garnirt mit Sammt und Satin Piping, 
Yoke gefüttert mit guter Qualität Satin, 
früherer Preis $10, jetzt reduzirt auf 7.50. 


Neue Empire Coats für 7.50 Geſchneiderte Damen-Suits 8.50 


Neue Empire Damen-Coats, 
gemacht aus guter Qualität 
Kerſey und Cheviot, Sammt— 
Beſatz, werth 
IL.SO, jetzt zu 7.50. 


Kerſey Coats 8310 


50zöllige Kerſey Coats für 
in neuen Touriſten⸗ 


oder Braid— 
50zöll. 


Damen, 


Effekten, mit 


Sammt garnirt, 13.50 Wer⸗ 
the, reduzirt auf 810. 


Enganſchließende Coats 11.50 
Enganſchließende Coats für 


Damen, halb 


guter Qualität Satin, frü— 
herer Preis $15, wurde rebu= 


zirt auf 11.50. 


Auswahl von Raincoat3 5.95 


Unbefhränfte Auswahl von 
irgend einem Cravenette Re- 


genmantel, in 


und Größen, Werthe bis zu 
$10, jet offerirt zu 5.95. 


Chepiot, 


auf 8.50. 

Promenaden-Röde für 
Walking Stirtz, 
Braid ober 


——— Braid, Box Plaited 


abgeſetzt auf 7.50. 


allen Farben tures, 


Preis, 5.95. 


Damen⸗-Coats für 5.95 


Eine weitere Partie von Da- 
men=-&oat3, au NoveltyMir- 
44 bi3 50 Zoll lang, 
früherer Preis $10; ſrereer 


Gemacht aus guter Qualität 
hübſch garnirt mit 
vielen Tucks, alle Farben, ein 
12.50 Werth, jetzt herabgeſetzt 


4.50 


aus gutem 
Panama, blau und ſchwarz, 
Cluſter Box Plait Effekt, 
früherer Preis 7.50, jetzt 4.50. 


Empire lange Mädchen-Coats 


Gemacht aus extra Qualität 
Cheviot, garnirt mit Seide— 


vorne 


und hinten, 810 Werth, her⸗4 


Mädchen-Coats für 4.50 
Elegante Empire Coats für 
Mädchen, gemacht aus ſchwe⸗ 
rem Cheviot und garnirt mii 
Panne Sammt, 7.50 Werth, | 7 
herabgejeßt auf 4.50, 13 


Spiken- Gardinen: Räumung, Große Bargains, 


Wenn Jhr mit den Gardinen-Werthen im Sparlamkeit3-Bafement bereit3 dertraut feid, dann werdet Jhr mit er | 
| Höhtem Jntereffe von Bargain-Herabfegungen, iwie biefen, Iefen. Gute dauerhafte Gardinen zu ſolchen Preifen bil, 
den eines der vielen Wunder in diefem Räumungs-Berfaufe. 


Nottingham = Gardinen vIc 
Ecru und Weiß, 3 Yards lang, ſehr 
dauerhaft, 51 Werthe, 69c das Paar. 

Spißen-Gardinen 1.55 Paar 
Sı Filhnet u. Bruffels Effekten, 54 
und 60 Zoll bei 3 Yarbs, zu 1.55. 


DTamen-Schuhe 1.75 das Baar 


$3 und $4 Goodyear Welt oder 
bandgemwend. Damenfchuhe, 1.75 


Biegfame Damenichuhe, $1 


Slipper ie 
Slipper3 f. Män- 
ner, Damen und 
Kinder, cinige da= 
bon beſchmutzt — 


da3 Paar zu 2öc. Komfortable 


Mädcıen = 
Kid; 
Calf, zu 1.25. 


Dermißt. 

Der Polizei zu Epanfton wurden 
drei Perſonen als vermißt gemeldet 
und zwar: Martha Schuſter, 15 Jahre 
alt, Nr. 1418 Brown Str.; John 
Richards, Jr. 1410 Aſhland Ave., 
und John E. Harloß, 33 Jahre alt, 
Nr. 1417 Afhland Ave. Man muth- 
maßt, dag Martha Schufter und‘ohn 
Richards nad Springfield durchge: 
brannt find; Harloß begab ſich am 
MWeihnadtstage nach Chicago, um eine 
FlaſcheWein zu kaufen. Seitdem blieb 
er verfchollen. Man befürchtet, daß 
ihm ein Unfall zugeftoßen ift. 

Unfhädlich gemadt. 

In der Zeit vom 1. biß zum 22. 
Dezember wurden 83 LQabendiebe, 42 
Weiber und 42 Männer, dingfeit ge- 
macht; während beffelben Zeitraumes 
im Vorjahre nur 48. 


— — — — 
Bom Ban geftürzt. 


Dampfröhrenleger fällt vom ſechſten Stock⸗ 
werf des Marquette- Gebäudes. 

Der 26 Jahre alte Dampfröhren- 
leger Joſeph Connelly ftürzte heute bei 
der Arbeit von einem Gerüft im jech- 
ften Stodmwert des Anbaus zum Mar= 
quette-Gebäude in der Adams Straße. 
Andere Arbeiter jahen ihn fallen, tru= 
gen den Bewußtlofen in einen Schup- 
pen und holten die Aerzte Dr. R. 9 
MWheeler und €. R. ©. Forrefter, va 
State Str., die ihn unterfuchten und 
feine Ueberführung in ba8 Bennett- 
Hofpital, an Ada und Fulton Str., 
veranlaßten. Connelly Hat vermuth- 
Yich innerliche Verlegungen erlitten. 
Er mohnt 1328 35. Str. 


Feuer in einer Fabrik. 


n der Mufil-$nftrumenten-a- 
MR‘ von Charles an Maytvood, 


brach heute zu früher 


Filz oder Leder, 1.50 mth., $1. 


Mädchen und Knabenichuhe, 1.25 
Schuhe, in Patentleder oder Vici 
Knaben-Schuhe in- Bor oder 


Nuffled Muslin-Gardinen 75e 


In lapped Streifen, aus ausgezeich— 
netem Siwiß, Ruffles, 75c dasPaar 


Srifh Point Gardinen 1.69 


250 Iriſh Point Spitengardinen, 
in Bomwfnot Dejignd, Paar, 1.69. 


in 


Damenſchuhe, 


Satin 


J Paar Gardinen 1.98 
Ferne Cluny, Arabian, Bruffel? u” 
IriſhiPt. Gardinen, 1.98 bis 6.98, 

Ruffled Gardinen 1.39 Paar 


Ruffled Net Gardinen, 1u. 2 Paar 
von LSorte, wth. bis 83, 1.69, 438 


Kinderichuhe 59c da3 Paar 
In Kid oder Patentleder, Hand- 
gewend. Sohlen, Gr. 2—8, 59c. 
Dreb- nder Hausflippers Ic 
Vici Kid Damen- 
und 4 Girap, 1.50 Werth, Yöc. 
Mäddien- und Kinderfhuhe Se 


Schuhe für Mädchen, Kinder und Kleine 
Knaben, Odds und End, marfirt um da= 


Räumung von Damen- und Sünder: Winterchufen, 


©Slippers, 2, 3 


mit zu räumen ‚zu 85c das Paar. 


Durchs Eis gebrochen. 


Poliziſt ſieht einen Knaben im Waſſer 

verſchwinden. 

Der Südparkpoliziſt James Wall 
berichtete heute auf der New City Bes 
zirkswache, daß er heute im Sherman 
Park einen etwa 18jährigen Knaben 
beim Schlittſchuhlaufen auf dem Teich 
durchs Eis hat brechen ſehen. Ec hatte 
den Knaben, als er ihn aufs Eis gehen 
ſah, durch Zeichen gewarnt, der Junge 
achtete aber nicht darauf und brach 
dann in der Mitte des Teiches ein. 
Wall verſuchte, ihn zu retten und wa⸗ 
tete bis an die Schultern ins Waſſer, 
konnte aber von dem Verunglückten 
nichts entdecken. Denſelben Mißerfolq 
hatten andere Poliziſten, die auf Walls 
Meldung hin mit dem Patrouillewagen 
eintrafen. Erſt nach einigen Stunden 
gelang es, die Leiche zu bergen. Der 
Verunglückte war der 10 Jahre alte 
Henry Klaver, 5518 Loomis Str. 


— — — — 
Erlitt eine Schußwunde. 


Student wird angerannt, wodurch ſein Re⸗ 
volver ſich entlädt. 

John Nelleger, ein 20jähriger Stu— 
dent der Univerſität von Chicago, trug 
geſtern Abend durch die Entladung 
ſeines eigenen Rebolbers eine Schuß⸗ 
wunde in der rechten Seite davon. 

Wie er der Polizei erzählte, hörte er 
\in der Küche feiner Wohnung, 4526 
Greenwood Ape., furz nach neun Uhr 
| ein Geräufch, holte feinen Revolver 
und begab ji nad} ber Küche. Dort 
lief ihm ein Mann, vermuthlih ein 
Einbrecher, entgegen und rannte ihn 
fo heftig an, daß er binfiel und. ver 
Revolver fich entlub, Die Kugel drang 
in die rechte Seite. Der 
jungen Mann behandelt, erklärt die 
Wunde für nicht tödtlich. -Die Polizei 
ift mit einer Bu bes —* 


genſtunde 
—* us, welches getäfht wurde, | bejchäfti, 
em e$ 9250 Schaden St 


Auch Dahingegangen. 


Die vierte der Schweitern Menret folgt den Br 


anderen in den Tod, 

Ihren drei Schmweitern, bie inner⸗ 
halb einer Woche, 
dem Leben geſchieden waren, 
geſtern die letzte der Bewohne 
des Hauſes 425 Cheſtnut Str., die 7 
jährige Marion Meuret, in den Zob, 
S%hre Leiche ift mit 

| Sonntag und Montag geftorbenen 
| beiden Schweitern im Parlor aufger 
bahrt, die vierte Schweiter iſt — 
letzte Woche beerdigt worden. Morgen 
früh wird in der Holh Name—⸗K 
drale, welche die Verſtorbenen 
mäßig bejuchten, Mejfe für fie 
werben. Das Leichenbegängniß 
einfach fein, wie e3 das Leben ber | 
gejchiedenen war. 3 find no 
Scheitern am Leben, Frau 
Dieter in Kofjuth County, Ja. und 
Frau Margaret Dieter in Weft- Er 
cago. 


Kurz und Neu. 


* Hrank Barter, Nr. 641 W. Nor 

Ape., der geftern, wie berichtet, ı 
dem linten Fuß im SHerzftüd : 
' Weiche an der 75. Straße⸗Kre 
fteden blieb und, ala ein Zu 

linois Zentralbahfn im nä 

genblid die Weiche paffirte, das 

Bein und den linfen Arm an ı 

ren Stellen brad) und innerlich fi 
verlegt wurbe, ift heute im St. | Bui 
Hofpital geftorben. Der Verftoe 
war. ein BR. ber Yllı 


Arzt, der ben ! 





wie berichtet, auß “ 


benen ber am 


U 
Hbendpoft. 


Briieint täglich, ausgenommen Sonntags, 

Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 

“ Übenbpoft* - Gebäude, 173-175 FiNb Ava, 

de Monree Straße. 
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Zeleyson: Main 1496, 1497 uud 1498. 


jeder Rummter, frei ins Haus geliefert, 2_ Gent 
8 der Sonntagpoft 3 Cents 
lich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
toaten, portofrei 
MU Senntagpot 


Entered at the Postoflice at Chicago, UL, a8 
second class matter. 


— ———— 
Selbſtſucht und Gemeingeiſt. 


Auch die Dollarjägerei läßt ſich von 
wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten aus 
erklären oder jogar entſchuldigen. Da 
der Ehrgeiz zur menſchlichen Natur 
gehört, jo fragt e& fich eigentlich nur 
noch, wie er fich. bethätigen foll, und 
diefe Frage wird je nach den Kulturs 
zuftänden, den politifchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen und den ge— 
ſeillſchafilichen Einrichtungen der ber⸗ 
ſchiedenen Länder und Zeiten verſchie⸗ 
den beantwortet werden. Profeſſor 
Tauſſig von der Harvard-Univerſität 
hat in einem öffentlichen Vortrage 
wieber einmal darauf aufmerkjam ges 
macht, daß in unferem eigenen Lande 
namentlich in der Neuzeit gerade bie 
thatkräftigften und entjchloffenften 
Männer fürmlid) darauf angemiejen 


futferfichen und töniglichen Höfe Seht: ] 


den. Yedes Regierungafpitem bat eben 
feine Schattenjeiten, und auch die be- 
mofratifche Republit kann nicht voll- 
fommen fein. Daß vollends die Rode- 
feller3 und Genoffen fich dazu verfte- 
ben werben, die Zeitung ber „verjtabt- 
lichten“ Betriebe zu übernehmen — 
oder dah diefe Leitung ihnen angebo- 
ten werben wird, ijt vor ber Hand 
nicht zu erwarten. 


Sonnenſchein. 


Von unſerer Proſperität zu reden, 
heißt, ſich dem Vorwurf ausſetzen, „alte 
Kaſtanien“ aufzuwärmen. Es ſcheint 
wirklich nicht viel nöthiger, zu ſagen: 
„Die Zeiten ſind gut,“ als zu ver— 
ſichern, daß das Waſſer naß, das Baby 
ſüß und „ſie“ eine Perle iſt. Jeder⸗ 
mann weiß das. Auch würde es einem 
Jeden leicht fallen, Beweiſe für jene 
Behauptung zu erbringen, ſofern nach 
ſolchen gefragt würde. Man kann ſie 
mühelos auf der Straße und jedem 
Straßenbahnwagen, in jedem Laden 
und Wirthshaus in ſchwerer Menge 
ſammeln. Man braucht nur zu hören, 
was da geſprochen und zu beobachten, 
wie flott da gekauft, getrunken und 
„getrietet“ wird. Den Glauben an die 
gute Zeit zu befeſtigen, bezw. begrün⸗ 
den, iſt es ſo wenig nöthig, auf den 
ſoeben veröffentlichten Jahresbericht 
des Superintendenten eines der ſtaat⸗ 


find, nad großen Reichthümern zu lichen Arbeitvermittlungsbüreaus hin⸗ 


irachten. Es fehlt ihnen die Gelegen— 
heit, ſich durch glänzende Kriegsthaten 
auszuzeichnen und über den unter⸗ 
worfenen Feind zu triumphiren. In 
der Kunſt oder Wiſſenſchaft können ſie 


| 


zumeifen, wie fich über bie derzeitige 
Lage in der Stahl- und Eifeninduftrie 
— diefem Gefhäftsbarometer — zu 
verbreiten, oder, endlich, den Eifen- 
bahnen, biefen "großen Arterien bes 


aber nicht glänzen, meil fie nicht bie | Landes, auf den Puls zu fühlen. Aber, 


dazu nöthigen Eigenfchaften 
Gaben befiten. Ahr Ihätigfeitätrieb 
und ihre Herrfch- und Ehrſucht drän⸗ 
: gen fie aljo auf die Bahn des „n= 
duftrialismus,“ denn nur der Reich- 
thum ‚verhilft ihnen zu Macht und 
AUnfehen. Um über Hunderte oder 


ober | 


wenn wir an einem molfenlofen Mit- 
tag fröhlich fingen: „ES jcheint bie 
liebe Profperität3-Sonne jo Hell und 
fo warm,” und angefichts ihrer leuch- 
tenden Strahlen und Wärmeſpen— 
dung, den mwifjenjchaftlichen Nachweis, 
daß jie jcheint, gern entbehren, jo ijt e3 


Zaufende gebieten, in der fogenannten | do ganz intereffant, einen kurzen 
Gefelfichaft eine Rolle fpielen und Blick auf das Thermometer des 


mehr oder weniger auch die Politik 


beeinfluſſen zu können, raffen ſie 


immer mehr zuſammen, ohne Rückſicht 
auf die Wettbewerber, die fie unter 
die Füße treten müffen. 

Der gelehrte Profefjor meint nun, 
daß der Ehrgeiz der „Inbuftriefapi- 
täne” vielleicht der allgemeinen Wohl- 
fahrt dienftbar gemacht werben fönnte, 
„it e8 denkbar”, fragt er, „daß Der- 
jenige, welcher mit Erfolg ein inbu= 
ftrielles Unternehmen leitet und da— 
durch ein Vermögen gewinnt, beran- 
laßt werden fann, ebenjo eifrig und 
wirkfam im öffentlichen Gejchäfte zu 
arbeiten? Kann die Sucht nach Au2- 
zeichnung und die Herrfchhegierde nicht 
au auf andere MWeife befriedigt mer- 
ven?.... Ganz gewiß fünnen mwenig- 
ftens3 einige der großen neuzeitlichen 
Unternehmungen mit größerem Bor= 
theile für die Gemeinde betrieben mer=- 
den, wenn fie als öffentliche —— 
mungen unter fähige Leitung geſtellt 
werden. Hier iſt der Kern des Pro— 
blems: Läßt ſich die fähige Leitung 
beſchaffen?“ «x: 

Nach Profeffor Tauffigs Anfit it 


I 
| 


Arbeitsmarktes (fo fann man mohl 
jenen Bericht nennen) und ba3 G©e- 
jchäftsbarometer ufw. zu werfen, de3 
Ausblid3 auf die Zufunft und ber 
Nebenerfcheinungen wegen, die fich da— 
bei offenbaren, jowie wegen bes Ber- 


gleich mit dem Früher, der dbaburd) | 


nahegelegt wird. 
Mer ein halbwegs offenes Auge 


und Obr hat für das, was um ihn 


herum vorgeht, wird fich nicht mun- 
dern, zu erfahren, daß die vier ftaat- 
lichen GStellenvermittlungsbüreaus in 
Chicago im zu Ende gehenden Jahre 
meit mehr Nachfragen nach Arbeit3- 
fräften hatten, als Nachfragen nad) 
AUrbeitsftellen; vielleicht wird er aber 
doch einigermaßen erjtaunt fein, zu 
hören, daß das Mehr der Nadh- 
frage nach Wrbeitsfräften jo viel 
größer war, al3 das Angebot: 57,- 
755 Nachfragen nah „Hilfe“ Ttan- 
den nur 49,492 Nachfragen nad 
Arbeitsjtellen gegenüber; 46,173 Gtel- 


| Ien wurden vermittelt, 3312 Gtel- 


das keineswegs unmöglich. Er glaubt, 


daß noch genug Gemeingeiit und Wlt- 
ruismus vorhanden ift, und daß die 
Ausficht auf Ruhm und einen Plaß in 


ber Gefchichte einen großen Theil der | 


geborenen Führer verloden würde, ihre 
Fähigkeiten dem Volke zur Verfügung 
zu jtelen. Indeſſen ſind unſere politi— 
ſchen Einrichtungen nicht dazu ange— 
than, die erforderliche Opferwilligkeit 
hervorzurufen, weil ſelbſt der höchſte 
Beamte von den Launen der Wähler 


walt | 
ee Verlangen nach Hilfe die fo dumme, 


abhängt. „Die Urinftinfte der Demo- 


fengefuche blieben unbefriebigt, und 
11,582 offene Wrbeitzftellen blie— 
ben unausgefüllt. Das ift fchon fo ein 


zeigt fich aber in noch viel befjerem 
Lichte, vant den Angaben, daß bie 
ftaatliche Stellenvermittlung nicht nur, 
mwie’3 urfprünglic war, zur Bejchaf- 
fung von Tagelöhnern, Eiſenbahnar— 
beitern, Eisſchneidern und Holafällern, 


Dienſtboten uſw. in Anſpruch genom— 
men wurde, ſondern mehr und mehr 


Zeichner, Buchhalter, 


von Firmen und Geſellſchaften, die 
„Clerks“ uſw. 


fuchien; und ganz beſonders erfreulich 


tratie ſind ſelbſt die größten Hinder- 


niſſe ihrer beſten Bethätigung. 


Die | 


Eiferfucht auf die nollftredtende Gemalt | 


ift etwas mehr, alö ein Weberbleibjel | 


der Erfordernifje früherer Jahrhuns | mwurben. 


derte, die ich überlebt haben. Sie hat 


ihre Wurzeln in den Altagsporurthei- 
len des Durchfchnittsbürgers, der jtet3 
befürchtet, daß „mir ung vom Volke 
entfernen.“ Daher das Vebermwiegen er- 
mwählter Beamter, die veriwirrende Viel- 
fältigfeit der Wahlen, die Hilflofigkeit 
bes Wähler angeficht3 einer endlojen 
Lifte unbefannter Kandidaten — und 
folglich die Nothmendigfeit der Partei- 
organifation und die natürliche Ent- 
widlung des Bofles.“ 

Iroßdem aber ı der Profejfor die 
, „Mrinftintte der Demokratie” für diefe 
Sadjlage verantwortlich macht, gibt er 
fi der Hoffnung hin, daß e3 anders 
und befjer erden wird. Er fieht 
fogar fchon Anzeichen der bevorjtehen- 
den Ummälzung und beruft fich be- 
jonber3 darauf, daß die neueften ftäd- 
: tifchen „Freibriefe“ in der Negel dem 
Bürgermeifter eine längere Amtsdauer 
und größere Vollmachten gemähren. 
Die Anbetung des Reihthums nimmt 
nach feiner Anficht ab, mährend bie 
Achtung por öffentlichen Verdienſten 
zunimmt. „Auf die Länge ber Zeit 
werben Männer von Charakter und 
Yähigfeit die Stimmen des Volkes ge- 
innen, und die Korruption wird zu- 
tüdgemwiefen werben“. 

Mas die Schäden der Vielmählerei 
anbetrifft, hat Profejfor Tauffig ent- 
ſchieden recht. E3 ift dur) die Er- 
Fahrung bewiejen, daß das Volt fich 
um jo weniger jeldft regiert, je mehr 

Memter eö befegen will, und daß die 
Boffe um jo mehr zu jagen haben, je 
mehr fie anfcheinend den Wählern 
- überlaffen. Wenn aber auch die Bür- 
 germeilter und Gouverneure auf bier 
Dber jehE Nahre gewählt werben 
Mürben, jtatt nur auf zwei, und wenn 
fie allein für die ganze Verwaltung 
perantwortlich wären, fo bürfte ber 
Difentliche Dienft noch immer nicht jo 
berlodend fein wie der Profeffor an- 
nimmt, n ber Präfident der Ber. 

jaaten ° ja eine bierjährige 

miögeit und ernennt dem Namen 
ch alle Unterbeamten, unb 


2 dennoch 
häne” a In du ſtrie⸗ 


mter rei⸗ 


einige 
n n ſchon 
Boiſchafter 


um ſcho 


iſt's zu hören, daß in dem allgemeinen 


weil willkürlich gezogene Altersgrenze 
von 45 Jahren völlig ignorirt wurde, 
ja, vielfach Männer von 50 Jahren 
und darüber ausdrücklich verlangt 
Marum? „Die öffentliche 
Meinung,“ jagt der Superintendent 
eines Gtellenvermittlungs - Bureaus, 


| „hat geholfen, fie auszumijchen,“ und 


| 


| 
| 


darin hat er ungmeifelhaft Recht. Die 
Hauptjache ift aber wohl die, daß äl- 
tere Arbeitsfräfte in vielen Yällen 
nicht nur ebenfo gut, fondern thatjädh- 
lich viel beffer, weil zuperläffiger, find 
als jüngere, und man bas in den Ar— 


| beitgeberfreifen weiß, bezw. erfannte. 


Die Union Loop Eo,, fagte zur Erflä- 
rung des Auftrags, ihr fünfzig Män- 
ner im Alter von 50 Jahren und dar- 
über zuzumeifen: „Wir wollen Leute, 
die eine fejte Anftelung zu würdigen 
wiffen, zuperläffig find und bei ber 
Stange bleiben.“ — Die Sonne jcheint 
doch noch ein wenig Heller zu jcheinen 
angeſichts dieſes Berichts. 

Die Lage im Stahl- und Eifen- 
markt wird genügend gefennzeichnet 
durch die Meldung, daß die Carnegie 
Steel Eo. von Cleveland (U. ©. Steel 
Corporation) in der vergangenen 
Woche mehr Beitellungen entgegen- 
nahm ala je zubor im gleichen Zeit- 
raum, und dies, troßdem e3 ihr infolge 
ber früheren großen Aufträge nicht 
möglich mar, die Ablieferung früher 
als in drei bis jechd Monaten in Aus- 
ficht zu ftelen; daß die WUmerican 
Bridge Eo. größere Aufträge auf ih- 
ren Büchern hat al3 je zuvor, und daß 
in den letten zehn Tagen nicht weniger 
ala 200,000 Tonnen Stahljchienen 
beitellt wurben, troßdem jchon im 
Herbft ganz ungewöhnliche und alles 
Dagemejene übertreffende Aufträge 
ertheilt morben waren. Das Baro- 
meter fteht jo hoch wie nur möglich, 
und das bverfpricht ein fo fonniges 
Morgen, wie das Heute fonnig ift. 

Und die Eifenbahnen, die „Puls- 
abern des Landes"? — Daß fie jehr 
große Beltellungn an Schienen mad: 
ten, wurde fehon gejagt, Noch grö- 
Ber verhältnigmäßig waren die Auf: 
träge an rollendm Material, die fie im 


‚Raufe des Jahres ertheilten. So et» 


mas ift thatfächlich felbft hierzulande 
bislang noch nicht Ddagemefen. Nach 
einer bor ein paar Wochen berö 
lichten Zufammenftellung 

fich bie —* dahin in en 
Aufträge der amerikanijcher 


' um die Linien der Union 


| ter ven Gefellichaften zu viel 


—* —— neue 
motiven, onenwagen 
165,455 Frachtwagen gebaui — und 
trotzdem die großen Aufträge für rol⸗ 
lendes Material für Lieferung im 
nächſten Jahre! 

Was lehrt das? —Daß die Eiſen⸗ 
bahnmagnaten, die den Finger am 
Pulſe des Geſchäftskörpers haben, 
nicht nur von der gegenwärtigen kräf⸗ 
tigen Geſundheit des amerikaniſchen 
Geſchäfts völlig überzeugt ſind, ſon— 
dern auch mit dem denkbar größten 
Vertrauen in die Zukunft blicken und 
— daß ſie die nothwendigen Neuan— 
ſchaffungen und Vergrößerungen ihrer 
Lokomotiven- und Wagenparks in 
ganz unverantwortlicher Weiſe verzö- 
gerten, als ſie im Frühjahr des letz— 
ten Jahres die bekannten krampfhaf⸗ 
ten Verſuche machten, die Geſchäftszu— 
kunft in möglichſt trübes Licht zu ſtel— 
len und dem Volke bange zu machen. 

Es gab Leute, die damals ſagten, 
die Lage berechtige keineswegs zu dem 
Unkengeſchrei, die Bahnen machten 
uns nur etwis blauen Dunſt vor, um 
die Angeſtellten gefügig zu machen, 
bezw. vor Neuforderungen abzuſchre— 
cken; eine „Kalamitätskampagne“ vor⸗ 
zubereiten, falls die nöthig ſein ſoll— 
te, und vielleicht die Stahlpreiſe etwas 
zu drücken. Jetzt iſt's erwieſen, daß 
ſie Recht hatten. 


Verſchleppung — wozu? 


Die 99-Jahresrechte ſind die unbe— 
fannte Größe im Chicagoer Straßen— 
bahnftreit, um die der ganze Handel 
| fich dreht. Ohne die 99-Yahresrechte 
würden die beſtehenden Geſellſchaften 
überhaupt nicht mehr viel Rechte in 
den Straßen haben. Eine Anzahl 
furzlebiger Freibriefe auf einer An= 
zahl von Linien, die nicht die wichtig- 
jten find, das wäre Alles, mas bon 
ihren Gerechtfamen übrig märe — 
nicht genug, um auch nur ein halbwegs 
ı Iohnendes Gejchäft zu betreiben. Nicht 
| genug, um ihre YFahrgäfte aus den 
' äußeren Stabttheilen in. bie innere 
ı Stadt herein zu bringen. &3 find bie 
; älteften und mwidtigjten, dur) Die 
ı Hauptitraßen der älteren Stabttheile 
in da8 Derfehrözentrum führenden 
Linien, auf die vornehmlich das 99= 
Sahrsgejet fich erftredt. 

Sich erftredt, oder — ich erftreden 
fol! Gemifjeg weiß man darüber 
nicht. Niemand vermag mit Gemwiß- 
heit zu fagen, wo die 99-Jahresrechte 
anfangen, wo fie aufhören — miemeit 
die Bahngefellfchaften dadurch in 
| ihrem derzeitigen Befit geihügt find 

und mie meit fie nicht gefhügt find. 

Der Richter Großeup hat eine Ent» 
| feidung darüber gegeben, jomeit e3 
Traction⸗ 
Geſellſchaft ſich handelt. Aber die 
Entſcheidung iſt keine endgiltige. Die 
Stadt hat dagegen appellirt. Sie 
kann umgeſtoßen, ſie kann abgeändert 
werden. Es mag ſein, daß der Rich— 
zuge⸗ 








ſprochen hat. 

Gewißheit kann nur erreicht werden 
durch ein Urtheil des höchſten Ge— 
richtshofes, gegen deſſen Entſcheidun—⸗ 


recht erfreulicher Ausweis; die Lage gen es feine Berufung mehr gibt. Vor 


diefem Gerichtshofe, dem Bundezober- 
gerichte, jchmebt jegt die Sache. Jr 
Anbetracht feiner Wichtigkeit ift der 


| Fall auf dem Gerichtsfalender vorge: 


rücdt worden. Am Dienftag der kom— 
menden Woche foll feine Verhandlung 
beginnen. &3 ift dadurch ermöglicht, 
das entjcheidende Urtheil zu erlangen 
por der fommenden Stabtwahl, in 
welcher die Bürgerfhaft Chicagos 
ihr Urtheil abgeben fol über die jet 
in GStadtrath fehmebenden Straßen 
bahnpläne. 
Mie wichtig es ift, daß das gericht: 
liche Erfenntniß vor der Wahl fomıne 
| und nicht erft nach der Wahl, bedarf 
| feiner meiteren Augeinanderfegung. 
Der Verkehrsausſchuß des Stadtraths 
hat ſich bei Ausarbeitung ſeiner neuen 
Verordnung an das Großcup'ſche Ur— 
theil gehalten und hat darnach die den 
Geſellſchaften zu ſtellenden Bedingun— 
gen bemeſſen. Gibt das obergericht— 
liche Urtheil den Geſellſchaften weni— 
ger, als das Urtheil des Richters 
Großcup ihnen gibt, ſo folgt daraus, 
daß ihre Stellung der Stabt gegen- 
über eine entfprechend fchmächere ift. 
Die Stabt würde in ber Lage fein, 
den Gefelfhaften neue Bedingungen 
zu Stellen; ihnen die Daumfchrauben 
anzufegen, um größere Zugeftänbniffe 
zu erlangen: größere Geldabgaben in 
die Stadtkaffe, größere Vortheile und 


Bequemlichkeiten für das Publikum 


in Benügung der Bahnen. 

Selbft wenn das Großcup'ſche Ur— 
theil nicht geändert, fondern bollin- 
haltlich beftätigt werben follte, märe 
die Entfcheidung von Werth, Man 
hätte Gemwißheit, mo jet Ungemißheit 
befteht. Gemißheit über bie Rechte 
der Gefelfchaften und über den Werth 
diefer Rechte. Gemifheit darüber, ob 
der ftabträthliche Plan, über ben bie 
Bürgerfhaft abftimmen fol, wirklich 
der beite Plan ift. 

Auh Herrn Dunne und feinem 
Verftabtlihungs - Anhange müßte, 
follte man meinen, die Ausfiht auf 
rafche Erledigung des alten Redt3- 
ftreites mwillfommen fen. Das oberge- 
richtliche Urtheil muß zeigen, 


nicht im Recht find. Sind fie im Recht 
mit iErer Behauptung, bak das 99- 


Jahrsgeſetz keine Giltigkeit mehr habe, 


oder daß die daraufhin den ⸗ 
ſchaften zuſtehenden Rechte a⸗ 
fügig ſind, daß ſie als t lich 
werihlos gelten können — dann ift 
der Stadtrath klärlich im Unrecht, 
und es iſt dann nicht mehr nöthig 
mit den beſtehenden Geſellſchaften 
überhaupt noch Verträge einzugehen. 
Die Stadt kann dann 


ohne —— Ku ea —* 
treiben aus den en, fann 


‚und 
bie Bahnen felbft in 


te ober Bone. VEREINE 


7 
und 


ob fie, 
mit ihren Angriffen auf ben flabt- 
räthlihen Plan im Recht find ober 


der M. D--Lige 
Behauptungen. 
‚„ dies geftellt zu 
ehen durch ben einzigen Gerichtähof, 
er e8 enbgiltig en tann. Statt 
jedoch die Entſcheidung beſchleunigen 
zu helfen, lommt jetzt Herrn Dunnes 
Korporationsanwalt mit einem neuen 
Plane, fie zu verfchleppen und die alte 
Ungemwißheit mit dem alten Rechtö- 
wirrwarr zu verlängern — bis in’s 
Aſchgraue! Statt dem Obergericht 
auseinanderzuſetzen, worin Richter 
Großeup geirrt habe und warum die 
Geſellſchaflen die ihnen zugeſprochenen 
Rechte nicht haben ſollten — ſtatt ide 
fen will er verfuchen, durch technifche 


m — * mit F ter = — 
Man ie EBENEN TUN Bot 


be, teil nicht - über gemügenbe 
Ich m verfüge, haben*die Groß- 
grunbbefiger auf diefer Verfammlung 
bejchloffen, bie Zahlung der Staats⸗ 
und Kommunaliteuern  einzuftellen, 
ben Ugrarbanten feine Zinfen mehr 
zu zahlen und endlich ber rebolutionä- 
ren Bauernſchaft zu erklären, daß fie 
die agrarifchen Unruhen felbft unter- 
drüden würden. In Gebieten, imo 
ſchon Gutsländereien verwüſtet wor⸗ 
den ſind, ſoll eine bewaffnete Schutz⸗ 
wache organiſirt, in den Ortſchaften, 
wo die Güter noch nicht überfallen 


Spibfindigfeiten eine Abweifung de3 | murben, Kafernen erbaut werben. ©o- 


Prozeffes zu erlangen. Nicht das Ur- 
theil und nicht die dafür angeführten 
Rechtsgründe will er beftreiten, ſon— 

i bern die „Receiverfhip“ mill er anfech- 
ten, unter die die „Union Traction”= 
Gefellſchaft von Gerichtswegen geftellt 
morben ift und durch vie ber fchme- 
bende Prozeh vor die Gerichte gebracht 
worden ift. Yallt die „Receiverfhip“, 
fo fällt audy der Prozeß und ber 
Streit über die 99-Fahrsrechte muß 
unentfchieden bleiben — zum minbe- 
ften auf Jahre hinaus, 

Es iſt Hier nicht nöthig, die angeb- 
lichen Rechtsgründe zu erörtern, auf 
die hin die „Receiverfhip“ angefochten 
werben foll, ober ob fie überhaupt 
beim berzeitigen Stande des Prozei- 
es noch angefochten merben Tann. 
Aber es ift nöthig, die Thatfache feit- 
zuftellen, daß die Befeitigung Der 
„Receiverfhip“, falls fie mirklich ge- 


bald die Bauern verfuchen follten, bie 
Güter zu überfallen, follen ihre Dör- 
fer angezündet werben. 

E3 muß zugeftanden werben, daß 
die hier geplante Art der Abwehr, na= 
mentlich die Niederbrennung der Bau- 
ernhäufer einen barbarifchen Charaf- 
ter trägt, der ganz an da8 Vorgehen 
gegenüber aufftändifchen Eingeborenen 
in Zentralafrifa erinnert. Aber bie 
Urt des Angriffes auf die Gutäfippe 
ift ebenfo barbarifh, und wenn ber 
einzelne nicht mehr den Schuß findet, 
ben er bon einem zibilifirten Staat3- 
mefen mit Recht beanfpruchen kann, fo 
bertheidigt er ich jelbft jo qut e& geht. 
Wenn man dann zu ben milbeiten 
Mitteln aus der Zeit des Fauftrecht3 
zurüdgreift, jo haben ich das in leb- 
ter Linie diejenigen zuzufchreiben, bie 
diefe Zuftände herporgerufen haben. 
Bezeichnend ift in biefer Hinfiht das 


länge, felbjtverftändlich nicht? ändern | Programm der neuen „Republif Lett- 


fann an ben 99-Jahrsrechten oder an 
fonft welchen Rechten, jo die Gefell- 
fhaften in den Chicagoer Straßen 
haben. Ob die Union Traction-Ge- 
felihaft „wirklich“ banterott ift oder 
„Jih nur fo ftellt“; oder ob ber ge= 
richtliche Maffeverwalter von einem 
Staatögeriht hätte ernannt erben 
follen jtatt von einem Bundesgericht, 
darüber mag jtch jahrelang jtreiten 
lafjen in den Gerichten, aber man 
wird am Ende des Gtreites nicht mei- 
ter jein, al3 man heut ift, fo mweit bie 
Yragen in Betracht fommen, auf bie 
e3 anfommt in dem Gtreite, an dem 
allein das Chicagver Bublifum inter- 
ejfirt ift — dem Gtreite über Mittel 
und Wege zur Erlöfung aus dem be- 
ftehenden Straßenbahnelend. 

Von welcher Seite au man bes 
Korporationsanmwaltes neues Vorge- 
hen auch betrachte; es ift unmöglich, 
darin etwas Anderes zu erbliden ala 
ein Verſchleppungsmanöver. E3 fol 
die gerichtliche Entfcheidung Hinter- 
trieben werben, die allein Klarheit 
und Gicherheit in die berimorrene 
Rechtslage bringen kann. Hintertrie- 
ben wozu? MWeil man fürdtet, daß 
die obergerichtliche Entfcheidung dem 
Publiftum die Augen öffne über die 
Unausführbarfeit der Berjtabtlich- 
ung3pläne? — 

Die württembergifhen Gemeindas 
wahlen. 


In der zweiten Dezemberwoche has 
ben im Lande Württemberg die Wah: 
len zu den Gemeinderäthen ftattge- 
funden, mobei vielfach die Deutjch- 
Partei und die Volt3partei ich auf 
gemeinfame Zettel unter Ausfchluß der 
Sozialdemokratie einigten und- dabei 
überall durch fchlagende Erfolge erziel- 
ten. In Heilbronn 3. B. wurden auf 
ben gemeinfamen Zettel rund 2000, 
auf den fozialdemofratifchen nicht viel 
über 900 Stimmen abgegeben. Sn 
Göppingen, der immer mehr aufblü- 
henden Anbuftrieftadtt am Fuß des 
Hobenftaufen, murden 2 Demokraten, 
2 Sozialiften und 2 Nationalliberale 
gemählt, obwohl hier eine Einigung 
nicht erfolgt war. 

Völlig abweichend vom Verlauf in 
ben meiften Städten des Landes mar 
ber in Gtuttgart. Hier verbünbete 
fih die Volkspartei, meil die Natio- 
nalliberalen einen Zettel mit foziali- 
ftifchen Namen und ohne folche der 
Konfervativen und de3 Zentrum ab- 
lehnten, mit den GSozialdemofraten, 
und dadurch wurden 4 Volf3parteiler 

ı und 4 GSoztaliften gemählt, mährend 
bie Lifte der drei anderen Parteien 
gänzli unterlag. Der Gemeinde- 
rath = Refidenz beiteht nunmehr 
aus 14 Demokraten, 9 Sozialdemo- 
fraten, 3 Nationalliberalen und 1 Na= 
tionalfozialen. E3 befteht alfo eine 
radifale Mehrheit von 23 gegen 4, 
und daß ift erfolgt, obmohl bei .ber 
Wahl vom 8. Dezember 9600 Stim- 
men für die Rabifalen und 8300 für 
die brei bürgerlichen Parteien abgege- 
ben mwurben, lettere alfo reichlich vier 
Neuntel der Wähler für fich hatten!! 
ı €3 fann nit ausbleiben, daß ber 
‚Ichnöde Abfall der hauptſtädtiſchen De— 
mokratie von der Sache de3 Bürger- 
thums · weitere Wellen zieht und das 
Zufammengeben der Liberalen mit 
ben Demofraten, ba8 wegen ber Ber- 
faffungsrebifion angeftrebt murbe, ei- 
nen böfen Stoß erhält. Zum Schluß 
bie Bemerkung, daf die Volkspartei, 
bie 14 unter 28 Rathhausfiten, alfo 
bie Hälfte, ergattert bat, nur 1600 
Stimmen unter 18,000 erhielt, alfo 
etiva ben zwölften Theil. 


Selbftpilfe in Rußland. 


Wenn ed fhon in den rujfifchen 
Städten mit dem Schuß von Perſo— 
nen und Eigenthum f t beftelft ift, 
fo fieht «3 noch übler auf dem Lande 
aus, oo die Gutäbefiher _ ganz und 
gar ber Willlür der aufgeregten 
Bauern audgeliefert find. Menn 
über diefe Zuftände namentlich aus 


„ben Oftfeepropinzen eingehende Be- 


richte voller Klagen befannt merben, 
fo liegt da8 wohl daran, daß bie Nad;- 
richten aus dem weiteren inneren Ruß- 


land“, morüber die Moflifche Zei— 
tung folgendes berichtet: „Die Letti- 
fchen Komites follen der alten Gemein- 
deverwaltung das Gemeinbegut be- 
ſchlagnahmen Tomie die in Werthpa- 
pieren bei „beutfchen“, d. i. baltifchen 
Banken niebergelegten Gemeindegelder 
diefen Banfen wegnehmen. Die Komi- 
te3 haben ferner dafür zu forgen, daß 
bie Gutsbefiter ihre eigenen Wälder 
nicht abholzgen. Wenn ein Gutöbefiber 
feine ftreifenden Zanbarbeiter entläßt, 
fo jollen diefe unter Aufficht und nad 
den Weifungen des örtlichen Erefu- 
tipfomites das Gutland für ihre eigene 
Rechnung bearbeiten und in Nukung 
nehmen. Me Pachtzahlungen und 
Abgaben find zu verweigern. Den 
Gutsbefitern ift ba3 Jagd» und Fi: 
Tchereirecht furzerhand zu entziehen.” 


Das Internationale Arbeitsamt 
in Bajel, 


Die Ynternationale Vereinigung für 
gejeglichen Arbeiterfehug bemüht jich 
bei den fie unterftügenden Staaten 
um eine Erhöhung ihrer Beiträge, und 
zwar mit Rüdficht auf die ungünftige 
Lage des Internationalen Arbeitsam- 
tes in Bafel. Schon auf der Berner 
Konferenz für gejeglichen Arbeiter- 
Ihuß im Mai diefes Jahres befpra- 
chen die Abgeorbnieten der verfchiebe- 
nen Staaten die ungünftige Qage bes 
internationalen Arbeit3amtes und 
famen zu dem Entfhluß, die Erhö— 
bung ber regelmäßigen Zufchüffe für 
da8 Amt bei ihren Regierungen zu 
befürworten. Das Bureau erließ 
dann im Yuni ein allgemeine Rund- 
Tchreiben an die einzelnen Staaten, 
worin die Finanzlage des Amtes 
und die Gründe des Antrags einer 
Erhöhung der Subventionen Tlarge- 
legt wurden, worauf Frankreich, das 
bisher 5000 Franken Beitrag leiftete, 
am 20. November durch den Beichluß 
der Deputirtenfammer für die fran= 
zöfifche Nationalfektion für Arbeiter- 
Ihuß und für das internationale Ar=- 
beit3amt in Bafel 12,000 Fyr3. bemil- 
ligte. Auch der” deutfche Reichätag 
wird Jich demnächtt mit der Angelegen- 
heit bejchäftigen. Der Bundesrath 
der Schweiz, der in feinem Boran= 
ſchlag von 1906 zu der Sache Stellung 
nimmt, gibt befannt, daß er zunädjt 
dad Ergebniß der Bemühungen bei 
ben anderen Staaten abwarten molle, 
ehe er fih zu einer Erhöhung feiner 
Subvention (10,000 Franfen) ent- 
Tchließen fönne. 

Daß die Internationale Vereini- 
gung für gefeglichen Arbeiterfchuß für 
ihre Schöpfung, das Internationale 
Arbeitsamt in Bafel, eine Erhöhung 
ihrer Subvention anftrebt, erjcheint 
nah den vorliegenden Thatjachen 
durchaus begreiflih. Vom erjten Au- 
genblic feines Beftehens an hatte das 
Arbeitsamt mit Finanznöthen, herbor- 
gerufen durh das Mißverhältniß 
zwijchen Einnahmen und Ausgaben, 
zu fämpfen; feit feiner Gründung im 
Mai 1901 Hat das Arbeitsamt einen 
mit jevem Jahre machfenden Yehlbe- 
trag zu verzeichnen. Wie mir ber 
Rechnung für das Kahr 1904, der pro- 
piforifchen Weberficht für 1905 und 
dem Budgetentmwurf für 1906 entneh- 
men, ift die Internationale Bereini- 
gung für gefehlichen Arbeiterfhug in 
ba3 Yahr 19056 mit einem Tyehlbetrag 
bon 25,514 Franken eingetreten, was 
mit der Zahlungsrüdftändigkeit eini= 
ger Sektionen zu erflären ift. Der 
Tehlbetrag wird indes noch bis zum 
Schluß des Jahres auf 11,732 Frans 
fen erniedrigt merben, vorausgefeht, 
daß die zugefagten Beiträge noch ein- 
aehen werben. Unter ben bubgetirten 
Einnahmen für das nächte Jahr ift 
zum erften Male ein Beitrag der in der 
Gründung begriffenen amerifanifchen 
Seftion der Vereinigung verzeichnet. 
Die Summe der Staatäbeträge, die 
nad dem Budget für 1905 37,550 
Sranten betrug, wird im Budget für 
1906 mit 50,150 angegeben, fo daß 
fi die ermwarteien Mehreinnahmen 
in ihrer ee nah Maßgabe 
bertraulicher 3 ungen bon aus 
torativer Stelle, für dad Jahr 1906 


| J ür aefi 
‚beftehen zur yet 
Defterreich, 


Zeit in Deutichland, 
Belgien, Frankreich, Eng- 
land, —— un. in den Nie- 
derlanden und in. ber Schweiz. m 
Amerika wird die Bildung einer fol- 
chen zur Zeit vorbereitet. Staatäbei- 
träge erhält die Vereinigung von dem 
Deutfchen Reiche, Defterreich, Belgien, 
den Bereinigten Staaten, Frankreich, 
Ungarn, Luremburg, Stalien, ben 
Niederlanden, ver Schweiz unb bem 
heiligen Stuhl. Die Ausgaben beite- 
ben in den Gehältern ber Leiter, bie 
fehr mäßig angefegt find (der Diref- 
tor des Amtes erhält nur eine Bejol- 
dung non 6000 Franken) außerdem in 
den befonderen Honoraren, dem Bu- 
reaubetrieb, den Drudkoften des Bul- 
Yetin3 und den Kojten für feine Liefe- 
rung, zu denen noch die Koften 
die Schriften fommen, die die Vereini- 
gung erfcheinen ließ. An der Spihe 
be3 Amtes fteht ber fchmeizerifche Na- 
tinnalrath Scherer, ein verbienter So= 
ztalvolitifer, ber die Stellung, trot- 
bem er jelbft ber fchmeizerifchen: So- 
zialiftenpartei angehört, durchaus in 
dem Sinne auffaßt, daß dem Amte, 
als einer Einrichtung bon ftreng mif- 
Tenfhaftlihem Gepräge, alle PBartei- 
politif fernbleibe und daß e3 fich voll- 
ftändiger politifcher Neutralität beflei- 
Bigen muß. Alle Gelegenheiten, bei 
nen da3 internationale Arbeitgamt in 
Erfcheinung trat, haben bemwiefen, daß 
e3 jeinen Aufgaben ftet3 mit ber dent- 
barften Sorafalt oblag und daß e8 
thatfählih ein Amt ber Arbeit if. 
Unter diefen Umftänden und mit Be- 
rüdfihtigung der menjchenfreundli- 
chen Aufgabe, die das Amt zu erfüllen 
bat, dürfte e3 durchaus angezeiat fein, 
für. einen zmedentfprechenden Betrieb 
Sie weiteren Mittel zu befchaffen. 


Phocion und Demoſthenes. 


Heute, wo fo viele Tifchreden gehal- 
ten und fo viele Trinkjprüche beim 
perlenden Champagner ausgebracht 
werben, dürfte e8 vieleicht nicht unan= 
gebracht fein, daran zu erinnern, was 
bor Jahren ein meifer Greis über die 
Redner gefagt hat. An feiner glän- 
zenden Reftoratärede, der erften und 
legten, die Thomas Carlyle vor. den 
Studenten deu Univerfität Edinburg 
gehalten hat, gibt er feinen jungen 
Zubörern folgenden Rath: 

„Wahrlich, ed thut Noth, da mir 
alle jchweigfamer werben, al3 wir e3 
jet find. E3 däucht mir, ala ob die 
beiten Bölter der Welt in Wind und 
Geihmwät aufgehen. (Beifall und Ge- 
lächter.) Das ſcheint Ihnen komiſch! 
Warten Sie nur, lange, wenn ich hier 
nicht mehr ſein werde, wird alles dies 
einen tragiſchen Charakter annehmen. 
Vergeſſen Sie nicht, daß alles ſeine 
Zeit hat: das Reden ſowohl als das 
Schweigen! Doch im allgemeinen iſt 
das Schweigen die ſtändige Pflicht des 
Menſchen. Denn wer nicht ſchweigſam 
iſt, wird nie zur wirklichen Erkenntniß 
desjenigen gelangen, was einigerma⸗ 
Ben ſchwierig oder wahr iſt und am 
meiſten ſein Intereſſe berührt. Hüte 
deine Zunge!“ Das iſt ein alter, aber 
bewährter Rath. Ich will Ihnen nicht 
Ihre Illuſionen in Bezug auf De— 
moſthenes und Ihre Beſchäftigungen 
mit den Schönheiten der Sprache rau—⸗ 
ben, denn glauben Sie mir: Dies alles 
ſchätze ich ebenſo ſehr, wie jeder von 
Ihnen. Allein warum ſoll ich behaup— 
ten, daß irgend ein Menſch ein guter 
Redner iſt, wenn der Gegenſtand ſei— 
ner Rede nicht mit der Wahrheit’ im 
Einklang fteht? Phocion, der in ben 
meiften Fallen gar nicht3 fagte, traf 
viel öfter ind Schwarze al3 Demofthe- 
ned. Lebterer fagte einftens zu ihm: 
„PBbocion, einmal wirft Du noch bie 
Athener zur PVerzmeiflung bringen 
und fie werden dich töbten.” „Ya“, 
antwortete Phocion, „mich werben fie 
töbten, wenn fie toll find, bich aber, 
Tfobald fie zu Verftande fommen.“ 


— Mo Noth und Muth fich gefellen, 
erzeugen ie große Thaten. 


\ 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten bie 
achricht, daß es dem Herrn 
at, meinen geliebten Gatten, 
ruber und Ontel 

Chas. E. A. Haecker 

im Alter von 56 Jahren nach —598 
ſchwerem Leiden zu ſich zu nehmen. ad 
Begräbnib findet jtatt am Freitag, den 
29. Dezember, um 1 Uhr Nadm., bom 
ne aufe, 112 Roſe⸗ 


Allen 
traurige 
gefallen 
unſeren 


Us Str., nad 
if. Um ftile Theilnabme bitten bie 
frauernden Hinterbliebenen: 


Sina Haeder, Gattin. * 

Gebhard Hacckr, Bruder. 

Andreas Haecker, Bruder (in Berlin, 
Deutſchland), nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 

Dem Herrn über Leben und Tob hat e8 ge 
— aus der Zeit in die felige Eimigfeit abau»- 
rufen N 

Zohann Eliad Kohn. 
Er ftarb am 26. d. Mt3. im Alter bon 87 


ren, 11 Monaten und 21 Xagen im Glauben 
an feinen Heiland. 


Eduard Kohn, riedericka w 
Theodor — Waftor, & G. Ron, Ballon 
ger Guelzow, Min 
. o ” 
” Sonst 


ana Kohn, 
Sophia Ko 
ee 
—— findet am Freit 
um 11 


$ ben 29. d. M., 
abton Str., und 
Jatodi irche 
aus m & 
md 


egert 
bom Haufe 249 
um 12 Ubr bon der eb.-Iuth. St. 
Ede Fremont Str. und Garfield 
dem Konlordia-Friedhof ftatt. 


M 
Ave a 
o 


Tobed- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab uniere liebe Todter und weiter 
Ida Giermaun 
g 


i den 26 
Beiden Im Ulter bon 19 Qabeen geftorben He 
Die Beerdigung findet am Sreitag, den 
—* inc, nad Munders 
i # — ” “ 
hi en vie —— RN: ’ 
Charles Giermann, Anna Giermann ki 
— Eltern. n * 
—e ——— —E * — 
Todes⸗Auseige. 
eunden und die 
ci, dab unfer 


-I im 
— 
— 


„richt, 


für‘ 


_ Sonntag, den 31. Dezember 1905, 
16. Ubonnement3- Borftellung. ' 
Syiveiter Abend: 


Zum erften Male! Zum erften Male} 
der man 


Die Welt, in 
Ah langmweilt! 


uftfpiel_in drei Alten b . 
Deutfh bon U. en. 
Site 256, 506, Te, 1.00, $1.50 jest zu Baben. 
dofafon 


Zubed-Anzgeige 
reunden und Belannten die traurige Nadie 
dab meine liebe Gatti 
pi JR n und unfere 
u Wilhelmina Freitag geb. Schroeder 
im Alter von 73 Jahren und 10 Monat 
lurzem Leiden en 27. Dezemb fanft "- 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 31. © ber, 2 
ee — a 123 Cleveland Abe., 
€ ins 
Fan Vriedbof.. Die trauernden Hin 
ohann Freitag, Gatte, 
— Sart, Heinrich, Wiltzelmina und 
Ida, Wilhelmine, Wine und Amelia, 
Cchwiegertöchter, nebſt Enteln und 
Ürentein. doftfa 


Todes- Anzeige, 


Alen Freunden und Belannten hiermit die 
traurige Raceigt, dag Mittwoch abend um 11 
Ude meine liebe Frau und unfere gute Mutter 


* a Schimmeyer geb. Bay 
anft_ entfhlafen ift. Beerdigun ndet ftat 
am Sonntag, den 31. Dezember, — 13 
Uhr, dom Trauerhaufe, 4758 Laflin Str., nad 
der Edangelifen SFriedensfirhe und bon da 
ftille belle a, rn Greenwood. Um 
itten die inters 
—— trauernden Hinter 

Schimmeyer, Gatte. 

— und Wil« 
Eöh 


ne, 
ro 1. 
ee issie von Berbanpt, 


Gm ———— 
Geftorben: PBeter Franzen, am 27. 

195, 72 Sabre alt; aeliebter Gatte ei 
line und ®ater von Anton, Agnes Klein, Anna 
Deder, PBeter M.;, Carrie Streit, Jofeph S., 
Louife M. =. George 3. und Eugenie. Be: 
erdigung bom Zrauerhaufe, 342 W. 59. EStr., 
—— — * * a um 9:30 Borm., 

ı der St. Martinsliche, dann na Et. 
Marien Friedhof. ——— 


— 


Zur Erinnerung 
daß am 28. Dezember 1903 unfer 
geliebter Sohn und Bruder Pe 
Mar ©. Wittle,. 
2846 Keeley Str., geitorben ift, 
Schon ift’3 gi Jahr’, daß Du bon uns 
gefchieden, 
—J = Zag, an bem ber Herr 
i ef. 
Du rudeit fanft und ungeftört in Frieden, 
Do wir empfinden beut’ den Trens 
nungsfhmerz noch tief. 
Unfer aller Thränen die folgen Dir nad), 
Do bergebeng, fie rufen den Schläfer 
nit wach. 
Gemwidmet bon den trauernden Eltern: 
Hermann u. Xofephine Wittke, nebft 
n 


Geſchwiſtern. 
RETTET TITLE TTS ERBETEN 
Te — — —— — 

FT Yür 25e portofrei! war 


6 elegante Nenjahrs-Boftfarten. 


a ——— & KLAPPENBACH, 
uhbandlung und Schreibmaterial 
100—102 Randolph ir. “ee. ae 


CHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188, 
Uuftzäge von allen Theilen ber Stadt prempt 

T9,bibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber für Erwadjiene, $10, 

5 Cents zug bon irgend einem 
Xheile der Stab 


Telephen Weit 1512. 


Waldheim. 


er be er Tonferjiondlo ied 
———— kan od re 


ur 
erreichen. Bi ind in diefem 
&önen Fried 


db auf BioTchlenasae das 
a ngen 
: Dal re 273 de 5 
ce 670 B.Ehicago Abe, Tel. 751 


Großer Sylvefler - Ball 


_— ii — 


Gejang - Berein Frohfinn 
Sonntag, ben 31. Dezember 1905, in der Cüb- 
feite Turnhalle, 3143—47 State Ste, Anfang 
8 Uhr Abends. Tidet3 50c die Berfon. fon 


Weihnachts - Fest 


und Kinberbefcheerung, arrangirt bom 


North- Chicago Liederkranz 


er3 e, Ede Widconfin und 
am 3*. den 30. 25 
8 Cents für 
e. 


en. 
Stadt⸗ O 
—W 


in 

De tr., 
1905. Abenb3 
Herrn und Dam 


EMIL GASCH 


Srüber „Rienzt". 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nahe Bafbington Strabe. 
elepfoun » nun.» 850, 
” a abipe,1t 


The Relic House, 


Uhr. Tidet3 25 


Grosses KONZERT 
— ber berühmten — 
Königl, Ungariſchen Huſaren Kapelle 
Eiutritt frei. Achtungsvoll 
JOHN WEISS. 
12dea,bi,do,ia* 


Druckerei zu verkaufen. 


Die Druderei ded „St. Charles Demokrat“, 


Dr. 


J. H. GREER, 
rat, Straße, 


Aha, Gameras uud nheisgt. Material. 
— 


| EMIL H. SCHINTZ, 


x 3 ua 
* —— 

















Bankagefhäft im Haufe. 


Ihr Hraucht nicht nach unferer 
Dffice zu fommen, um ein Spar- 
oder Ched-Konto zu eröffnen. 
Schreibt uns, und mir fchiiden 
Eud) eine Unterfchrifts-farte zum 
Ausfüllen. Durch Jemand an— 
ders Zönnt Ihr diefe Karte ein- 
enden, zufammen mit dem Geld, 
das hr zu hinterlegen wünfcht, 
oder hr fönnt’3 per Poft jchiden. 

Wir liefern dann ein Bankbuch 
auf Euren Namen. hr fönnt 
bom Sparfonto Geld ziehen mit- 
tel3 eines Briefes an-uns (mit 
Eurem Bud), wie oben au 
geführt, und für Ched-Kontos 
liefern wir reguläre Ched=-Biücher. 

Mir beantworten mit Ber: 
gnügen alle Anfragen, 


BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bonivk. 
Unter Staat3-Auffiht und Kontrolle. 


Beitände über $5,000,000.00. 


Ched-Rontu8— Spar-Kontos — Bonds — Grund» 
eigentygums-Darleipen— Trufteegeichäfte. 


Etablirt 1891. 
Es wird deuitidh geiproden. 





Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 





„Chicago Commercial Aſſociation“ plant 
den Bau eines neuen Gebäudes. 
Der Vollzugsausſchuß der Chicago 
Commercial Aſſociation hat den Bau 
eines großen neuen Gebäudes am 
Jackſon Boulevard, welches das dau— 
ernde Heim des Verbandes werden 


ſoll, in Erwägung gezogen. In einer 


geſtern im Grand Pacific Hotel abge— 
haltenen Sitzung wurde über den Plan 
geſprochen und ein Ausſchuß ernannt 
mit dem Auftrage, einen paſſenden 
Bauplatz auszuſuchen und über die 
Baupläne zu entſcheiden. Die tonan— 
gebenden Mitglieder des Verbandes 
ſind vor einiger Zeit zu der Anſicht 
gelangt, daß der Verband ſein Heim 
in einem eigenen geräumigen Hauſe 
aufſchlagen ſollte, das der Stadt zur 
Zierde gereicht und ein Wahrzeichen 
des Wachsthums und der großen Zu— 
kunft des Verbandes bildet. Ein ei— 
genes, neues großes Gebäude würde, 
nach der Anſicht der Mitglieder, aus— 
wärtigen, die Stadt beſuchenden Kauf— 
leuten: ven Einfluß und die- Macht des 
Verbandes „beilez, por Mugen. führen. 
Die Baufojten werden auf $1,000,000 
berechnet. 

Das Eigentbum 291—297 Wabajh 
Avenue, Ditfront, 80 Fuß füdlich von 
der Ban Buren Str., ift vom 1. Mai 
nädhjften Jahres an auf 99 Jahre von 
William EC. Comſtock von der Produf: 
tenbörfe an Yranf U. Barnbeifel, den 


Präfidenten der Firma H. 9. Kohl: | 


faat & Eo., verpachtet worden. Die 
Yahrespacht für die erften drei Jahre 
ift auf $8000 feitgejeßt, für die näch- 


ften acht Zahre auf $12,000 und für | 


die übrige Zeit auf $14,000, abzüglich 
bon $6000 für die Zeit des Baues de3 
neuen Gebäudes, jo daß die burdh- 
Tchnittliche Pacht $13,596 beträgt oder 
vier Prozent eines Werthes von $339,- 
900. Dies wären $4,248.75 für den 
Trontfup und $24.89 für den Quad- 
ratfuß. Herr Barndheifel braucht 
zwar, nad den Beitimmungen des 
Vertrages, exit innerhalb der nädhjiten 
zehn Jahre einen Neubau aufzufüh- 
ren, wird aber vorausfichtlich fchon in 
naher -Zufunft ein Gebäude mit einem 
ea bon $300,000 errich- 
en. 

Wiltam PB. Lamton bat von Alma 
M. Dlfon das Grundftüd von 151% 
bei 120 Fuß an der Nordimeftede von 
Halfted und Bradley Str. für $22,- 
000 gekauft. 

Sohn Hewitt hat das Grundftüc 
bon 150 Frontfuß an der Norboftede 
der Sheridan Road und KRofemont 
Uve., das fich Bis an den See erftredt, 
an Egbert H. Gold für $22,000 ver- 
fauft. 

Andrew Yohnjon hat an GSufan 
Sauber ein 75 Fuk nördlich von der 
Byron Str. gelegenes Grundftüd in 
ber Afhland Ave, 50 bei 125 Fuß, 
für $13,000 verkauft. 

— — —— 


Geld und Mädchen futſch. 





Richter Boyer verſuchte geſtern, 
zwiſchen Joſeph Keßler von Evanſton 
und Jeſſie Sax, ſeinem ehemaligen 
Schatz, eine Verſöhnung zuſtande zu 
bringen, aber feine Bemühungen fchei- 
terten an dem MWiberftande des Mäb- 
hend. Nach dem Abbruch der Bezie- 
hungen hatte ‘ofeph von Zefjie $100 
verlangt al3 Entfhädigung für feine 
Unfoften bei gemeinfamen Pitnikbefu- 
Sen u.]. m. und hatte ihr dermaßen 
augejegt, daß fie ihm verhaften Tieß. 
Der Richter ftellte ihn unter FFriedenz- 
bürgiaft und ertheilte ihm den Rath, 
* Geld in den Schornſtein zu ſchrei⸗ 





Dividende erklärt. 





Das Direktorium der Jllinots Brid 
Company erklärte gejtern eine Dipi- 
dende von 14 Prozent auf 40,000 ber 
neuen Altien. Die-Dividende ift am 


15. Januar an folde Aktionäre zahl- 
er ſich biß zum 5, Januar u 


eintragen lafjen. Bom bed 4. 


u ne 


gefäoffen 





RovaL Trust 6o.- 





— —— —— 


see. 
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| Straßenbahn-Pro 
















Das ganze Konlursverfahren als Die 
ungeſetzlich augegrffien. en 
| — Nach-Weihnachten— 
Endlich vor höchſter Inſtanz. 
Räumungs⸗ 
Erſparniſſe von der Abwaſſerbehörde einge⸗ 
en — — ng — en V e rfäufe 


von Wirthen. — Tenderloin=politit und 
Polizeiverwaltung. 








Korporationsanwalt Lewis wird 
bor dem Bunbesobergericht in Wajh- 
ington gelegentlich der auf nädjite 
Woche angejegten Verhandlung über 
die Verfaffungsmäßigfeit der 9-Jahr⸗ 
Gerehtjame den Einwand erheben, 
daß das ganze Verfahren zur Einjeß- 
ung bon Maffeverwaltern für Die 
„Union Iraction Eo.“ ungejeglich fei. 
Das begründet er mit einem alten 
Bunbesgefete, welches beftimmt, daß 
Schuldſcheinklagen in dem Staate ein— 
gereicht werden müſſen, in welchem der 





urſprüngliche Beſitzer des Schuld— Die natürliche Folge iſt, daß am Schluſſe der Saiſon große Quantitäten übrig ſind. Dieſe ſchlagen wir gerne, auch mit Verluſt, los, und der Verluſt iſt die— g: 
ſcheins anſäſſig iſt. Der 99-Jahr⸗ ſes Jahr größer, als je zuvor. Es iſt jedoch ein nothwendiger Verluſt, und wir tragen ihn willig, denn alle Winter-Sachen müſſen weg, wie groß auch das Opfer. 2 
rozeß hatt inen Urfpr in 
nn > — He Damen⸗Coats von] Lange Kerſey Empire Coats, Empire Coat3 von | Feine Thibet feine Kerjey Kinder = Coats, Kinder = oat3 
ern. erung " feinen Roy Mir |Coats, Iojer Rüden, | hübjch bejegt — |feiner Qualität Ker= |Coats, 47 Zoll fang, | Coats, _engpajs |lojer Nüden, befegt |von Meltons, This Ar 
Zruft Company“ von New York | B ihungen — Sammet |Imitation Perfian | mit fancy Seide |jey Cloth, Sammet |gefüttert mit Sable | jend, Sammer: |mit Sammet und bets ete., hübſch be— 3 
an Markham B. Orde, Hilfs-Schatz-⸗ J beſetzt, Kragen, Braid, beſetzt, Coney, Shawl Kragen, Braid, ſetzt, 


meiſter der „Union Traction Co.“, 
an den dieſe die Schuldſcheine über 
$600,000 für eine nicht duch Pfand- 
brief gededte Anleihe ausftellte. Drde 
übertrug die Scheine an die Nem Yor=- 
fer Geſellſchaft. Er iſt in Illinois an— 
ſäſſig, und der Korporationsanwalt 
behauptet daher, daß jene Klage in den | W 
bief. Staatsgerihten hätte anhängig | M 
gemacht werden follen. Sollte va8Bun= | Ri 
besobergericht diefer Auffaffung bei= | R 
jtimmen, fo wäre die Klage und die | W 
darauf bon Bunbesrichter Grobcup | Y 
borgenommene Einfegung der Mafle: | R 
berwalter ungefeglih. Die Kläger | 1 
müßten al3dann ein neues Verfahren | Bi 
| einleiten, inzwifchen dürfte aber vom | B 
| Staat3obergericht das bon der Gtabt | | 
ı gegen die Straßenbahnen zur Räus | ; 
| mung der Straßen eingeleitete Duo 
ı Warranto-Berfahren entjchieden fein. 
Diefe Entjcheidung fäme bei einer 


5.00 


— — —— dh nee 
CH — — em J — 
FEN —— WA J * m, Pr J 


A Kinder = 


F * — 





ſpeziell morgen, zu 


ö— — — —— — — —— ——— — 


Lange Sable Co⸗ 
ney Scarfs, 


1.25 


cke, faney Form, 


1.95 


; neuen Klage der Straßenbahn=Gefell- 
Ichaften der Stadt zu Gute. 
Yerner will der Korporationsanmwalt 


im Bundesobergericht die alte Theorie 


Um die Gehalt3zahlungen für Des 
zember anzumeifen, wird bie Behörde 
am Donnerftag eine befondere Sigung 
abhalten. 

Stadtvater oder Bahnanmalt ? 

Die Höjährige Frau Minnie Thomp- 
fon und ihr verfrüppelter Sohn haben 
mit doppelläufigem Gemehr die Rod 
%larıd - Bahngefelihaft an der unbe- 
juchen, da& Bundezobergericht zu einer | fugten Anlage einer Weiche durch eine 
Entfheidung über die Gerechtfame | Gaffe Hinter dem Heim ter Frau, 591 
aller Chicagoer Straßenbahnen zu ver= | 95, Str, gehindert, und Ald. Moyni- 
anlafjen, und ihr Anwalt Wilfon wird | han von jener Ward hat fich bei diejer 
eitte bementfprechende Eingabe ge= | Gelegenheit in einer jehr zweifelhaften 
legentlich der Verhandlung maden, | Rolle gezeigt. Vier Tage lang hatten 
Die Eingabe wird mit der Ertheilung | die Frau und ihr Sohn abmechjelnd 
bon Freibriefen an die Nordjeite- und | mit dem Gewehr Wache gehalten, nach- 
die Weitfeite-Straßenbahn-Gefellichaft | dem erftere ermittelt hatte, daß die An- 
begründet werben. lage der Weiche von der Stabt über: 

Die Verhandlung vor dem Bundes= | Haupt nicht geftattet worden war. Da 





rottverfahren durch ungejehliche Ver- 
einbarung und Betrug Seitens ber 
„Suaranty Iruft Co.“ eingeleitet wor— 
den fei. Weber diefen Bunft ftellte vor 
zwei Jahren im Auftrage der Stabt 
Unmalt Mori Rojenthal Erhebungen 
ı in New York an, die zur Folge hatten, 
* man damals dieſe Theorie fallen 
ieß. 

Die „City Railway Co.“ will ver— 











obergericht beginnt am Dienſtag. Die 
„Union Traction Co.“ wird ihren 
Standpunkt durch die Anwälte John 
ſon, Philadelphia; Joſ. S. Auerbach, 
New York; John S. Miller, W. W. 
Gurley und Harry S. Robbins von 
Chicago darlegen laſſen. Die Vertre— 
| ter der Gtabt find: © R. Plumb, 
| ESlarence Darrow, ©. ©. Gregory, 
Major Tolman und Herr Lewis, 
Wollen fparen. 

Präfident McCormid hat geitern 
acht Angeftellte der Abmaflerbehörbe 
ertlafjen und, da ihre Stellen nicht 
wieder bejeßt werden follen, damit eine 
Erjparniß von $11,100 das Jahr er- 
zielt. Die Entlafjenen find: Hilfsan- 
malt Murray, Gehalt $175 monatlich; 
Hrant Wenter jr., $175, und Jas. M. 
Quinlan, $150, Schreiber in der An- 
mwaltsfanzlei; die Bolizeifergeanten 
Smeeney und McCarthy, je $L00, und 
die Poliziften delaby, Frank und Ben- 
da, je $83.33 Monatsgehalt.e. Mur: 
ran, Wenter, Sohn von Me&ormids 
Gegentandidaten, und Quinlan find 
Demokraten. Auch der Marfchall der 
Abwaſſerkanal-Polizei, Coen, wird, 
wie es heißt, demnächſt den Laufpaß 
erhalten, obwohl er ein Verwandter 
des Nationalabgeordneten Lorimer iſt. 
Ein Kanzleiſchreiber, Griffin, meldete 
ſeinen Rücktritt an, doch beſtand Prä— 
ſident MeCormick darauf, daß er bis 
zum 7. Januar im Amte bleibe, und 
die Abwaſſerbehörde legte das Rück— 
trittsſchreiben bis dahin zurück. 

Mit der Chicago Telephone Co. 
wurde ein neuer Vertrag abgeſchloſſen, 
ſo daß die Behörde künftig für neun 
Fernſprecher jährlich 8653 bezahlt, 
während ſie bislang für acht 8975 be— 
zahlen mußte. Auch müſſen die Ange— 
ſtellten für jedesmalige Benutzung des 
Fernſprecher zu Privatzwecken zwei 
Cents bezahlen. 

Nach kurzem Streit zwiſchen Cloidt 
und Eidmann über die von erſterem 
bekämpfte Anſtellung von zwei ſachver⸗ 
ſtändigen Rechnungsführern behufs 
Prüfung der Verwaltungsbücher zu 
$100 den Tag, ober höchitens $2500 
im Ganzen, wurbe der Ausfhuß für 
Rechtsfragen beauftragt, darüber zu 
berichten, ob die Arbeit ausgefchrieben 
werben mülffe. 


Frei an 


Rheumatismuskraule! 


mit Rheumatismus oder Gicht be⸗ 


— — — — — —— —— —— — — 















ec 
et find, e 
— Ihnen eines harmloſen 
Mittels fenden, welches einſt mich und ſeither 
— Rn Dies —— Mittel gen 
—* nie 18 unbeilbar erflärt worden 
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| wandte fich die Bahngefellihaft an bie 
Polizei, um Schuß gegen die jchmache 
Frau. Auf diefe Weile erfuhr Ober- 
| baufommiffär Patterfon von dem Vor— 
| fall. Nachdem er feftgeftellt hatte, daß 
| die Frau im Recht war, ließ er jofort 
Poliziften als Wächter aufjtellen und 
gleichzeitig die bereits gelegten Schie- 
nen wieder aufreißen. Ald. Moynihan 
erhob bei vem Oberbaufommiffär da— 
gegen Proteft und forberte gleichzeitig, 
daß der Ausbau der Weiche gejtattet 
merbe, fam damit aber an den Inredh= 
ten. und die Nachbarn der Frau erflä- 
ren, fie würden den Gtabtpater an 
die eigenthümliche Auffaffung feiner 
Pflichten erinnern, wenn er jemals 
wieder al3 Kandidat auftreten jollte. 


Die Budelfrage in Harlem. 


In der Drtfchaft Harlem hat der 
Kampf gegen die regierenden Gemwalten, 
wie in einer unlängjt abgehaltenen 
Bürgerverfammlung von dem abgejeh- 
ten Ortspräfidenten Martin W.Groffe 
angebeutet wurde, zur Verhaftung von 
Mm. Kirfhbaum geführt unter ber 
Anklage, den Verfuch gemacht zu ha— 
ben, von den dortigen Wirthen Henry 
Zimmermann jr. und Louis Krieger 
$300 für den obrigfeitlihen „Schuß“ 
ihrer Spielfäle zu erlangen. Der Haft: 
befehl wurde von Friedengrichter Wood 
in Chicago auf eidliche Ausfage bes 
früheren Harlemer Polizeichefs Lange 
bin auägefertigt. | Lange wurde bom 
Ortſchaftsrath bekanntlich wiederholt 
abgeſetzt, von Groſſe aber immer wie— 
der ernannt. Laut Langes Ausſagen 
traf Kirſchbaum, einer der Gemeinde— 
räthe vonHarlem, die beidenWirthe vor 
einigen Wochen in Zimmermanns Ge— 
ſchäftsplatz an der Circle Ave., und ein 
Bürger aus River Foreſt, Edward Me— 
Kellar, ſoll durch ein offenſtehendes 
Fenſter die ganze verfängliche Unterre— 
dung belaufcht haben. Die Wirthe ver- 
meigerten Zahlung, und fie ermirften 
dann vor dem örtlichen Friedensrichter 
Lehmann Haftbefehle gegen Kirich- 
baum und drei andere Mitglieder des 
Irtiehaftsrathes, fomwie gegen . einen 
Poliziften, die Antlagen wurden aber 
zurüdgezogen. Jekt ift ein neues Ver- 
fahren eingeleitet worden. 

Das „‚Einblaien‘’ von 1906. ' 

Volizeichef Collins hat den Befehl 
erlaffen, daß das „Einblafen“ bes 
neuen Jahres, Sonntag Naht um 12 
Uhr, nur fünfzehn Minuten dauern 
—* der a inift — —— 
führer, welcher ſeine pfeife län⸗ 
ger „heulen“ Tü he Weiteres 
zur Nachfeier ae m — 
auf die Mache r 

darf überhaupt 


— — — — — — — — — —— — —— —— — — —— 
— — — 


von Krantenhäufern 


—Freud 
L ur. 








4 Promenaden-Stirts, feine Stoffe, neuefte Styles, 85. | 


Damen-Waiſts, von Tricot Flanell, Brilliantines, jhönen Plaids, 
indian Head Leinen, fanch gemuftertem weißen Damajt und weis 
Bem Xaton, allerneuefte Styles, hübjch bejegt mit Spiben-Einjat, 


Muskrat Halsſtü— 


J Doppelte American Fox Scarfs, 24.95. 


— —— — — — — —— 
ö— — — — — — — —— —— — — — 








Peter Thompſon Coats für Kinder, mit Gürtel und großem Kragen, zu 6.75. 
Coats von Kerſey und Cheviot, hübſch beſetzt, ſpeziell zu 8.75. 
Cravenette Regenmäntel, hübſch beſetzt, 4.85. 


1.90 





Blended Musk— 
rat Halsſtücke, 


2.90 


Imitirte Chin— 
chilla Halsſtücke, 


2.95 


Echte Baum Marten Halsſtücke, *1. 50. 
Echte Ermine Muffs, rein weiß, zu 845. 
Mint Muffs, neun Streifen, zu $44. 


von Krantenhäufern, al? ein großer 
Unfug empfunden, und die Zahl ber 
Protefte mehren fi von Jahr zu 
Jahr. 
„Freude“ durch jenen Erlaß 
Dämpfer aufgeſetzt. 
Frl. Gaſton wieder einmal. 
Lucy Page Gaſton, welche als Prä— 
ſidentin der Anti-Zigaretten-Liga vor 
anderthalb Jahren hier eine ſo reg— 
ſame Thätigkeit entfaltete, dabei auch 
Kinder zu Spitzeldienſten verwandte, 
bis ſie ihren Kampf gegen den Ziga— 
rettenverfauf: fchließlih aufgab, hat 
jegt wieder von fich hören lafjen. Sie 
will die Wirthe befehden, welche Kin- 
dern Bier verkaufen, welches diefe für 
ihre Eltern holen; auch flagt fie dar— 
über, daß junge Burfchen von 14 bis 
18 Jahren ohne Schwierigkeit Spiri- 
tuofen und Bier in Wirthichaften er- 
langen fönnen. Der Polizeichef Hat 
nun auf Wunfch der Dame angeord= 
net, daß jeder Wirth, der fich Tolcher 
Geſetzesverletzung jehuldig macht, ver- 
haftet werben und feine Lizenz verlie- 
ren fol. Das Fräulein mird fi 
bemühen, den PBoliziften bei der Er- 
langung von Beweifen zu helfen. 
Wirthfchafis:Kizenjen. 


Der Korporationganwalt hat ein 
Gutachten abgegeben, melches mande 
MWirthe in den „Local Option“-Bezir- 
fen empfindlich treffen dürfte Er 
hat nämlich die Gefegesbejtimmungen 
dahin ausgelegt, daß nur dann eine 
Wirthſchaftslizens in folchen Bezirken 
ertheilt werben darf, wenn das Gejud) 
bon einer Gejammtmehrheit der in 
die Wählerliften eingetragenen und 
der nichteingetragenen Stimmgeber 
im Umfreife von einer halben Meile 
bon der geplanten Durftlöfchitelle un= 
terzeichnet ift. Das Gutachten hat die 
Folge gehabt, dab Arado Bros, die 
Lizen® für ihre MWirthichaft, 1983 
Madifon Str., verlieren werden. Der 
Kampf gegen die Wirthe in jener Ge- 
gend wird bon der jattfam befannten 
Garfield Park Protective Affociation 
geführt. 

Wirth und ftädtifcher Auffeher. 

Gegen John MeGuire, Auffeher in 
einer jtäbtifchen Nöhrenniederlage, 
find vor der Zinildienftfommiffion die 
Unklagen der Dienftvernadhläffigung 
und eines, eines ftädtifchen Angeitell- 
ten unmwürdigen Benehmens erhoben 
worden, weil Me&uire in feinen 
Dienititunden angebli aud als 
Schankwärter in einer ihm gehörigen 
MWirthihaft, 6856 Green Str., thätig 
ift. Die Sipildienftregeln verbieten 
ftädtifchen Angeftellten, ihre Amts: 
pflihten beeinträchtigende Nebenge- 
jhäfte zu betreiben. * 

Vom Polizeiinſpektor CLavin. 

„Hinky Dink“ und „Bathhoufe 
John“, die Stadtväter der erſten 
Ward, haben vom Bürgermeiſter ver— 
langt, daß er den Polizeünſpektor 
Lapin von der Wade an der Chicago 


4 


| Xoe. nach der an der Harrifon Str. 


zurüdberjege, und gleichzeitig ift zu 
bemjelben Zmed ein Gefuch mit 800 
bis 1000 Unterfchriften von Ge- 
Thäftsleuten eingereicht worden. La= 
vins Nachfolger Wheeler „verfteht” die 
vielfeitigen Wünfche und Winte ver 
beiven Staat3männer und ihrer Ro- 
borten mit Bezug auf die Art und 
MWeije feiner Amtsführung in jenem 
Polizeibezirt nicht gleich, 
Schwierigkeiten, und e8 bebarf 
— 


Die auffallenden Preiſe 








— 
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De 





Der Polizeichef hat daher ver | 
einen | man munfelt, bald eine Verfegung in 


























8.75 10.00! 12.50 15.00118.75| 3.95 


Damen = Suits, in langem Coat= oder YJadet-Sthle, fpeztell zu $14. 
Promenaden-Stirt3 von feinen Novelty Mifchungen, hübich bejekt, 2.95, 
|  Eravenette Regenmäntel, Iohfarbig, Dlive, Orford, 9.75. 


jpeziell morgen zu 


Ein 25 Prozent:Rabatt an allen Berfian Lamb und Sealflin Jadets in unjerem Lager 


Einf. Vor Scarfs, 
Sable und Ijabella, 


4.95 


Chinhilfa Muffs, feinfte elle, zu 36.50. 
Nearfeal YJadets, mit Skinner-Satin gefütt., 
Nufjian graue und bliended Squirrel Bloujen, 865. 


Natürliche Mint Ties, jeher hübih, zu 29.95. | 

| \ Gchte Chinchilla Halsftüde, zu 24.75. 
REISE SET SE SETS TEE FSEEEE ER 

ee ee —— 


Natrl. Squirrel 
fanch Halsftüde, 


4.0 


Natürl. od. blended 
quirrel Halsftüde, 


3.85 


da die beiden Staatämänner natürlich 
das Wohl der Bürgerfchaft, und na= 
mentlich der Bernohner des Tender- 
loin, im Auge haben, fo wird, mie 


diefer Weife erfolgen, denn ber Bür⸗ 
germeiſter bedarf für ſeine Pläne im 


Stadtrath jeder Stimme, die er erlan⸗ 


gen kann. Polizeichef Collins hat na— 
türlich nichts dreinzureden. 
en — 


Schmählich im Stich gelaſſen. 


Junge Frau und Mutter fremd, und hilflos 


in Chicago. 

Allgemeines Mitleid erregte geſtern 
Nachmittag auf dem LaSalle Str.⸗ 
Bahnhof eine junge Frau, Marie 
Sampjon au3 Gtreator, |U., mit ei- 
nem franfen Kinde im Arm. hr 
Mann, Herbert Sampfon, mit dem fie 
jeit zehn Monaten verheirathet ift, 
hatte jie‘ vor längerer Zeit in Strea- 
tor mittellos zurüdgelaffen um in 
Chicago Arbeit zu Juden. Nah Mo: 
naten größter Entbehrung — inziwi- 
fen war das Kind zur Welt gefom- 
men — madbte Frau Sampfon fich auf 
den Weg nad) Chicago zu ihrem Man- 
ne, der ihr brieflich verfprochen Hatte, 
fie auf dem LaSalle Str.-Bahnhof zu 
erwarten, aber al3 fie anfam, war fein 
Sampfon zu jehen, und die mittellofe 
Yrau, die erit 23 Jahre alt ift, jah fich 
mit dem franfen Finde, ganz unbe- 
fannt in Chicago, in die verzmeifeltfte 
Lage verfeßt, und nur das merfthätige 
Mitleid von Leuten vomSchugberband 
der Gejchäftsreifenden bemahrte fie vor 
äußerfter Noth. Ar wenigen Minuten 
brachten die Reifenden $45.50 auf, die 
der armen Frau mit der Zuficherung 
eingehändigt wurden, daß meitere IUn- 
terftügung folgen mürbe, falls ihr 
Mann fih nicht finde Auch ver— 
Ihaffte man ihr und dem Sinde 
im Beulah-Home ein Unterfom- 
men für die Nacht. Die Hilfebringer 
mollen dafür forgen, daß Sampfon, 
fall3 er gefunden wird, die Strenge des 
Strafgefeges zu fühlen befommt. 

— —— — — 
Wohlthätigteits⸗Ball. 


Sum Beten des Hheims für orthodore 
Juden am Samitag im Kolifeum. 


Zu dem am Samftag im Kolifeum 
ftattfindenden Wohlthätigkeitsball der 
B. M. Z. wurden heute in einer Sitz⸗ 
ung des Direktoxiums die letzten Vor— 
bereitungen getroffen. Der Ball wird 
zum Beſten des Altenheims für ortho— 
doxe Juden gegeben und verſpricht ei— 
nen großartigen Erfolg in geſelliger 
wie finanzieller Hinſicht, da ſchon jetzt 
Hunderte von Dollars aus dem Ver— 
kauf von Eintrittskarten und Logen 
eingegangen ſind. Als Vorſitzer des 
Tanzordnungsausſchuſſes iſt Martin 
Emerich gewählt worden, Bernard 
Baumgarten iſt Vorſitzer des Ballaus—⸗ 
ſchuſſes, und Frau A. Marpolis, die 
Gattin des Präſidenten des Vereins, 
führt den Vorſitz über den aus hundert 
Mitgliedern beſtehenden Empfangs— 
ausſchuß. 


Vom Poſtverkehr. 


Die Zahl der Sendungen dritter 
und vierter Klaſſe, die am geſtrigen 
Tage durch das Hauptpoſtamt gingen, 
übertraf, wie Poftmeifter Coyne mit- 





theilt, alles bisher in r H 
ene. Nicht weniger ala 
wurden 





dur 
6 Uhr: 


Seidene Waifts von feiner Taffeta Seide, in jehr hübjchem Style 
gemacht, Knöpfe hinten, neue Aermel, hübjcher Kragen, jchön be= 
jegt mit Spigen-Einjag, gemacht in allen Abend = Schattirungen, 



















werden unbedingt die ballitän- 
dige Räumung von Damen-Sleidern zur Folge haben! 


$alls Preife fprechen Fönnten, würden diefe Zahlen die Gefchichte von den größten Erfparnifien Fund thun, die feit Jahren ge 
a boten wurden. Es ift unmöglich, die richtige Quantität vorher zu- beftimmen und unfer Beftreben, die volljtändigften Sorti: 
mente in Chicago zu bieten, veranlaßt uns, häufig mehr zu faufen, als abfolut nöthig ift. 


4.95 



















2.95 


Dopp. Fog Scarfs, 
Sable und Aijabella, 


14.95 


24.75. 





Racı-Weihnanten. 
Räumungs- 


Kor Muffs, Sable und Yjabella, $1O. 
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Berfänfe 
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Alles, was im Whisſskep gut iſt, 
finden Sie im 


Old 
Underoof 


Rye 


Er ift vollfommen reif, 
mild und reich. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


Das Gegentheil ift wahr. 


Chicago wird von Sabrif-Unternehmungen 
nicht verlafien, fondern aufgefucht. 


Seit der Verbreitung des Gerücht3, 
daß infolge der vielen Arbeiterwirren 
eine große Anzahl von Fabrik-Unter- 
nehmungen aus Chicago verlegt mer- 
den würde, hat Sefretär %. W. Job 
vom Chicago Arbeitgeber-Berband eine 
Fluth von Anfragen von Yabrikanten 
in enderen Städten erhalten und fi 
dadurch veranlaßt gefehen, dad Ge- 
rücht auf feine Wahrheit zu prüfen. 
Nach einer eingehenden, wochenlangen 
Unterſuchung iſt Herr Yob jegt zu dem 
Ergebnik gelangt, daß das Gegentheil 
der Fall ift. Er erklärt, anftatt daß 
Fabrikfirmen dieStadt verließen, neue 
Unternehmungen in Chicago gegrün- 
det würden, und daß allem Anjcheine 
nad) das neue Jahr der Stadt einen 
nie zubor gefehenen inbuftriellen Auf- 
fhmung bringen wird. 


Sordern mehr £ohn. 


Die im Diftriktsrath vereinigten 
10,500 Zimmerleute der Stadt haben 
bejchloffen, am 1. April eine Zohner- 
böhung von 5 Cent? die Stunde zu 
fordern. Der gegenwärtige Lohn ift 
50 Eent3 die Stunde. Schon im letten 
Srühjahr hatte die Brüderfchaft der 
Zimmerleute und Tifchler diefelbe 
Forderung beim Verein der Bauunter- 
nehmer erhoben, fih aber Tchließlich 
mit geringeren Zugeftändnifjen be= 
gnügt, im lommenden Frühjahr will 
man indeß darauf beſtehen. Der Be⸗— 
ſchluß wird ſchon jetzt bekannt gemacht, 
damit die Arbeitgeber ſich bei Ab— 
ſchluß von Kontrakten danach richten 
können. 





Können ſich nicht einigen. 
Achtzehn „unabhängige* Druderei- 
bejiger —— — in 
den Räumen der T im 








Die beabſichtigte Anſtellung eines 
Nichtunionmannes in der Druckerei 
von S. D. Childs &e Co. 200 Clart 
Str., führte geſtern zu einem Streit 
von fünfzehn dort beſchäftigten Ge— 
werkſchaftsmitgliedern. 


—_—-) —ñ 
Troſtel⸗ Uihlein. 


Etwa 200 Gäſte, die Mehrzahl da— 
von aus Milwaukee, wohnten geſtern 
Abend der von Paſtor R. A. John von 
der lutheriſchen St. Pauls-Gemeinde 
im Auditorium vollzogenen Trauung 
von Albert O. Troſtel von Milwaukee 
mit Frl. Klara Uihlein von bier bei. 
Das junge Paar verlebt feinen Honig- 
mond in Europa und wird fein eigenes 
Heim in Milwaufee, 22 Woodland 
Court, auffchlagen. Die Hochzeitäfeier 
trug ein uusgefprochen beutjches Ge- 
präge, auch die Tafelreden wurden im. 
deutfcher Sprache gehalten. T. 3. Les 
fen3 von bier waltete bes Toaftmeis - 
fteramte3, 








Lebensmüde, 


Die Bjährige Frau Mary Hoover, 
Nr. 100 3, Blace, 
Abend von ihrem von derAlrbeit heim⸗ 
fehrenden Gatten Samuel bewußtlos 
aufgefunden. Sie hatte in einer An 
wandlung von Schmermuth Karbol- - 
fäure genommen. Ein fofort geholter 
Arzt brachte fie außer Gefahr. 





— 





— Auf der Kirchweih herrſchie bald 
fröhliches Gelümmel. 
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wurde geilen 

























Kapitaf und Nebechehuf Aelteſte Bank 











5 THE MERCHANTS’ 
LOAN & TRUST CO.-BANK 


135 Adams Strasse. 
Spar: Departement. 


* ER A 


und Spar-Einlagen in gleiher Weile Deden, ijt e8 Doch der Grunbfat der Ge- 
fhäftsführung die Spar-Einlagen in fo forgfältig gewählten Sicherheiten ein- 
zulegen, wieder Direftoren - Rath von Zeit zu ZBeitgut- 
heißt. Die Sicherheiten, die Diefes Departement am 27. Dezember 1905 
befaß, find bie folgenden: 


Eifenbahn: Bonds: 


* 
x 


——— 
NR 


x RT? 





—F Athiion, Topela & Eanta Fe........Gen. Mig.......4%..$ 100,000 
* Atchiſon, Topeka & — ee — u * re 25,000 
De Baltimore & Ohio... Eee a ALLER = ar ss 50,000 
—J Canada Atlantic My. ..ececnecnn. SIEHT. 20: 0 DR. 50,000 
* Cheſapeake & Ohio Rh............. .Gen. Mtg. —— 75,000 
Chicago & Alton..... uam eh aha, 1907 (ge= 
a —— durch Ref. 
> 8% — .. 100,000 
IE: Chicago, Burlington & QDuinch...... 1813. 3% 50,000 
E. Ehicago, Burlington & Quinch — 
—* nibal & ©t. $oe)......- ee 8 .. 100,000 
* Chicago & Ca * Jlinois. anne — g. Dig. ke 55,000 
— — & Eaftern Inois 2.2.0... ** 1906- a. . 45,000 
K —— — ne oa no nee. NMig — —— 100,000 
B Chicago & Nortbiweitern............ Gen. Mig.. 3%.. 100,000 
— icago & Nort —— — ehe Sint. Jund1929. 5 . 50,000 
— € icago, ee & St. Qouid........Prior Lien.. AM.. 39,000 
% Chicago, R. %. & -Bacific Ay........ Gen. Mtg.. Erz 50,000 
* Ge N. J. CPacific Ry. Choc. Col... Fällig 2307... 50,000 
iR, icago, #. 3. & Barific NYy........- Soten, fällig 1907 
ge (geft. durch Ref. 
— Mig. 49 * 4%.. 100,000 
E Elev., Cin., Chicago & St. 8........ Eon’. — En 25,000 
Ä Elev., Ein., Ch. & St. 2 (Et. € Did.).... 4 .. 100,000 
8 Clev., Cin. Chic. (C. C., C. & J.). Con. "'Mtg... —— 35,000 _ 
e rie Railroab· Co. X. . P.. Prior Sien....d .. 50,000 
Erie Railroad Eo......... innerer, 1906....4 .. 150,000 
Gal., Har. & San Antonio.........- 1. Mtg.. X 10,000 
&t. Northern (St. P. M.& M., Mont. Ex.1. Mtg.. — — 50,000 
Great Northern Wiümare Siour als) 1. Mig... ..d .. 100,000 
Iinois Gentral ( a... em): LEDER. 2:58 3%.. 100,000 
ouiöpille & Nafhpille......... „Unified Mig...:4 .. 50,000 
2.&N. (Al. Anor. & Nor.)........ Conſ. —— ———— 50,000 
& 2, hour Bacific..... — — — ———— 25,000 
. Mitiouri Bacific..... reinen EDEN: 19205 .. 50,000 
# Northern Bacific:.nooceener nen... General Sien... .3 30,600 
* Pennſyhlvania Co..... er enten en. Goldanl. 8.1901 3% 35,000 
Pennſhlvania Co.......... — *8 1921.. „4a 38,000 
; Benniglvania Co....... ern see 08%. Golpzertifi- 
tale 1942.......:814 .. 100,000 
Benniylvania Railroad Co......... .Equip't 1906... .3% .. 160,000 
St. Louis Southweſtern............ 1. Mortgage... a 25,000 
Southern Railmay........... ......1. Conf. Mig..5 .. 50,000 
Southern Pacific of Nrizona........ 1. Mtg., 1909...6 .. 100,000 
Ban IBOCITEE. nenn can en ne 1.Mt. u.D. gr. 4 .. 51,000 
Städtifde: Bond: 
Bin rad... ernennen — 50,000 
Eity of Chicago Sidparf-Kommiffäre... — — 200,000 
ae ee Es 50,000 
Council Blurz, DOW... 440 Hr Schul - Diftrit 4 .. 50,000 
City of Racıne, Wisconfin.........Schule ........3%.. 34,000 
Province of Manitoba. — 4 25,000 
Korporations: -Bonds: 
Chicago Ediſon Co................ 1. Mig.. 50,000 
Metropolitan Elebated R. R......... Dig. .4 40,000 
Beoples Gas Light & Eofe Co. ..„.&on‘ tig... .6 25,000 
BD. >... ice 55 sr eier a 1. Mtg. J— 50,000 
Weſtern Union Tel. Co..... — Fdg. u. r.e. NMtg. 4146. 50,000 
$3,147,000 
Grundeigenthums:Sypothelen: 
Erfte Hnpothelen auf Chicago, — Eigenthum. . „x. : 639,578.48 
Erite Hupothefen auf perbeiteite € ‚Harmen in Sllinois, Jowa 
re ID ED ET anne en en en 1,797,865.00 


$5,584,438.43 
Spar-Kontos können mit einem Dollar oder mehr exöffnet werben. 
Snterefien bewilligt zur Rate vor. 3 Proz. jährlih, am erften Tag im Januar 
und Juli. 
Spar:Cinlagen während der erjten zehn Tage im Januar gemacht, ziehen 
Interefien vom 1. Januar an. 


Direktoren: 


Cyrus 9. MeCormir 
Glarence A. Burley 
E. ©. Hulbert 
Sambert Tree 

Orſon Smith 


Movies Wentworth 
Thies 3. Lefens 
&. 9. Gary 
Chauncey Keep 


sähe * 
Albert K 

Ersfind A Phelps 
Enos M. Barton 





—— 


* REIZE ne 


Home Savings Bant Depofitoren fönnen ihre 
Kontos auf das Spar:Departement der Siber- 
nien Banktling Affociation übertragen und 
erhalten den vollen Betrag ihrer Einlage mit 
Zinfen gutgeidhrieben. 












Hıbernian 
BANKING ASSOGIATION 


MHeltefte Spar: 
Bank in Chicago 


Etablirt 1867. 


Befindet ih im Rector:Gebäude 
Südeit:Ede Elarf u, Monroe Str, 
(Eingang an der Monroe Str.) 


Mir Tühren ein allgemeines Bank- und 
Truf-Gefchäftl. ZKontos von Banfleuten, 
Labrikanten und Andern ergebenft erbeten. 







Bant: Stunden: 








Handels:Departement ...... 10 Borm. bis 3 Nachm. 
Samſtags ....................O bis 12 Mittags 


Spar⸗Departement . ......... 2 Borm. bis 3 Nacdım. 
Borm., bis 2 Nam. 
Samftaßd........ | „up 6 M6D8. bis B MbDs. 









— Berichtigung. 


Greenebaum mSons, 


= : | —— Centra! 687 änschen, danke auch im Abend⸗ 


Nun, 


Örunveigentfum au 





—* a bat.“ — 


Ele man mi 





$6,500,000 Etablirt 1857. in Chicago. 


Obgleich die seiammten Hilfsguellen diefer Bank ihre Fommersziellen 










































— Mutter (zu 


Hänschen, der fich verlaufen hatte und 
vom Schugmann heimgebracht wurde): 


gebet Deinem Schupengel, daß er Did 
en er mit em | 


Die Aerzte befürdten aber, daf das Ende 


nicht mehr fern ift. 
Die Aerzte, 


Aftoria Hotel in New York befindet, 


fürchteten geftern Abend jhon, baß 
das Ende gefommen, al3 bie Leben 


traft des Kranken ſich noch 


Deſſenungeachtet glauben die Aerzte, 


daß der Eintritt des Endes nur die 
Frage von Tagen, wenn nicht Stun⸗ 
Yerkes iſt ſeit Dienſtag be— 

und dieſer Umſtand macht 
den Aerzten die größte Sorge. Frau 
Yerkes, ihre Tochter und ihr Sohn 
CThas. E. Yerkes weilen unausgeſetzt 
am Krankenlager. Wie verlautet, hat 
Yerkes ſchon im letzten Sommer, ala 
: Jich die erften Zeichen eines ernftfichen 
ale Maßnahmen 
getroffen, damit felbjt jein Tod feine 
Verwirrung in feine ausgedehnten Ge- 
— — in London bringen 


den iſt. 
wußtlos, 


— Dertes weh weht. 
| Leidens einitellten, 


fann. 
—. 
Beidheerung in Dunning, 





Stabtmiffion eine Weihnachtsfeier im 
-Urmenhaufe. zu- Dunning, zu melcher 
Tich fo viele Befucher eingejtellt hat- 
ten, daß viele von ihnen nicht Zutritt 


zu der Kapelle finden konnten, da die 


Snfaflen des Armenhaufes natürlich 
den Vortritt hatten. Prebigten mwur- 
ben in beutjcher, englifcher und nor= 
megifcher - Sprache gehalten, ein ge— 
mifchter und ein Kinderchor verfcho- 
nerten bie Feier durch Gejang. Zum 
' Schluffe überreichten die Beamten de3 
MWohlthätigfeitsvereih3 jedem der Ar- 
men ein Gefchent. Die Kranfen mwur- 
den in gleicher Weife am nächiten 
Tag bedacht. 





Mearftverini. 


Chicago, den W.. Dez. 1905. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu, 


(Baarpreije). 

VWinterweizen Nr. 2, roth, 8755 80446; 
Nr. 3, roth, 886 Nr. 2, hart, 8— 
Nr. 3, hart, 79 8c. 

Sommerweizen, Nr. 1, Northern, 8886; 
Nr, 2, Northern, BI—86c; Nr. 3, Spring, 
88. 

Mais, Nr. 2, At; Nr. 2, weiß, IT—4Tdac; 
Rt. 2, gelb, Tl Y%c; Nr, 3, 41a—42c; Wr. 


3, weiß, 41420; Mr. 3, gelb, Ae—4&; Wr. 

i Nr. 2, weiß, 32; Nr. 3, 

Nr. 3, weiß, Sutter; Standard, 
3l—31%%ec 


Mehl. WintersPatents, $4.10-$4.%0 das Pas; 
„Straights“ B.85—H.0W; Minnejota Nard 
Spring, Straight, Erport Bags, 33.70-83.90; 
bejondere Marten, $5.W. 

Heu (Bertauf auf“ den Geleijen)— Beites — — 


30c; 





$0.00—$6.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 4.20.50; gute bi3 ausge: 
$3.00-—$5.25; 

83.75—$5.50; 
$. wre 


juchte Kühe, 
lere Kälber, 
Kälber, 


gewöhnliche bi3 mitt: 

gute Yis ausgejuchie 

Bullen, geringe bi aus: 
geiuchte, 2. 00 54.00. 

Schweine. Aus geiuchte bis beite (zum Werjandt), 
85.05—$5.17%2 per 100 Pfund; 


| $12.00—$18.50; Nr. 1, H1L00-$11.50; Nr. 2, 
$9.50—$10.005 Nr. 3,,88.00-89.00;, beites — 
| tie, $11.00—$12.00; ditto, Nr. 1, $8.00-$10.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3,.86.50-$7.0W; Nr. 
4,. 86.00-86.50. 
| (Auf fünftige Lieferung). 
! Weizen, Dezember, Mg; Mai, 871 8740; 
| Juli, IE Bharc. x . 
| tais, Dezember, neu, Yölge; alt, Idgc; Mai, 
| 44%c; suli, 44R—-44%c. \ 
| Orlän: Dezember, I30de; Mai, 31%— 32; Zuli, 
j 80c. 
| Brovijionen. 
S Anal 3, Dezember, $7.30; Januar, $7.40; Mai, 
1 1 
Gepöte it e8 Shweinefleijdh, Januar, 
$13.52%; Mai, $13.72%. a * 
Rippchen, Dezember, $.15; Januar, $7.3; 
Mai, $7.45. 
Prima, weiß, 0.10 
SEREBEE os nennen 0.112 
Seadligbt, 175 0.12 
0.10 
Klenme, SBiElS „Ssncattcedencnk anne 0.11 
Sajolin (Dfen) —— 0.13% 
8 12 keinen ade“ 0.1414 
Be ee 0.15% 
geinfomen-Dei, rob, per 5 Fab...... 0.36 
to., gereinigt, per 5 Faß.:...... 0:37 
F —— 0.72 
RNinpdpich Gute bis ausgefuhte Stiere — 
| 
| 


gewöhnliche bi: 


ihwere Schlachthaus waare, 54. 9 45. 05; ſchwere 
gemiſchte Waare, 25.00-85.10; leihte ausge: 
juchte, B.—$5.2. 

Share. Beite jchwere Hammel, per 100 Pfund, 

| 85.50-86.15; gute bis ausgejuhhte Schafe, $5.W 
—$5.85; gute bis. ausgejuhte „Eulls”, 3.00 

| $4.00; —— Wbis ausgeſuchte „Lambs“, 
7. 00 . ð 

| Molterei · Produtte. 

Butter— 
„Greamery®, extra, per Piund...& 0.2514 
Nr. 1, per Pund 0.19 —0.22 
JJ 0.17 —0.18 
„Gooleys“, per Pfund.cececceeeee 0.20 
ET RE 0.18 
Ladles, per a —— —————— 0. 188 . 
VPadwaare, friſch, per Br » 0.15 —0,15% 
- — Waare, - Bi und... 0.22 —0. 223% 


Rabmtäfe, Twins“, as Pfund... 0.110, 1% 
„Daijies*, per Pfund Senne 0.13 
„Young America“, per PBfund.. . 0.13 
Schweizer, Drum, per PBiund.... 0.13% 
| Limburger, per Pfund........... 0.11 —.1ll 
— ————— 0.12 —0.12 
iet— 


Friſche Waare, ohae Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
J 0.18 —0.23 

Sriihe Waare, ohne &bı 

—— ihn Aneiig — 55 — 





Prima, Brozent friih........ 
Getra ie den Stadtverfauf vers 
JJ 0.3 
Kühlipeiäer ⸗Wagre2* 0.18% 
Geflügel, Slide, Kalbileiih, Wild. 
Geflügel (debeud)— 
Hühner, das — 004 10 
„Springs“, das Pfund ......... — 3 
| Truthühner, das Pfund...... “a 
Bänfe, das Dusend...... — en $u 
| Enten, das Pfund. .............. 0.10 . 11 
Ge ügel (bergeribtet)— 
ühner, das Pfund —......... — io 
„Springs“, das Pfund........... 
Truthühner, u JJ on 


d 0.12 
Bann 0.10 —.11 
Rä De ber ( ea 

SR eiwicht, das Pfund 

* & Bid. Gewicht, das Prund 0.0 

8S—110 Bid. Gewicht, we Pfund 8 38 
Ran ! nden, 1.00 















Biihe— i 
Weibfiich, Nr. 1, per Bfund.. 0.15 
Schwarzer *8 per Pfund.. 0.18 
Weißer Bari, per Pfund....... . 0.9 
Viderel, per Fe ——— 0.09 
gem: Ber "BIRBB; seiisnnsandane 0.14 

rpfen, der Pfuno........... 0.03: 0.04 
erh (zugerichtet), per Pfund.... 0.09 
. .. ol 

* 0,06 


se 












0.11 

0.05 

0.11 

0.20 

0.90 

Ue el, onathang, —5.0 

* — BEERTITNN 8 
— Ralifornia, — * — 

rangen, Kalifornia, per — —3.15 

Bienen, Jumbo, das Bündel u 

Der WaB-onournnnnhruunnenne 
E onsberren, Cape Eobd, der Fab....- 12.0 
Seo ge. —— — — —— 1 — 
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in deren Behandlung 
ſich Charles T. Yerkes im Waldorf⸗ 


einmal 
aufbäumte und fich eine Beſſerung in 
feinem Zujtande zeigte, auf welche mar 
nicht mehr zu hoffen gewagt hatte, 


Wie feit einer Reihe von Jahren, fo 
beranftalte:e auch Heuer bie lutheriſche 


— — —— ——— — — 






Battenber ae alle Styles und alle 
Größen.  yae (auf dem ic 


vierten‘ Pen uswahl.......... 
Muslin 
Gebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, in bes 
gehrenswerthen Längen, von 8 bis 2 
10 Vormittags, VYard. ........... c 


Tordion » Spibten 
Englifhe Torhon Spigen, 4 Zoll breit, 
twerth bas zu 10c, freitag, 3! 
— ee eh ale nahen 2C 
Noten - Blätter 


De Lure Ausgabe von Haffiihen Mu: 

filnoten — Dream ‘of gg” ka — 

Waves; Oper the Wabes; 4 

Chor; Eonvent Bells etc., sch, c 

Taſchentücher 

Reinleinene Damen-Taſchentücher, 

prächtige 1282c-Werthe............. 5e 

Knöpfe 

Weiße Perlmutterknöpfe, alle Grö— 

ben, Freitag, 6 Dusend für....... 5e 
Telephones 


Toy Telephones und zzöll. Flaſche von 
Parfüm (Parfüm-Dept. Haupt⸗ 6 
Foor) voliſtaändig. c 




























Strumpfbänder 


Schwarze und weike „Diane“ Strumpf: 
halter, mit Satin Pad, Freitag, 


a I 


Flanelle 


Fe net fchott. ylanell3, in ge= 
teiften Effeften, 18c ift ge= 10c 


wöhnlich der Preis, Freitag, Yd. 
Health, 28e; 


Gefließte Sohlen 
Sieh - Sohlen für gehäfelte 
Stippers (Schuh-Dept.) jpeziell.. 

ger 8 Hair Drangeine 
Tomwpders, 250-Größe (dritter 12 
BER Sn area dat c 
Handtücher 


17 bei 343Öff. veinleinene gefäumte Hud- 


Handtücher, rothe oder iveiße 

Borten; pegiell.: ......2..: 122c 
Korſets 

Odds und Ends von Muſter-Korſets, nur 

kleine Nummern, Auswahl 


Neuen 12: 


Flanelle 
Reinwollene ſchlichte ſcharlachrot he Bi: 
nelle, 220 = Onalität, Yreitag, 1: 
per Yard Be NE ac 
Fascinators 
Geſtrickte wollene Damen— — in 
weiß und farbig, für (Freitag » 
RE C 
Unterzeng 
Schwere baum. gefliekte Kin: 12! 
derzLeibchen, Freitag nur...... 2c 
Flanelle 
27301, wollenes Giderdoion  Flanell, in 


ichlichten und fanch Farben: An- 18c 


dere verlangen 29c, Freitag, VD. 











Drognen 















Todesfälle. 





Nachfolgend veröffentlihen Mir "die Bass der 


Deutichen, über deren Zod dem Gejundheitsant 
Meldung zuging: 

erg, Otto, 17 3.; 316 W. Harrifon Str. 
Bahr, Lillev, 18° N.: 8 Sullerton Ave. 
Cramer, Mary J. B. J. M Van Buren Ste. 
Doefel, Garoline, 76 3; 24 Mentworth Ave. 
Tormann, Adeline, „sr I; Union Depot. 
Eckhardt, — 12 85:00 Str. 
Grtel, William, 18 „i 177 W. 2. Wlace. 
Gielen, John ®., 24 Dur, Ave. 
Guendh, Frances, 3 ARE 671 Didjon Str. 
Geiger, Louis €., 46 Y.; 178 N. Sakoyer Abe. 
Gerke, Henty G., 52 x: HIN. Crie Str 
Heppner, William, 12 N 10 Wallace Str. 
Kreh, Adele, 5 Mo.; 11 W. 14. Place. 

Krauß, Martha, 19 Fu IR Erdange Ave. 
Kuhlmann, George, 25 N; 1952 51. Str, 
Kobn, Johann E., 81 —F 249 Dayton Str. 
Krneger, Paul, 54 J. B Wilmont -Ape. 
Soeih, Peter, RN; "514 Sheffield. Ave, 


Metelmann, Emil, 59 3.: 551 N. Lincoln Str. 
Paſchke, Auguſt, 29 3; 9 Fremont Str. 
Rannenberg, Frant. 31 L: 6030 MWoodlamn We. 
Euter, Iobhn, 3 Mo.; 739 17. Str. 

Etod, Baby; 20 64. Str. 

Tobias, Louis, 54 —* 7643 Lowe Ave. 
ũdeibofen Anna B., 58_3.: 38Worſe Ave. 
Werner, Karl, 73 3: 1» Franffort Str. 
Bimmerman, Lewis, 59 X: 9040 Emerald Abe. 


— — 
Heiraths-Lizenſen. 





Folgende Heiraths— —2 wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

Samuel Meuer, Dora Steinman, 21, 18. 
Walter Afſhby, Geriruͤde Rowe 28. 
Allen Mad, Blanche Johnſon, 38, a 
Michael Kerrom. Rebecca ne Hubd 
Coleman A. Youngs, eg ubdell, =, 19. 
William Dorgan, Maria Bod, 22, 21. 
Samuel &. Juodd, Karolina Bornbeim, 33.237: 
Ihomas J. MeFenzie, Annie — 37, 36. 
William Cool, Mary N. 2 00 2. 
John Stanton, Mary U. Maceh 36, 47. 
Zrant Spoboda, Emma J. Beterfon, 83, 33; 
Charles Heitmed, Emma ®Beene, 26, 18. 
Haas WB. Hilan, Anna 2. Mouldowney, 


Marion Zenfins, Marie M. Kelly, 26, 22. 
David 9. Baumiled, Qucile F. Hirfon, 19, 18. 
Francis €. Goodwin, Hilda Johnion, 33, 27: 
Seland R. Parts, Maude Jenien, 33, 24. 
Srant Tesmer, Lillie midi, 19, 18. 
Clayton E. Crane, Katderine Richards, — 19 
Ielfie W. Sunderland, Cora 2. Reno, 35, 39. 
Salpin Coleman, Maude M. Brehm, 34, >30. 
Charles E. Campbell, Miyrtle B. Carr, 21, 18. 
Michael Koppel, Elizabeth Koppel, 26, 24. 
Srederid 8. Moureh, Bande €. Judd. 21, 18 
illiam E. Sweeney, Maude Brewiter, ge 20 
Anbreio Farfas, GEligabetb Konad, 27, 1 
Aiber Haber, Jeſſie GCoben, 40, 30. 
Moie DEE, — Levy, 38, 28 
Erneſt B. Hodion, Palmater, 28. RD. 
Joſeph * Marie Warbete 2, 19. E 
amuel R. Hawkins, Evaline MeGonaugb, 8, 3. 
George 


oides, Agnes Hill 
Sorge Etrud, 8, 3. 




































































benauf, Bertha 
Fran? Kuban, Mary Dastonstn, 3, 21. 
John 2. Glliott, Katherine A. MeDonougb, 45, 8 
Samuel Kingfton, Margaret Yones, 38, 19. 
Glarence W. Hoca, Margaret Sinclair, 24, 2. 
George W. Nemman, Sylvia Huntington, 37, 2. 
Aames E. Mohan, Mabel M. Shaneiy. 3, 4. 
ran? Schwaller, Marie Layaromicz, 2, 31. 
bin €. Oflerftrom, Bera ©. Strum, 31, 3. 
John Yacobion,. Annie Emwanjon, 38, 4l. 
Anthony Kafpersti, Barbara Smrz, 21,1 
Aufian- M. Spence, Marie A. -Diron, 25, 
Real Vonter, Kate To 28, 
ranf 2. ver, Sue Mpasnager, 31, 
rrett Dunne, Clizabetb_Rowlar, 3%, 
Charles Relſon, Mahme Wiſe, F R 
Vaelav u Chriſtine Kuſt. 26. 
rry G. Planner be Sallagber, 3, 18. 
orge &. Genejit, Amelia Scheipin, 49, 2. 
Garrett — VPottenius, An nna 6. Grant, 3, 31. 
——— illim O’Connor, 9, > 

























8, 
2. 
= 





























aulina S.Minner, 
er lara —— J 19. 
—— — Gadell, 2, 

wi 


De FR 3, 29. 
Soretia €. Keebil, 7, 18 
. t, Alouja Kaboun, MW, 3. 

Ernft Belle Willard, 2 8 
An atterfon, Thora Lar 2. 
Sen —— — 4. . ie 2. 
nr oiwn, 21,- 18. 
—8 8. Kemie, ® Rofa Kerftein, 7, M. 
— Stadler, Roſe 
d M. Daniels, 


> 

Imer Sıifford, Clara Salomon, 
ilians 

el Hoffman, Ro Roie Sm —— F 






















Tiſch - Vadding 


S Ti dd 
** ——60 
Kniehoſen 


Reinwoll. ſchwatze und blaue Knaben⸗ 
Kniehojen, Taped Nähte, Vatent Waiſt⸗ 
band (ein Paar für einen 23 

Käufer), Freitag nur . ..... c 


Union Suits 















‘STATE aus MADISON S Ts. 


teren — 































Union Suits 


























ü e ion⸗ui ir Kin— i üſtige ſcharlachrothe S 
hen "Sam "ße | Bam ve cl 
Kinder = Schuhe — — Blanfets Keumg— _  _ \ 
One As ögmee Or. gie | Haie nt ara ce | ea — 
Rongclath dauerhaft, jpeziell, Paar... PU + Hofen. rer Sende u. Unter 29 c 
en no a ee Gi 
GODS; 2... 0 ehe * 69€ Kniehojen-Knnaben- Anzüge, alle Bröben Schwarze und farbige Handtafchen, werth 


bis zu 16 Jahren, Freitag bis zu 790; fpeziell für — 


er = 81.98 330 

















"Damen = Schuhe RER ER 
fg —— Par: Damen » Got —— Blanfets E 
BUS WER... 503 anientene: cc $8 Tamen=Coats, Mannifh 52, 89 10:4 Größe jchivere gefließte grau Baum: 

Blankets Mifhungen, 50 Zoll lang. a. Bett = Blantets, farbige 39 c 

12-4 extra ſchwere gefließte baumwollene Damen » Gont? ME RO ONE 
Bett-Blanfeis, Hübide Borten, BGE en Bug von gð 4.98 Stidereien 
gewöhnt. $1.50; Freitag, Paar... Wu | 7 me Sambrie Stidereien, werth bis zu 

Granitwaare Spigen 10, morgen, per Mard...unueunen 3cC 

Odds S tot 1 a 

6:Dt. Granite emallirte Berfin 9% big 15, —— Ye, Pays 2 Gingha ms ñ ⸗ 
Saucenpfanne mit Dedel —J— Braun und blau karrirtes Schür⸗ 


Sch 


Nainionf zen-Gingham, jpeziell, per Yard.. 




























































SR ae « Hemden Weißes farrirtes Nainjoof, gute Duali- 
Fr zu —— alle Ic tät, ng und mittlere Cheds, ai c Gardinenjtangen 
- morgen nur......... BU RER. innen saugen 
ver 9 Meike emallirte Gardinen-Stangen, 4 B 
Damen = Fanfthandihuhe Dimities Fuß lang, Silber-Verzierungen, — 4 n 
Schwarze mercer. Seide Mitts, ic Weihe Timities, etwas fehlerkaft, ie ſeht jpeziell, volfftändig. .......... 5 
wirt. with. Töc, jpeziell......... die Bdc-Dualität, Freitag, Md.... #2 Waller : Zlafchen N 
Zigarren ufw. Portiere Loop — —— — — 
mitation geſchl i 
Winner Stogies, per 100, 95e; 29€ Tapeftrie Portiere Coops, in allen & 2x — — 5e 
Battle Ar Tabak, per Plug. . darben, werth 206, Auswahl...... IC i — 
Dre s entherbone 
, Servietten Hafen und Defen we 
Deutiche „ Tamaft Servietten, gejäumt, Echte TeLong Hafen und Dejen, weiße a er en —— 
prächtig für Reſtaurants, Frei— 39 oder ſchwarze, morgen, per k . > 
tag, per Dutzend.............. c REIFEN IC BED anderer eye 
Spiten = Gardinen Gardinen - Web Garn 
Gute ‚dauerhafte Nottingdam Spipen- Fancy Nes, in hübjchen Muftern, q: Germantown und Sarony Garn, '6€ 
Gardinen, * bis zu The, de gewöhnt. 15c-Qualität, per Yard. 2C | alle Farben, Freitag, per Strang.. 
morgen, per. Baar. ...r..:.:.:. 2 - 
Draperies Kiſſen-Bezüge 
Unterzeug a Drapery Sateens, 36 Zoll breit, gewöhn: | 42 bei 363011. gebleichte Kijien - Begüge, 
Kameelshaar umd Natural Yarbe Da- lich verfauft für 206, morgen (5. 9 gemacht von jhwerem Muslin, 3: % 
——— und Beinkleider, 4dc Floor), per Dard...oeceeceeeceree c zöl. Saum, jeher jpegiell......... 2€ 
Auswahl zu .P............... 
2 Chiffon Schleier Droguen 
inuteum I und 13 9. ChHiffon Schleier, 8 Malt Wpist 67 
Janch Inlaid Linoleum, werth biE zu | Mufter, weh. bis 2ör, yunası. LIE Zu — ge 
.15; morgen, per Duadrat= . i 
a er ae 6 c Männer-Handiduhe ſerinee quec. —— 
Schwere Flanell für Mä geſtepptes i 
— Rolfene Swenters für Männer —— — — für o- nn 2 & —— 
Reinwoll. Männer -Sweagters, 79 ſorleute, ſpejijell...... 10€ eng Kinder = Unter: 9€ 
schlichte u. fen geftreifte Fffefte.. c waifts (Korjet Dept.)............. 





Kiifen = Shams 
Speniwort AKijjen-Shams und Bureau 
Scarfs, werth bis 39e, 


Scarfs, ı { ipeziell 
auf dem Hauptsigloor.......... 15€ 


Feniter = Ronleauz 
Wirklihe Tpaque Fenfter-Roulcaur, voll: 


Beaver Shawls 
Auf beiden Seiten echte Beaver 







980e 









Shawls, wirtl. 32-Werthe, ſpez. ſtändig mit garantirten Rollers, 10€ 
’ N NE a 
Männer - Schuhe Knaben Waijts . 
Galfjfin Männer-Schuhe, alle Größen, Die, ftnaben = Waifts und Bloufes, in hüb- Tanderine 
gewöhnt. $2.00. und "> jchen. dunklen Farben, Freitag Danderine, 25c-Größe, morgen 
Merthe, Freitag für....... 1:39 DIE mu en eh are Bee 15e (dritter Floor) er 1 de 














Bau Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 





Charles Punter, 2:ftöd. Frame Flats, 6110 Lin⸗ 
coln Str. 
Ellis E. Drale, 2022-24 


—R Baditein-Anbau, 
Weit Madijon Str, 350,0. 
Shop, 81 Devon 


9. #. Trnsdell, 1-ftöd. Frame 
un 87000, 

VB. Kob zwei 2=ftödige Bann Flatgebäube, 
34 Maanolia Ape., $10,000. 

Robert Chriftenjen, 2:ftöd. Frame: Wohnhaus, 3088 
Nord Lincoln Str., $1R00, 

F. A. E zehn 3-ftöd. Frame-MWohnhäufer, 303 
309, 315, :3277.. 415, 421: Baird , Aoe., 412, 420; 
426 = 438 Willow Ane., jedes zu u 820. 

E. J. Hurſt, 4ſtöch. Frame: N 1696 Medean 
Avenue, 82300. 


— — 


HENRY C. 


Bargain-Freitag. 










Bankerott-Erklärungen. 







































































































’ 8 
Im Bundes— Diftriftsgericht wurden Geſuche um e 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: — J 
Gejuh von Hahn & Weil u. And. um Banterott: Männer:Sleider Odds u. Ends. 
erklärung von S. Trachman; Forderungen. 800. 
Mofes Grman — Berbinplidfeiten, $47TBl; Ber Angebrochene Partien durchaus reinwoll. Männer-Ueberzieher, 5 50 3 
Kr a _ 'Berbinblißteiten, 8667; Be: 45 und 50 Zoll lang, regul. verfanft zu 89, Freitag.......... = + 
ftände, 800. 
dob — Verbindlichtei 7: 5 Angebrocene Pärtien reinmwoll. Männer: Anzüge, Größen 34, 35, 36,°37 und 
—2. More a 38, jie wurden regulär verfauft für. $10, findet Eure Größe 85. 50 — 
und Ihr erhaltet einen großen Bargain, Preis............. 
Finanzielles. Ungebrocheine Größen von Männer-Raudh:Jadets, Größen 34, 35, 36, bor 
Weihnachten wurden fte verfauft zu $5 und $6, trefft Eure 52 50 
Auswahl zu .P.............2222*....242* + 
The Angebrochene Partien von $1.75 MännersHojen, Freitag nur......$1.15 
= = 
FirstNationalBank || Züngtings-, Knaben: und Kin- 
a 52 
of Chicago der-Hleider— Odd8 und Ends. 
" Angebröchene Partien von Yünglings=Weberziehern, Alter 16 bis 20 Jahre, 
lange und weite Styles, Die regulär zu $10 verfauft wurden, = 5 50 
$13,000,000 Grund: Kapital Freitag, Auswahl für.......2...... Ben ah essen een‘ > 
und Reierve, KRnaben-Anzüge, Alter 6 bis 16, Norfolt und 2-&t. doppelbr. 
Styles, prächtige — reduzirt für morgen zu........ * 
ik. re ugiet Mi >) 
4 ir? Kuaben-Reefers, Alter 8 bis 16, reinmwoll. Orford fFrieges m. * 
In der Abtheilung für s — hohen Sturmkragen, reg. Preis —* ſo lange ſie vorhalten. 82. 95 
werden Geldanweiſungen ver⸗ un 
Odos und Ends —A Geb t bi 
glauft; Zahlungsanmeifungen per Son zien für Mnaben, Breiten... DE Keniieeehennen Tür Anal een SD 
oft oder per. Kabel werben nad Gebroh. Partien von Ze ſchwe⸗ 19€ Gebrod. Partien von $1 Star eng 3560 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. rem fließgef. Buabensitnieriene. oligee Bluſen für Knaben. ........ 
n der Sparkaſſen⸗Abtheilun 
rt. Schuhe— Odd8 und Ends. 
en mt ’ 2. a 
berzinft und ——— Konti —— Angebr. Partien von 83.50 und 34 Goodyear Welt Schuhe, Freitag. 82. 28 
in bellebigen Beirägen von Fdo Angebr. Partien feiner Kid Damen-Schnürfchuhe, große Bargains..81.35 
an angelegt twerben. e Angebr Partien $1.50 und $2 Satin Galf Knaben-Schuhe .......81.00 
Angebr. Partien 2 Mädden-Schuffhuße, Freitag für nur........81.00 
Monroe und Dearborn m. * 
do, $ 
i 21 bei 1 ®. 
Der Grundeigentbumsmartt. ———— 



































Yudiona Abe., Nr. 1710 bis 1718, 11896 bei 171,7 
Univerfität bon Ehiag „0 = * — dei - 


Penny Savınas Bank 


olgende Grundeigentyums-Lebertragungen in der 
ok bon $1000 und darüber wurden amtlih eins 














95 und 97 Waihingten Etr. getragen: ; Naclafies von Mary 
en, darwell ae, 166 %. weil. von Sheridan Road, | Indiana Ave., 50 %. fünl, —* —* en Behtr., 
Mia. Be MO. BA» 25n..,.. WeibäftsthnNe 1 a NE dei 236 ©. 20. Dreams on Garad X —— 9. €. Deienbauge en Sertert €. 
















ö, 87500. 
in Ave. Lat u , mi ». » 91. Str. « 
edchnin —— % — a a an eier 


d. N. Str. 
—* ß Rartin er 


öl. von Aibland, Süpfr., 
a ee SE: 





3% Prozent 
bezahlt anf alle alle Oyar-Einiagen. 


Fe u ne 
Penny Savings Bank 


Biinerton, * * 
in Bag 


. nörbl, ictor, 
— * ZB. seen. Zus cher ORIE- 
Batfon, 


Oliver g. 










7 3 Bu Apr., u $. nörbl. von Gornelia Str., ie d 218, 50 bei 164, Frau 
95 und 97 Bafhingten Str. bei 10, Maurice Franklin an 8. D. 4 ee ri red W. en : 
D tsche ü Late Ane., 3905. Continental Rational t au — 
— Bank, "2 t & en au Mh ©. Kan- Er * 3 — 118. Str.; Serien 

, s ans De. ordo 8 — 

nr — el 2 bei 15.9 8 Miller an Mine s 








‚00. 
BR, bon Avenue 
von M. . MeDoweil 


von Abenue. 
M. u Me Dowell 


von Roben Straße, 
iams an Edward 


—* 4535, Henry W. Grismolb u. “ 
u en Hull, HRI8L. 


— Eupprheie 71. Sir., 
— ne 









‚Sreilag il Siegel Slany — in 


10 Stamps frei für jedes Bud) das Ihr Habt 


Diefe Stamps find durdhaus ganz für fi und merben mit ben zehn 
Stamps gegeben, welche wir zum Beginn eines neuenBuches verabfolgen 


Stote.Van BurensConaress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Januar⸗R 


änmung⸗Verkäufe jetzt im 


vollen Gange im Großen Laden 


Treſſt die Auswahl von 815 und 818 
Damen-Coals, Freitag zu 7.50 


7.5 


ftatt 15,00 und 18.00 für Winter⸗Coats für Damen. Nur 
ein Beiſpiels ⸗ 
abſetzungen in dieſem großen Lager anzuzeigen. 


Preis, um damit die erſtaunlichen Preisher⸗ 
Auswahl 


aus vielen verſchiedenen Facons in der Partie. Sie 
ſind in verſchiedenen Längen zu haben und auf ver— 
ſchiedene Art und Weiſe angefertigt. 


In der Partie befinden ſich modiſche Kerfey 
Coats, die berühmten Shebrape Erapenettes. 
Jene populären langen Box Coats und die ſo 
beliebten Empire Facons. Die Preiſe waren 
zu Anfang bereits erſtaunlich niedrig, jetzt 
ſind ſie geradezu ſenſationell. Regul. 15.00 
und 18.00 Kleidungsſtücke zu 7.50 


1.50 


für 50z3Öllige Eoat Suits für Damen. Räu- 
mungsverfauf von etwa 250 GSuits, 
gewöhnlicher Werth 15.00 ift. 


deren Ah 
Zange, eng: 


anjchliegende Coat Suits, Mirtures und fanch Cheviots, 
genau pafjjend und gut ausfehenp, zu 7.50, 


10.00 für die Auswahl von 18.75 Suits, 


Eoats in verjchiedenen Längen und 


aus beliebten Materialien gemadt. 


Räaumung-Bargains in guten Stirts 


2.00 für die Auswahl von vielen guten Sfirts, 


Mirtures, werth $5. 


gemaht aus Cheviot und 


7.50 für weiche, graziös hängende Skirts, in jilbergrauen Schattirungen. Ge: 


macht aus Moire, 


Ess See Ess, 3.50 


Schuhe 1.98 


Dann = 


1. 98 für 83 bis 


für Damen. 


Parkien und angebrochene Partien 
einfchließlich 375 Paar der Ess 
See Ess 3.50 Schuhe zu 1.98. 


2.00 Ooze Calf Slipper 
ju 79c, 


* —— ⸗ 


—J 


— güte 
für garnirte Hüte, 
$2 Ihatjächlich zu 


6.50 verfauft wurden. 


Farben der Saifon in. Filz und 


Sammet. 


6.00 und 7. 00 genbjemeäte Hüte, Sei: 


de, Belvets, 1.9 


1.00 und 1.50 — — fertige 


Hute, zu 2560. 


1.50 Kifien, 89€ 


Slippers für Männer, 


Pig au Stippers für Damen, Paar 


Halbfirümpfe, 21c 


21 für Wilfon Bro.’ Mus 
$4 Schuhe [ tern und angebrocdhenen 
Einzelne - . 
Balbriegan Halbitrümpfen. Mei- 
ftens deren 35c und 50c Qualitäs 
ten. Eine Räumung der Partie 
Yreitag zu 21e, 


6e für gute Halb-Strümpfe. Naht: 
08, fhiwarze und lohfarbige. Doppelte 
Ferien und gehen. 


$4 und $5 Kna— 
ben-⸗Kniehoſen— 
Anzüge, 83 
83 für angebrochene Partien 
ron 84 und 85 Kniehoſen⸗ 
Anzügen,, Müſſen noch vor Neu: 


jahr "geräitmt werben. Größen 3 
bis 16 Jahre. Auswahl zu 83. 


für Damen, 


melche 
5.00 und 
Die beiten 


und $4 Ddoppelbrüftigen, Rufjian und 
Sailor-Anzügen für Stnaben, ‚Größen 3 
bis 16 Jahre, 82 

-35e für 756 und $1 reintoll, Kna= 
ben⸗Kniehoſen. 


Partien von Lisle Thread und J 
| | Drähte am unteren Theile des Appa— 


82 für angebrochene Partien von 83 


Fanch Waaren. 

für Tapeſtry überzogene 
—XR Kiſſen, groß und gut ge— 
füllt. Ferner Ruffled Kiſſen. 


Werth 1.50. 
506 beftidte‘ Crafh Laundry Bags, 
zu 25c, 


Monallicher Verkauf 


Angehrochene Parlien 
don Damen-Händſchuhen 


zu Soc 
50—0 


für dieſe Kid Handſchu— 
x Yarben und fchmwarz u. meiß. 


| 


| 


"Ende — 


RER zur 1 sur Weihundhtöfeier 
forderten ein Opfer. 


nn 


Mehrere Perſonen verletzt. 


Die Halle der Heilsarmee, Ar. 6337 Halfied 
Straße, durch eine Bromidgas⸗Exploſion 
arg beſchädigt. — Eiſenbahn⸗Unfall. — 
Die Waffe entlud ſich. 


Vorbereitungen zu einer Weinachts⸗ 
feier, die geſtern Abend in der Halle 


ſen Barracke, Nr. 6337 Halſted Str., 
getroffen wurden, nahmen ein Enbe 
mit Schrecken. Ein mit Bromid— 
Gas gefüllter Behälter explodirte, als 
Hauptmann A. W. Follet von der 
Heilsarmee eine Wandelbilder-Laterne 
gebrauchsfertig machen wollte. 

In der Halle befanden ſich zur Zeit 
nur Follet, ſeine Gattin Mary und 
ſeine 16jährige Tochter Goldie. 

Frau Follet entkam unverſehrt. 
Follet wurde das linke Bein zerfetzt. 
Der Verunglückte ftarb auf dem Ope- 
rationstiſch im Englemood Union- 
Hofpital,. Goldie wurde durch ein 
Schaufenſter auf die Mitte der Straße 
geſchleudert. Anfäpglich glaubte man, 
daß ſie getödtet worden ſei. Die ärzt- 
liche Unterfuchung ergab aber, daß fie 
mit leichten Wunden am Tinten Arm 
und im Gefiht davongekommen mar. 

Die Berunglüdten find: 

Hauptmann Yollet; ftarb im Engle- 
wood Union=-Hofpital, al8 ihm das 
linfe Bein abgenommen murbe. 

Goldie Follet; Schnittmunden am 
linken Arm und im Gefidht. 

Sofephine Schofield, neun Aahre 
alt, Nr. 6341 Halfte Straße; bon 
| umferfiegenben Glasſcherben im Ge— 
| Ficht verlegt. 

| Nettie Holzapfel, at Aahre alt, 
| Nr. 6437 Gmerald Xbe.; Sänittwun- 


den im Geficht. 
| Sohn Eodebeen, Nr. 5705 Mber- 
Wunden und 


deen Straße; leichte 


Braufchen. 
War unvorfichtig. 

Die Erplofion erfolgte furz vor fie- 
ben Uhr. Tollet und feine Tochter 
ftanden neben der Wandelbilder-La= 
terne, die im vorderen Theile der Halle 
aufgeftellt worden mar. Um mehrere 


rat3 anbringen zu können, zündete 
Tollet ein Streihholz an, Im felben 
Augenblid erplodirte da Gas, das 
zur Herborbringung der Bilder bend- 
ihigt wurde. Die Laterne und ber 
ı Gasbehälter murben in taufend Stücde 
ı gefprengt;, Die Halle war mit didem 
Dunſt angefüllt. 

Follet wurde bewußtlos neben der 
Stelle aufgefunden, auf welcher der 
Gasbehälter geſtanden hatte. Seine 
Gattin veranlaßte ſeine Ueberführung 
nach dem in nächſter Nähe gelegenen 

| Englemood Union-Hofpital, mo ihm 

| das zerfchmetterte Bein am Knie abges 

nommen wurde. Er ftarb auf dem 
Operationstifch. 


Glück im Unglück. 


Goldie wurde durch die Gewalt der 
Exploſion durch ein Schaufenſter auf 
die Straße geſchleudert. Sie fiel auf 
bie Straßenbahngeleiſe, die einen Au— 
genblick zuvor eine ſüdlich fahrende 
Elektriſche paflirt hatte. AI3 Straßen- 
gänger fie aufhoben, war Tie zwar be— 
täubt, aber, abgeſehen von einer leich— 
ten Scnittwunde am linken. „andges | 
len? und Braufchen im Geficht, unver- 
legt. Auch fie wurde nach dem Hofpi- 
tal gefchafft. 
Frau Yollet befand fich zur Zeit ber 
Erplofion im hinteren Theil der Haue. 


Amillingafchwefter Jeſſie in den 


Heilsatmee⸗Korps Nr. 14 in deſ⸗ 


Adreſſe feſtgeſtellt werden konnte. 


— Wo 
— Mary 


jährige Dillon. Bolt bon MWarfain, 

nd., mit einer Kleinen Scheibenbüchie, 
die er in einem Winkel erjpäht hatte. 
Die Waffe entlub fi in jenen Hän⸗ 
ben, und von ber Kugel wurde * 
un 
getroffen, d. h, das Geſchoß durch⸗ 
bohrte die Unterlippe und Zunge und 
blieb mahrjcheinlih in ber Hinter» 
wand der Kehle fteden. Die Kleine 
liegt in äußerſt bedenklichem Zuſtande 
in der Poliklinik darnieder. 

Brach den Arm. 

Auf der Hintertreppe ihrer Woh— 
nung Nr. 4019 Indiana Ave. glitt 
geſtern Abend Frau Rollin B. Organ 
auf einem Stückchen Eis aus, fiel die 
Treppe hinunter und brach den rechten 
Arm. Außerdem hat ſie Brauſchen 
an der rechten Seite erlitten. 


Ringt mit dem Tode. 


Beim Ausbeſſern eines Hebekrahnes 
am Hauſe Nr. 1064 Carmen Avenue 
ſtürzte geſtern Charles Roſenberg, Rr. 
14 Biſſell Str., aus einer Höhe von 
| 35 Faß ab. Der Verunglüdte wurde 
in einer Ambulanz nach dem Alerianer 
Hofpital geſchafft, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß ſämmtliche Rippen der 
linken Seite gebrochen wurden. Zwei 
Rippen haben die Lunge durchbohrt. 
Der Zuftand des Verunglüdten wird 
als hoffnungslos bezeichnet. 

Anfreiwilliges Bad, 


Ein Knabe hatte fich geftern Nach: 
mittag auf die dünne Eisdede bes füb- 
lichen Teich des Lincoln Parts ge= 
wagt. Er brad) ein und märe elend 
ertrunfen, wenn der Barkpolizift F. 
Pierce ihm nicht zu Hilfe gematet 
wäre und ihn herausgefifcht hätte, 
Der Schlingel lief dapon, ehe feine 


Dom Pferde abgeworfen. 


Yn Arbor Lodge, Nebrasta City, 
Neb., dem Landfige feiner Yamilie, 
wurbe gefiern während eines Spagier: 
ritt3 Joy Morton, der Präfident der 
„Ssnternational Salt Eo.”, von feinem 
Pferde abgemorfen. Er erlitt jehmere 
Verlegungen, wird aber boraußficht- 
ih genefen. 

Sermalmt. 

E. %. Dempfe, ein Meichenfteller 
der linois-Zentralbahn, fiel gejtern 
Abend an der 86. Str. vom Dadhe ei- 
ned Wagens eines in Fahrt befinbli- 
chen Zuges und wurde unter ben Rä— 
dern zermalmt. Die Leiche wurde nad) 
Bails Beitattungsgejchäft, Nr. 1277 
75. Str., gefhafft. Der Berftorbene 
war 35 Jahre alt und mohnte Nr, 
2919 Quinn Str. 

Bei der Arbeit verunglückt. 

In der Anlage der Chicago Ship- 
building Eo., 71. Straße und Ealu- 
met-Fluß, wurde heute der 29jährige 
Joſeph Link, Nr. 9950 Avenue M, 
South Chicago, bon einem abge= 
Iprengtenw@&ifentheile. getroffen. Der 
Derunglüdte-dem das-Iinte Bein ver: 
lebt nee fand Aufaahme im South 
Chicago-Hofpital. 


Neue Beweife, 


Die. Derdadhtsaründe gegen Dr. Weels 


"häufen fidh. 

Im County-Gefängniß fand ſich 
heute der Konſtabler Samuel Harriſon 
mit der Bitte an den Direktor Whit⸗ 
man ein, den Gefangenen Dr. Nohes 
3. Weeks nah einem Haufe an ber 
E:idfeite bringen zu dürfen, mo er vor 
feiner Verheirathung mit Frau Eligas 
beth Kircher von Evanfton gemohnt 
haben fol. In diefem Haufe iit, mie 
der Konjtabler fagt, eine Anzahl 
| Frauenkleiver und andere Sachen ge= 
funden worden, welche Weef3 vermuth- 
lih von anderen frauen erlangte, die 
er, wie man glaubt,.ebenfalla beſchwin⸗ 
delt hat. Weeks, der neulich einen 
Selbftmorbverfuch machte, ift befannt« 


— 


| Eheftnut Gtr., fpielte geftern der ad 


von Holions 


Auf die Januar-Rechnung geſetzt. 


Faden — Clarks 
oder Coats' he⸗ 
Spule, 


3c 


8 Spulen an einen 
Runden. 


5 Yd. Bolt Mohair Skirt Braid, 
Wachs zu 
Stopfeier, jehr nüsfich, per Stüd, 
fpeziell am Beeitag, 
Schuhſchnüre, 4:4, 5:4, 6:4, 
aten u. Defen, 2 Duß. auf, Karte, 
chwarze Stopfbaumwolle, 45 vᷣba 
Brennicheeren, Auswahl Freitag zu 3o 
5e mercerizeb Häfelbaummolle, 
Aluminium Fingerhüte, Freit., 3 f. 


2 GStüde Bügeleijen = 


Bienenwachs, 


Rragentnöpfe, Knochen, 


Safety Pins, Freitag, per Dutzend, 
Kinder, Paar, 
äh: od. Mafchinennadeln, 


Strumpfhalter für 
Crowley 


he. Angebrochene Partien. 
Nicht jede Größe. Zwecks Räu— 
mung Freitag, 50e. 


zen“ MännersHandichuhe, dunt: 
e Farben, 25c. 


. Moll. Deufpanbguße ür Fuhrleute 
—— geſunert, 2860 für Fuhrleute, 
fließt, für 
Männer u. 
Damen, 


10e 


Friſchwaſſer-Fiſche. 
Lafe Trout, fein, frifh. Nr. 1, Pfd. 
Wall-Eyed Pite, fein und frifch, ar oe 
Native Piderel, fein, friich, d. Oe. 
Beine, fein, feifh dom Cuperior-See, 
dc. 


Deutfder Rarvfen, fein, frt 
Smelt3, fein und el, R MR — * 
Häring, fein und frifch, a 


Salzwaifer - — 
Halibut Steal3, fein, Pfd, 123%e. 
Eopfiih Eteals, fein, er 11 Zr ; 
Friihe Flundern, fein, Pfd 
Salamwaifer Häring, le 
gend ein, per & : 

eräucherte Haddi e 1 
Friſcher Lachs, Pfd „en. 2 F 
Prima Nodamand, Du ugend 1 
Solid rec} Auftern, —— von, Baltimore 

per Expreß, Duart 40e und 30c. 


Dub, 


zu Se 
lo 
Dugend, 50 
20 
50 
3o 


Monatlider Berkauf von Groceries 


Auf die Januar-Redhnung geickt. 


Patent 

Mehl 
Hazel Premium, ges 
mahlen v. ausgeſuch⸗ 
tem harten Winter: 
weizen; Ya in Holz 
oder Süden, 


u Cream Küfe, Herli- 
— fein Ir. wei⸗ 


mer Coun 
— gelber, mild oder 
— Pfd. Böc; Bf. ide. 


Eüblorn, Milford extra 
Re Saal, Deb. 

1.10; Büch 

n Deum, 1% 

per * 

Ne inwortirter Thee. 
Fe ade A A 

O e 
3 Sud; Br Ne oe. 


Sped. 
Hazel Premium, mil: 
de Sugar Eure — 
ausgejucht von jungen 
forngefütt. Schweinen, 
24 bis 3 Pd. Streis 
fen, per Pfd. zu 


Plum 

Bubbing 
Hazel Homesmade, — 
nad einem alten eng= 
liihen Wege — — 2 
ER 400; Pfund 


erdbeeren lJ 
— Du 5* 
Laundrh Seile. Milforb 
German Familh a | 
oder 
per 


Moda aba Kaffee. 
ze es 


ere beliebte 
Miſchung fo gut 


— ae Bekr m 
a u c. e r 
4 Pſd. 1 Sn per 


it ” 
und. 


— * 
Bin, en — 
N 


Zifhe für Freitag B 


| Obgleich Theile des Dedenbemurf3 auf 


u fie hernieberhagelten, gelang e3 ihr, fo 


| gut wie unverfehrt die Straße zu er- 
reichen. 

Sie erklärte, nicht begreifen zu fön- 
ne, was die Erplofion verurfacht haben 
könnte. Yhr Gatte habe die Mandel- 
bildersQaterne.feit Jahren bebient und 
fei mit deren Handhabung vollftändig 
vertraut gemwejen. 

Gebäude ftarf befhädigt. 


Das Gebäude, in dem die Erplofion 
erfolgte, wurde ftarf bejchädigt. Ein 
Theil der Dede und eine Diauer ftürz- 
ten ein. Die Möbel in der Halle wur⸗ 
den zertrümmert und durcheinanberge- 
worfen. Ein fehwerer eiferntr Dfen 
wurde hochgehoben und umagefippt. 
Sämmtliche Fenjterfcheiben gingen in 
Scherben. Der Weihnahtsbaum wur- 
de durch ein Hinterfenfter und auf den 
Hof eines benachbarten Grundftüdes 
gejchleubert. 

Die Fenfter ded angrenzenden La» 
bend bed AZuderwaarenhändlers L. 
Newton wurden gleichfalla zertrüm- 
mert. Die Waarenporräthe im-Laden 


wurden fehwer beichäbigt. Newton und* 


Yamilie fpeiften zur Zeit. Sie eilten 
| auf den Hof und entfamen unverfehrt. 
$ünf Perfonen verlett 


An 45. Str. und Winchefter Une 


ftieß geftern Nachmittag kurz nad 5 


Uhr ein Arbeitäzug der Panhandle- 


Bahn mit einem „Beef“-Zuge der Chi- 

cago Junction⸗Bahn —— Drei 

Güterwagen wurben zertrümmert, und 

fünf Simmerleute Panhanble- 

Bahn, bie fich * dem Arbeitszuge be⸗ 
den, erlitten —— 


— 


— 


; Beine — ——— 


lich von der ihm vor Kurzem angetrau⸗ 
ten Frau Elizabeth Kircher Meets an- 
| geflagt, fie befchwindelt zu haben. 

Direftor Whitman mollte Weed 
nicht ohne johriftliche Erlaubnik des 
Richter8 Boyer von Evanfton mit dem 
Konftabler gehen lafjen, der Richter 
wurde in Kenntniß gefebt und ver=- 
Tprad, nad dem Kriminalgericht zu 
— und die Erlaubniß auszuſtel⸗ 
en. 

Konſtabler Harriſon berichtete auch, 
daß er eine Anzahl Briefe im Beſitz ha⸗ 
be, die er im Hauſe 6124 South Park 
Ave. erlangte, wo Weeks früher mit 
Stella Wells, ſeiner ebenfalls verhafte⸗ 
teten angeblichen Helfershelferin, gelebt 
hat. Dieſe Briefe ſollen morgen bei der 
Vorführung Weeks dem Richter Boyer 
in Evanſton vorgelegt werden. Weeks 
iſt von den Folgen ſeines Selbſtmord⸗ 
verſuchs wiederhergeſtellt. 

— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der North nt Herr Bu Lieder 
franz (Dirigent uftan Gund- 
lad) Hat für dag nee Halbjahr fol- 
gende Beamte gewählt: Wr. Barben- 
heuer, Präfident; Peter Braun, Bize- 
präfident; Yohn %. Blattau, prot. Se- 
fretär; Richard DO. Klar, Finanzfeire- 
tär; John Hefner, Schagmeifter; John 
Roberts, Archivar; —* ft Leherle, 
Zummeiſch Pe 


Bierfu 

Bm. Bardenheuer, = Jom fu, 
legaten für bie 
Andrew Heimburger Tenor); ; 
Paulus (2. Sen), Victor 
(1. Baß) Engelberg (2. 


— 


— —** 
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Carson PIRIE Scorra 


STATE UND MADISON STR. . 


Die Bor 


— in 


unſerem Baſement⸗-Laden 


Es ſind nur noch zwei Tage übrig, um alle einzelnen Partien, ausgeſchalteten Mufter und angebrochenen Grö- | 


Ben vor der Ynventur am 1. Januar zu verfaufen — und e3 find bie wichtigften Tage 


für Euch imegen ber 


tadifalen Preisherabfegungen an zuverläffigen Waaren. Die Zeit ift urz—für Euh—größte Eile ift nöthig. 


Bor-Inventur-Berabfehungen in Bamen- und Mädcen-Coats, 
welhe Eure Aufmerkfamkeit erregen werden 


- 50zÖllige Cheviot Coat3 für Damen, 
Mote Effekt, „piped« mit Sammt, Eoat: 
fragen, Manjcetten und Kragen mit 
Sammt eingelegt, bis zur Waift mit Sa- 
tin gefüttert, aus fchiwarzen und marine 
blauen Cheviots, $18.75 Kleider zu 


$12.50 


Loſe Coats aus ſchwarzem KerſeyTuch, 
Front und Rücken verziert mit Kerſey— 
Straps, Körper und Aermel mit Satin 
gefüttert, 812.75 Coats, markirt für die 
Vor-Inventur⸗Raͤumung zu 


810.00 


Dieſer Coat $I0. 


Damen-Coats, drei ſehr ſchöne und diſtinguirte Facons, 50zöllige enganſchließende Coats aus ſchwarzem Kerſey Tuch, bis zur 
Waiſt mit Satin gefüttert, prachtvolle Coats, halbanſchließende Effekte, ohne Kragen, eingelegt mit Sammt 
und Braid und Straps aus Kerſey, ſchwarz und farbig, frühere $12.75 Coats herabgejegt auf * 


Lange loſe Damen-Coats, mit Halb⸗S 


atin gefüttert, mit Coat-Kragen oder ohne Kragen, 
ſchwarzes Kerſey Tuch, 820.00 Coats herab geſetzt auf 


gute Qualität 815.00 


Mädchen- und Damen-Coats: 59.75 Werthe zu S5.00 


Damen: und Mäbchen-Eovats, voller Lofer Rüden, gemaht aus Tmeed ge‘ m Tuch und Cheviots, früher bis 


au $9.75 verkauft, herabgejegt für diefen VorsInventur = 


Schuhe 
für Männer, Damen 


und Rinder 
Für Männer 


Männerfchuhe in Patent Eoltffin, Bor 
und Velour Kafbleder, ferner Winter: 
Tans, alles Goodyear Welt gemähte 
Schuhe. NRäumungspreis, 82,50, 
Patentleder Opera Form Haus-Stippers 
für Männer, um zu räumen, 75. 


Für Damen 
Welt Knöpf: oder Schnürjhuhe für Da: 
men, glänzendes und Kid-Leber, in gro= 
Ber Auswahl von Facons. Alle Größen 
und Breiten, zu einem Preis, 81.95. 


Schmale Nummern Patent u. Kid-Stips 
pers für Damen, mit einfachen und „bea= 
ded“ Vamps, zu weit unter dem wirfli- 
chen Werth, 81.45. 

Schwarze Tuch Spats für Damen, esta 
feine Qualität, Paar, 500, 


Für Knaben und Kinder 


LSohgelbe und fchwarze Opera und Eve- 
rett Facon Slipper für Knaben, alle 
auf einem Tifch, um zu räumen, 750, 
ng Größen 5 bis 11, per Paar 
au 81.00 


$15 und $18 


Räumungsvertauf auf $ 


Vor: Inventur-Berkauf non Seide zu 20c, 2dc und 35c 


Diefer Vor-Anventur Seide-Verfauf ift eine Anjfammlungsvon „Refter: Werthen, die 
felten übertroffen wird. Preife jind angefegt, melde die Verfaufstiiche jchnell räumen 
werden. Hinzugefügt zu sche prächtigen uswahl haben wit viele Humderte außeror: 
dentlich begehrenswerther Reſter von der Seide-Abtheilung auf dem zweiten Floor, in 
Seide, Satins, Velvets, ſchwarzer Seide, farbiger Seide, Taffeta Seide, gemufterter 
Seide, fchlichter Seide, "geftreifter Seide, Pongee Seide, goulard Seide, Peau de Cygne 
Seide. Reſter⸗ Vertaufspreis per Yard, 350 250 und 20e, 


Graue Squirrel Zazas, herabgefekt von $2.75 auf 82.00. 
Graue Säuirrel Yazas, in „non $4.00 auf 83.20, 
Graue Squicrel Zazas, herabgejegt don $6.00 auf 85.25. 


9.00 


Velzwaaren 
zu großen 
Erfparnifen 


Blended River Mint Ihroivs, fatingefüttert, Baddle Enden, = 50 bis 82:50. 
Blended River Minf, SattelsFacon Muffs, 83.50 bis $3. 

Sable Fuchs Boas, 50 Zoll lang, bufhige Schwänze, $3.15 —* 82. 75. 

Japanijche Mint Muffs, 4 Streifen, herabgejegt von $10, $12.50 und $13.50 zu $8.50. 


Comforters und Blanketg zu Erfparniffen: 


Siltoline Comforters, mit weißer Watte | Wollene Blantets, in grauem und fünch 
gefüllt, 72 bei 78 Größe, auf beiden Seiten | Plaid, angebroch. Partien, nur einige Paar 
gemuftert, jchiwere Winter-Sorte, 2 Styles | bon einer Sorte für bolle Gr. Bett, imaren. 


EEG E51 ,25 | Ba, ein 45 


Mufter-Comforters, Größe 36 bei 36 Zoll, 
gefüllt mit Watte, Siltoline und Sateen 
überzogen, alle Styles, eingetheilt in drei | u. braun, hellgrau, und weiß mit Siten 
Partien und markirt das Stück 250 waren 85e und $1.00, Bor:$n= 75 ze 


ju 750, 350 und ventar⸗Verkaufspreis, 
Bandfaube für Männer, Damen und Rinder 


Durchgreifende — — in unſerer Handſchuh-Abtheilung für dieſe Vor-Inven⸗ 
tar-Räumung. Ungefütterte Handſchuhe für Männer, Damen u. Kinder, in großer Aus 


Grau Squirrel Sattel-Facon Muffs zu —— 
Zazas paſſend, herabgeſetzt von 86.50 auf.. 
Graue Squirrel Sattel-Facon Muffs 


tar⸗ Verkaufspreis, 
50 Paar Baumtmollesgefließte Blanfet3 in 
DOdd Paaren, fch Streifen, Mottled grau 


aar ift ein prächtiger Merth zu 38c 


wahl von Styles und Farben. Jedes 


Reinwollene Kinder -Handſchuhe in ſchlichten Farben, zu 150. 


Männer: Anzüge zu 812.501 


Soeben erhielten wir mehrere Partien von hochfeinen Anzügen aus rs 
zweiten Floor Abtheilung. 
Gemadt aus ganzwollenen feinen Ihmarzen Thibet3 und unfinifhed 15 0 


$12.50 


Qualität Futter und Befat, mit Haitcloth 
Fronts — handgefältelte — und die 
Knopflöcher bei Hand gemacht. Die Grö— 


$12.5 


Ben rangiren non 35 bis zu 44. Vorenventur-Berfaufspreis, 312.50, 


Männer eberzießer zu $9.50 und $12.50 


Sie find aus, feinen Stoffen, in ſchwarzen u. fanch Miſchungen. Das beſte Ful⸗ 
ter und Beſatz, einfache Schattirungen in einfahbrüftigen, fancyMifhungen in bop4 
pelbrüftigen—mittellang und.ertra lang, mit oder ohne Bent am Rüden, mit breis 
ten Zapels, nach den neueften Moden zugefchnitten. —— Auswahl in Gries 
ben, 35 bis 44. Ertra fpeziell, 89.50 und $12.5 


Fancy wafchbare Weiten für Männer, berabgefegt von $2.25 


und $2.50 auf 81.25. Mehrere der allerneuejten Mufter, 


fox 


eben Heruntergefanbt bon unferer zweiten Yloor Abtheilung, 
in allen Größen von 32 bi 40. Speziell, 81.25. 


Ganzwollene Smweaters für Männer, 82,50, 


Hnaben-leberzieher heraßgefeßt von 56.50 auf $4.75 


Ueberzieher für Knaben, in ausgezeichneter Dualität, 


in Größen von 10 bis 


16 Jahren, jehwarz und fanch Mifchungen, fowie dunkles Orford Grau, mit ober. 
ohne Bent, in allen Größen. Sehr fpeziell, ju 84.75. 


wie nur möglich ma 
In Gelegenheit geben, - * 


auf's Schönſte ins neue Jahr hin⸗ 
überzuamüſiren. 


Rügensragoner. 


bienftliche 
Heft veröffent 


— geht * Fan daß die führt Sat, baß hingegen en. 

Bezeichnung „Kücjenbragoner” eine | regimenter (Rauier, Rottum und 2 

mar. Die in dem genannten we ———— den Titel 

haben, wei fe: Dom 1080-120. 
Dienft beim Ka berfahen. * 

Theil waren fie ausbrüdlich für bem 

ie. au‘, 
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Ein ſcharfer Streich! 

Beim Durchſehen unſeres Kleider⸗ 
Vorraths, wo ein Anzug bis auf we⸗ 
nige verkauft iſt, wo die Größen ſo 
ſind, daß es ſchwierig iſt, etwas Paf- 
ſendes zu finden, oder wo ein Muſter 
nicht gegangen iſt, herunter geht der 
Preis. 

Eine große Anzahl von Sack-Anzü— 
2 gen, fowohl mit einer ober zwei Rei- 
ia ben Knöpfe, haben den Streich gefühlt. 
$15. 

u F. M. ATWOOD. 


3 Nogers, Peet & Eo. Kleider. 
* Süte und Ausſtattunaswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — 


EREEEETENE 


— 





EEE En 





© Derguagangs⸗Wegweiſen 
— 
— Bowers'. — „Her Great Match.“ 
Be Btudebaler — „Woodland.“ 
* Foronial. — zZorty-five Minutes from 
— Broadway.“ j 
B 3! finoi® — „Fri in Tammany Hall.“ 
wi arrid. — „Sappyland.“ 
KR — Opera Houfe — „The Wizard of 
— — 
—* Chicago Opera Howmfe — „SiS Honor 
K the Mayor.“ 
Be Buib Temple — „The Fatal Card.“ 
Ei Rie *b — Rongert jeden Abend und. Sonntag 
: auch Nachmittags. 
Ka Relic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
I Sonntag Nachmittag. 
gr Bıelds Columbian Mufeu m —Samftag 
5 and Sonntag ift der Eintritt frei. 

— — — — — 

Blumenregen. 


Skizze von H. A. Revel. 


Sie wohnte im Keller — mit ihrer 
Mutter. 

Die abgehärmte, vergrämte Frau, 
die ſelten ſprach, vertrat die Portier⸗ 
ſtelle in dem Hauſe. 

Das Zimmer war ja ganz ſchön, 
wenigſtens groß — allerdings etwas 
feucht. Denn niemals kam ein Son⸗ 
nenſtrahl nach unten. Das Fenſter lag 
wie in einer ausgebauchten Niſche und 
war oben mt einem Gitter bedeckt, das 
flach mit der Pflafterung des Bürger- 
jteiges lag. Ob die Eifenftäbe oben 
horizontal abgefchloffen oder das Yen- 
fter vertifal verbauten — fo oder jo 
glich e8 einem Gefängniß. 

Doch was wußte das Kind vom Ge- 
fängniß! XIrogdem e3 nichts hatte, 
was fein fleines Herz hätte erfreuen 
fönnen, erfchien ihm doch die Welt voll 

‚ Glanz und Licht, eine Welt ungeahn- 
ter, unausgefegter Geheimniffe. 

Was hatte denn die Kleine bis jeht 
gejehen? Durch das Gitterbach des 

BE Fenſters ein Stückchen Himmel, das 
Be‘ meift trüb, grau, dunfel oder regnerifch 
ausſah, oder den engen, tigen Hof, 
in dem 'die Mutter zufammenfegte, um 
den Staub in die hohen Müllfäften zu 
werfen, welche zweimal jo Hoch waren 
mie LZottchen jelbit. 

D, mie viel Geheimnißvolles barg 
doch ſolch ein Müllkaſten! Wie ſchön 
wäre es geweſen, den auszuleeren, die 
einzelnen Sachen zu ſortiren und Päck— 
chen mit egalen Gattungsſtücken zu 
machen: hier ein Päckchen mit Holz, 
dort eins mit Schachteln, dort wieder 
eins mit Papier und dort — in der 
Ede — die gebrauchten Konſerven— 
büchfen aufzujtelen — in Reih’ und 
Glied! Neulich — neulih — da fah 
oben, da der Miülltaftendedel nicht 
— ganz zuging, eine jolche blanfe Konfer- 
+ ,.. penbüchje aus gelbem Müll hervor. 
Kottchen mochte fich jo hoch ftellen, mie 
fie wollte, — fie erteichte das Erfehnte 
nicht. Und ala die Mutter bemerkte, 
was fie wollte, erhielt fie einen Klaps 
und die Worte zugerufen: „Laß doc 
det bredige Zeugs!“ — Und’3 märe 
doch jo jchön gewefen. Denn fie hätte 
ein Bändchen daran binden können, 
um damit — als Kutfcher und Wägel- 
chen — im Hof herumzurattern! 

Ab und zu durfte fie auch mit Mut» 
tern bord Haus, wenn bort gefegt 
wurde. 

Ah, da war's ſchön! Erſtens die vie⸗ 
len Wagen, die vorbeifuhren — die ha— 
ſtenden Menſchen, die freie Ausſicht— 
die grünenven Bäume und Büfche ber 
Mittelpromenade! Gott, mas gab’s 
da nicht alles zu jehen! 

Und das fchönfte— das fchönfte war 
do das Blumengefhäft vorn! Was 

bs da nicht für fchöne Blumen und 
































auf grünem Sammet ftanden und la- 
gen! Da konnte Lottchen immerzu fte- 
ben und hineinguden, befonber3 wenn 
Abends die glänzenden Flammen ans 
geitedt waren und ich in den Geiten- 
fpiegeln abfpiegelten! Wie die Pflan- 
zen und Blumen hießen, wußte natür- 
lich das blaffe, ihmächtge, faum fünf- 
jährige Kind nicht. Wer follte e8 ihm 
denn auch gejagt haben?! 

Einmal — im Hof — fand fi ein 
permwelfter Zleiner Strauß, der bom 
aufgehäuften Mill berabgefallen war. 
Heimlich hatte ihn Zotichen an Tich ge- 
nommen und unterm Schürgchen ver= 
ftedt. Unten in ber Kellerftube dann, 
als Mutter weg mar und fie einge- 
Sloffen hatte — holte fie die trodenen 

lumen berbor, löftte ba8 fie ummwin- 
dende Band, legte jeve Blume einzeln 
und begann „Blumenverfaufen” zu 
fpielen.. Das mar.ein fchöner Tag! 
Mie einen Schaf verwahrte fie bie im- 
mer mehr vertrodnenben Blumen, ba= 
mit fie ihr non * Mutter ja nicht 


men iv 
Bet: r ein noch jchönerer, an. tam! 
- Der Gärtner oben hatte wohl bie Vor- 
 Jiebe bed Kindes für Blumen entbedt 
einmal, alß fie gerade jehnfül- 
‚lide8 vor der Außlage bie Blu- 
 betra brei gelbe, * 





























pfe hinter dem Schaufenſter, die alle | gelächelt. 





















= fi —— wie 
unter einem n, n Gran | _Berlangt: Ein Mann zum aude meiten 
— a als ne 0 a 
ed; er fr äuferreihen entlang, | „erlangt: Auprieute, Babrilerbeiter, Garpenters, 
feßt fich auf die Paläfte, umhüllt die Barth, "Banken im 4, 1 Wanain OR. 
Ihürme, von denen man nichtö mehr | „Verlangt: Griahreng: Feten ou ‚Bilderrigum: 
or © .un ⸗ 


Zu erfragen: M 







ehnmal am Tag gab fie ihnen fı 
affer, vamit fie nur ja frifch 
Der Frühling kam, und Lottchen 
wurde immer kranker und kränker. Die 
tleine Bruſt quälte ſich mit raſſelndem 
Athem — Schwindſucht! Der Vater 
lag ſchon längſt in einer Heilanſtalt 
für Schwindſüchtige, ohne daß er ſter—⸗ 
ben fonnte. Sein Kind follte ihm fol-. 


gen. 
Mohl merkte die Mutter, daß ihr 
Kind immer fräntlicher wurbe; doch 
glaubte fie, daß es mit der jchonen 
Witterung wieder bejfer würde, unb 
hielt e8 deshalb nicht für nöthig, den 













r Mi —* F —* Ken 
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at: Wleißig ’ “pe $ 3 
tet, a a iA = ; —— ne N eg € ade Ci k —8 
abe. = _bofe a Burn m, | Ymerkan Barmiand &., 35 
ra Bei Den Eindrüden | tenam Upenue. 48 us Mädden für allgemeine Hauser: — u EEE 
tingt er alles in eine phantaftifche Bu Bertaufe meinen mit Erfolo betriebenen, Saloon — 
a Gen: & Uder Yarm, M Meilen nrbe 
Stimmung; bie Quabriga auf dem | usr Grein Men Gh ein Be 6 Beranat; Pan, der Bitin u den ung Gr | fe Geh. Saar sul neite Gern, Selnge | nd non Oplane, mi © | 
. @r.: &, R,. co. ©. Gtidel, 7/4 % = Mietht: : a ee 
Brandenburger Thore erfcheint ver- Kir Taylor Etrabe. . * air nu meiden. 280 6. Glart Bir., Ede Ban Buren. nit, 10. Sieime, Billige Mietbe. Bier: * ag * 

































































a —— Pücer . Näheres: 
größert, die Ritter auf dem Meichd- | Mertangt: Zumger Mann fir Bar Berlangt: Gute Gausdälterin für Mittwer, drei | Aiıy Beening Go, &de 9 Union und Grie Gr. 


i zu tenden und | in Familie. Gine, die arbeitswillig ift, findet gutes Blog DBreiwing Co. en ober zu bertaufhen: Nette 63 Uder 
tagshaus fcheinen ich in Vetvegung zu | Aare wenje An. Dup potnife fpeeden Tnnen. ende m aa: | gie ee De 5 
fegen und brohend ihre Lanzen zu 


ve 
eim und guten Sohn. Rachzufrag seele em, 30 Meilen 
Berl : 
reden. Am Ende der langen Straßen- | era. "a. Fe Säloffer. TI Weit Waſhington 






a er EEE ENT icago, Rur 
— — DR | Zu Verkaufen: Guter Rorbjeite sen Bil: daS. Baumann, 1008 Sincoin un 


> — — [0 
lige Miethe. Adr.: W. 85 Abendpoſt. doſadi armen in Allinois. Wisconſin. Michigan und 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa- 
milie. 382 Mohamt KR! Flat. sh abiana ges und verfauft. Wir" Handeln fchnel. 



























Arzt zu fragen. „Ja, jo ’ne Keller= | reihen tauchen wie aus acherontifchem — — a Hmm oe | Soden," Bon oh Brocerde, Delitateffene, Blossren- | Richard E. Roh & Co, 95 MWaihingten Eir. 
wohnung — da id bet immer fo. Na Dunkel Annonzenſäulen, Thürme, Bal⸗ un: S— Saloon und Reſtaurant. — —— a u —— m Fragt: 528 Cleveland Avenue. 2ld;X 
unb bie Dofters — bie Fönnen einem | fone und ſchwankende Gefährte auf, | 7 Sin Siart Strahe, erfer God, T "gu Dertaufen: Gin Meflaurant im Wholefale-Di: Norpfeite. 

ooch niſcht andert jagen. die gleich dem Maulthier, das Goethe | arbeit un oule ana br A etzue J — Wien für  elecmeine Banserheit, | ER. unter Mind. modern An 





Die lodende Sonne erforderte, daß 
die Blumentöpfe hinausgeftellt murben, 
fowohl in den Kleinen Vorgarten als 





in Mignon befingt, im Nebel ihren | Rot Island, Js. oft Subpinifton, ober irgenbiwo, ihtem Belichen ng, 


— 3 1, 0 0 SE er 
| ) x ; t, bilfig we: leicht ; 
Weg ſuchen. Die Menſchen eilen Verlangt: Mann für Porterarbeit im Laden. Zu * er rg Pi —— uf eidie Ubzahlung. Sehet jhöne Baupläge, na 


a 
ehe &. Halfted Straße. neuer Hohbahn, jekt noch billi ben. ⸗ 
get ter Schmik, — — en, he 





Verlangt: Mädchen, bei der Gausarbeit mitzus 
beifen. per Woche. 2940 Wentworth Abe. 












erfragen: Vondorf Bros., 14. Str. und Blue 



















N 143 | Schattenhaft aneinander vorbei; man | Ysland Avenue. 2 — EEE billig, trant· Office 231 
au auf das breite Worb, das fidh | fickt haf ui een Mn 0 | Berfangt: Suberläffige ältere Grau um Sausars | Bu, herfaufanz — Fate \ee 2310 Sincoln Aue, Bolmanville, 
Yä 8 d S d . d ſieh hochaufgeſch agene Kragen, icke Verlangt: Erfter Klafje Gabinet:Mafers. 329 La = u a —— — Abends — — — — e —— — share een Dr 
ängs be3 schaufenf ers ahinzog un Pelze gleich Schemen an ſich porbei- | Salle Straße. Be — — 3110 taufen Saloon, wenn ſofott genommen. — Bu verkaufen: Neue 7-Bimmer Cottage mit Brid- : 
da3 gerabe über dem Gitter lag, das — 1120 Milwautee Avenue. —— ent Diver, Burnace-Qelzung, feinfte 
offene Blumding, Saumdry, ichendolz gefinüiht 
81000 baar, 






"Zu verfaufen: Warberfhop mit 2 Gtühfen, bilig | nahe der Grace Str. Hocbahnftation. 
A glei —— 8 t Abe. Reh v * 


das Kellerfenſter abſchloß. 

Sehnſüchtig guckte Lottchen nach 
oben, um die über dem Vorbrett her— 
überhängenden Fuchſien oder Pelargo— 
nienblüthen zu erſchauen. Stunden⸗ 
| 


rei zu belfen. Richard Siebert, Hammond, er 
dofr 


der Miene wieder im Nebel. Vor ben 
Zeitungsbureaug, den Kunft- und Bü- |  —— ————— — 


* Verlangt: Porter für R rant, erſt ein eiman- 
cherläben ftehen nur wenige Menfchen; | verter Bebsiyugt, 151 ©. Ciart Sir. s 


das Dunkel erlaubt kaum zu leſen, und —* Junge von über 16 Jahren. ASo die 
wer den Schatz ſeines Wiſſens vermeh⸗ Wode. Chicago Braiding and Embroivery Eo., 


€. Belmon auf Abzahlung. Vorzufprehen bei C . 
a ET - | Rafoth, 2086 * art ir. nahe ee 
m. fofort verfaufen: Delitateffen-Store. 1640 dofa 

W. 68. Str., nahe Afhland Ave. ET — 
En ——— —— : Umftände er ein in vorzügli⸗ 
B verfauefn: Saloon, iegen familienverhält: | dem zutent befindliches 2-flödiges Bridhaus 
riffen billig. Wdr.: W. 922 Abenppoft. Wig,im& | auter Yage auf der Nordjeite. Haus enthält 7 Bime 
mer und Badezimmer. Straße asphaltirt, ohne 





Verlangt: Frau für Saloon, leichter angenehmer 
Platz. 1344 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: —S 770 WB. Ban Buren nahe 
Robey Straße. f 


Verlangt: Tüchtige Rurfe- für 





































[infiäbrigen Ana: 








116-120 Marfet Straße. ben. - Muß gut nähen fünnen. Auch gutes ſtarkes 





lang fonnte fie unten am offenen Fen- 


























“ „Ale ' x = | ren will, muß fich zur häuslichen Lam * — — Lot. Preiswerth. : : 

fter liegen oder in bie Fleine Nifche Erie- | pe fegen, —* nen —* Tag g Porter für Buffer, einer der heißen | IT Ren. —— Geichäftstheilhaber. — — 
* ’ . 2 3 2 2 
chen, die vor dem Fenſter lag und als angezündet bleibt. Man fieht, wie ber N Me gegerlangt: Gin „Rängen für afgemeins eis Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | : Kor —— 
mai änb- : : 2 e langt: € d Gafebäder. Nur für Store: . . Rn 83500 2. 
a a ac er Nebel die Menfchen nervös macht; jeder | trade, Tolort. sı6 8. at u nur fir per 5 REES FI A, Abendbeh. —— 
* at noch mehr Eile als ſonſt, nimmt a Ste. | ‚ Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: N 2. den. — 

Blüthen erhafchen twollte, indem fie da: h ch h ſ ſt, Berlangt: Guter Porter. 1890 NR. Halſted Se arbeit.s 425 Ordard Ste —— — gem Di —— bleibt in Hän Ar Berfihieenes, 












nod weniger Rüdficht auf feinen Ne- 


benmann im Straßengedränge, und Berlangt: Porter mit Referengen, — 
wir würden, wenn ein Nebel bei uns —J— Waſſerman, Monroe und —* 


Zu verkaufen: Geſchäfts⸗ und t 

die 9 Prog. Net. — — —— 
Zu vermiethen. Theilen a u x : 

—— unter Defer Rubrit 2 Cents das Wort) | MO eh Diiflen Ei; 87 Yarseber Cır.; 2 














bei leife Lächelnd vor fich Hinmurmelte: 


’ — Madchen von 14 bis 15 Jahren, kann 
„Blumen! Blumen! fat. 


hlafen. 217 Wells Str., 1. $ 
Verlangt: Suche eine ältere Frau für einige Wo- 





zubaufe 





















































Und wenn der Wind ging, mehte er | .; : : : 
: » : einmal acht Tage anhielte, ficher viel Aufwart Kindbett 
mohl ab und zu eine Blüthe hinab — | yon RA — — — ——— — — — — göt Dermietben: ebrere Getoons, Eden, ale im ne nn SE 

i i = * * Enns : 5 a — — — — etrieb. umbussBrauerei, 

durch das Gitter, ohne zu wiſſen, wel⸗ gen hören. Um 3 Uhr ift eigentlich | I Rinie Str. Mid | "ogerfangt: Gutes Mina für algemeine Bansarz | 87 ib. enudufragen, in ber auch Mi innen, Eure, Säufer und Sptten fäne vers 
he Freude er damit bem kleinen, ar= | nie Dämmerung fchon da, aber fehon | „Verlangt: NWutftmager. David Berg Co. 3%. AR. BORN. SR: TUR NRPORDRE Senn, VER ERBE eigentfum und yum Bauen, aleeiae. gi —— 
men Menſchenkinde da unten bereitete. | ange vorher haben die fünftlichen Lich- Str. und Butler Str. 2 Eee le a ni Zimmer und Board. Aenienumg.. & Deeubenderg & Go., 110 Milmaute, 
g h Berlangt: 100 Männer für. Koblenminen erden Verlangt: Welteres Mädchen oder a Mup = Re. ey Etr. bidofat 





Auch fam e3 vor, daß ein ganz feiner 
Regen nach unten fprühte, wenn oben 
die Bordblumen begoffen wurden. Die 


mit Kindern umzugehen verftehen. 17: . Mabi: 
fon Str., Saloon. dofrfa 








ter .n. tollen Wettkampf begonnen. . —— ae — —* 

j nionlo dv i8 ag wird bezahlt. 
In er Leipziger Straße ſieht man be⸗ Meldet Guc) Tofort im Gmpiopment ee 330 
reitö am Mittag die großen Bogenlich- | S. Clark Str., Charles R. Cohn, Mer. mido 





i i it 2 18 das t. — Bää — 
(Anzeigen unter dieſer Rubr Gen Wort.) Die taufen Bargains In Ghlcago Grundeigentum 
. Mir & Roh 

1 


Zu vermiethen: Gut möbliertes Front:gimmer, t_&aih ndein fchnell, Richard 
Gas, an, „Zelepon u ($1.50.) = alsconfin E &.. 95 BWafhington Straße. 


Str, nahe Lincoln Part. 


6nd,2* 





Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 Yahre alt. 


Nachzufragen 236 North Ave. 













Alte chimpfte zwar auf den Gärtner, t > * —— 
| er vor den Läden entzündet; fie wett: | Yerfangt: Näbiger veutiher Linotype-Operat BR ee se ee ——— 

daß ihr alles na wurde und alles fa= | „. ; Dr ! : erlangt: Wähiger deuticher Linotppe-Operator. | gerfangt: Ein Mädehen von ungefähr 16 bi8 18 | „DU, dermiethen. Möblierte Grontzimmer (lUnter» Binanzielles. 

on B eifern mit den unzähligen Eleinen@tüß- | ter Ynyabı Tr yituntin nn SE | Sabren für Saugerbeit und tm Laden su heiten. | Sureiln Enapı  ulmaris, 403 Dearbern, ads | (inuetsen unter Disfer Mubrit 3 Cents das Met) 


put ginge,“ aber fie konnte nicht? da— 
gegen thun. 

Des Abends — vor dem Hineinneh- 
men ber Töpfe — da fam ber große 
Moment: da pflegte der Gärtner oben 
die melfen Blüthen der Töpfe abzuzu- 
pfen und einfach fallen zu lafjen. Sie 
fielen dann durch das Gitter hinab in 
die Fenfternifche der Portiermohnung. 
Schon lange vorher ftand Lotte auf: 
der Zauer, bangen, erwartungspollen 
Blides nach oben ftarrend, mann da3 
Munder mohl beginnen modte. Go: 
bald die Blüthen anfingen herabzu- 
fchmweben, befam die Kleine einen ro- 








- Geld ohne Rommiffion 
# Yu vermiethen: ein möblirteß. warmes fFronts Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und u 
8 Dt E immer, billig, bei alleinftehender Frau. 18 Scons | Bauen und ‚berechnen keine KR : sum 
Im che Stelle. Näheres im Store, | Fin Str, gegenüber Lincoln Bart. 24d3,108 | Gicperhrit Bee Sinfen —— — 
— —* ie a. y- ——— verlauft und 
erlangt: Frau für Waſchen und Bügeln. Kleine ttauſch am Seeu 8 d., 140 @ 
en 384 9 Zu miethen geſucht. ington Str. Südoſtede Sa Galle Strahe. * 


ve., Edgemater. N i 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GEents das Wort.) FEBASSER REN DEE TODE DIT. Ban. 
Zu miethen gefucht: Mädchen fucht Koft und Logis Greenebaum Sons, Banters, 
u einer —X AAin Adr.: D. —— ur BT ——— und zum 
bendpoft. Sichere at in beliebigen Summen 
f. bebautes_ Chicago Grundeigentum Ju verkaufen, 
abe. + Sinz® 


au 
Bianos, mufikaliihe Injtrumente. 88 und 85 Dearbern Sir 
(üngelgen unter bier Rubrit 9 Gents das Wer.) Soon 8. Berker & 6m, 


Hodelegantes Upright Piano, neu, fpottbilliig zu | 145 La Galle Str, machen Unleihen auf bebautes 
verfaufen. 389 Kincoln Ude. nahe Halited, vaftta rundeigentfum und für Neubauten. —— — 
— r—— —— . 3 
— 


Hpbotketen zu verlaufen 
Elegante neue und —— Pianos für 28 
und aufwärts. Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 50 Wünfhe 8500 auf 20 Ader arm, nahe Bow: 
—54 Wells Str., nahe North Ave mandtilfe,. von Privatperfon zu leihen; e8 find gute 








gleiten; jeber verſchwindet mit fröſteln⸗ Verlangt: Guter Mann am Wagen und in Qäde- — ku Baden. Tu. Filnez.. Germitie. BUNG 


lämpchen im Innern der Läden. Die | —— -—— — 2. — 
bunten elektrifch beleuchteten Reklamen Verlangt: Bartender. 718 Clybourn Ave. mido 
’ ————— —— — EEE FRE NE 
über den Dächern fehen an folhen Ta- | „Perisnet; una, um im uther Shop au MaT 
gen bejonders darf und Drohend aus; | ——— — 





Berlan Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 


— — — — — — 
ö— — — —— — — — — — — ——— — — — — 



























RE Berlangt: Aüngerer, lediger Mann als Borte 
mer noch nicht Leibniz-Cakes“ oder | und a. Aufwarten; muß enoliid fprechen tnnen. 


„ManolisZigaretten” zu Leitfiernen | 1 #. Slat Br [2 bimibe 
feines Lebens gemacht hat, ber wird Berlangt: Ein guter Tifehler für außerhalb der 
. . . tadt. bei Mr. bhardt, 23 Will 

jegt mit phantaftifch aus dem Duntel en le 
tagenber Geifterhand daran gemahnt. Berlarst: 10 Männer, „Huftler3“. Zehn bis 


3 * wanzia Dollars ür die nä 60 
Dazmijchen friechen langjam bie ro= Fine. ‚In ber Mitkagsitunbe au — Sragt 
then‘ Lichter der Omnibuſſe die gelben nah DO. W. Edland, Columbia Phonograph Eo., 

— 88 Wabaſh Ave. d314—31,% 
Zampen,ber fonft fo rafch dahinfaufen- 
den Automobile; auc) fie müflen heute | Steuungen fugen: Männer und Knaben. 
borfichtig fahren, und es ift nicht Die | (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 






Verlangt: Zweite deutſche Köchin. 118 €. Ran: 
dolph Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
—— Nachzufragen: 5859 Halſted Str., 2. Flat 
inten. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 530 ©. — 5 ‘ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß einfach 
lochen können. Br Oft 8. Str. mibs 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. rau Sauer, 514 ®W. 12. Str. mibo 





































































then Kopf, ihre Lippen öffneten ſich, Furcht vor dem Schutzmann, die ſie Geſucht: Tüchtiger Bäcker an Brot und Rolls, Verlangt: Eine gute Köchin; kein Waſchen; guter 28dꝛ. doſaſodi, Im Gebaulichlkeiten auf dem Plate: werih 81,0600 — 

die Finger fpreizten fi) auseinander— | zurüdhält. Am tüdijchften zeigt der | Deutiher, jucht bausende Steile als Bormann oder | Kon. Rachzufragen 4913 Grand Biob. mid | — — —— | @r.: @. 14 Mbendpoft. “ mibofe 

- 5 77, Nebel f 3 Koboldnat d allein zu arbeiten. Adr.: K. 800 Abendpoſt. dofrſa — — — — D — — 865 kaufen ein 86000 Piano mit Garantie. Baar — —— — — — 

ſo ſtand ſie wie faszinirt, regungslos. Ziebel jeine Koboldnatur auf den* Verlangt: Deutſches Mädgen, das engliſch, oder Zeit. 620 varrabee Strabe. —J yu vegleiben auf Orundeigenthum auf 

8* 2 2* 2 2 * — — EEE r u n L; 

Allmählich verklärte fich ihr Geficht- D Rur P15O für eleg, Rimbaf Upright, 5 manatt. | Mbr.; w. 106 Übendpoh, 3 Buy 
nenneß zufammenläuft, auf dem 23 Abendpo — Bargain. A. Groß, 592 Wells, nahe Rorih Abenue 





chen, und ihre Lippen murmelten mit 
ſeligem Ausdruck: „Der liebe Gott hat 
Blumen geregnet!“ Denn anders 
konnte ſie ſich den Blüthenfall nicht er= 
klären. 

Das waren die Sonnenblicke ihres 





— — 








Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Haus— 
6 Hudſon Ave. * .. 


26d5,10X Zu feipen gefucht: $1300 bis $1400 auf erfte Sppo- 
Ronzertina gebraudt, in gutem  Buftand, billig 5% —— ———— Meder tote beetfage 
zu verlaufen. 437 Milwautee Upe., nahe —*— herheit. Bable 6 Brogent. Udr.: D. 222 Ybdpo 

Darlehen ei weite Sppotyefen auf Grundeigen- 
EEE thum prompt forat: ber regulären Raten. — 
Gebrauhe Geld, opfere mein elegantes "neues E 1 
Biano, 8. Fabritat. Adr. U. 1% ———— — — — * — 

alıo 


ſtündlich Tauſende in die große Stadt g — — zo —* ai aupntn 
. zeug, jpr un rei u iſch, w 

einlaufen. Da ſpähen die Beamten ſtetigen Plaß. John Eger, 68 Je Dart a. 

forgfältiger als fonft die Schienenmwege — — 
der auch Ba 

entlang oder ſehen nach den großen verſteht, ſucht ſtetige Stellung; nur gute geute Seele 

Semaphoren am Rande der Geleife. | HEr,,",Khreiden. Worefiire an u. Bil, 67 Gaft 


arbeit. tuar, 3 


Verlangt: 25 Mädchen für gute Hausarbeit, Hotels 
und Reftautants. uh Sonntags offen. ofeph 
Kolb's PVermittlungsbureau, 772 Milwaulee Ape. 

dimidofa 



















MW. Wellers, das einzigfte, gröhte beutfch-amerikar 
nifhe Vermittlungs:Inftitut, befindet fih 586 R. 





—— 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundbeigenthum 





































































des gejcholten, jebt brannte die Gehn- 
fucht in ihrem Herzen nad) der Kleinen, 
Mie glüdlich wäre fie gemejen, wenn 
Lotte noch daftände, nach oben jtar- 


Lebens, das fo rafch erlofch, troß der | Die Zeit bes Nebels ift die Zeit ber ——— —— — 
ebens, Geſucht: Zweit Brot .— | Elart Etr. t den 
fiegreichen Sonne. Eifenbahnunfälle. Die Straßenbah- ——— —8 Bromat'beforgt. Site Baus —* Kaufs· und Verkaufs: Angebote, = "ae Anpeigte zu ‚herfaufen. 
Bald darauf — als Lottchen geftor | nen im Innern ber Stadt fahren lang--| Gar: Suse Sıeumma 2 San,° | (Mideigen unter diefer Mubeit 3 Cents Das Meet) | RiGeEd U. E06 & En O6 Maikingten Em, 
ben war — lauerte die Mutter angit- famer, Gütertransporte und Rollwas | und Bill Elerf. Rail Road Erfahrung. Ar.: 8. | — Chas. Bender, 127, 129, 181 Wels Gir. — — —— — 
voll, ben Blid von Thränen verfhleiert | gen, von fhiweren, vor Kälte bampfen- | = rt _____________ | (Giellungen fuhen: Brauen und Mäbipen. |. gi. gu "eier 1 Rah. ee | Gpaehen —— — 
nach oben gerichtet, vor dem Fenſier, den Pferden gezogen, bewegen ſich vor⸗ „‚elust: 1öfäbriger Aunas une Beigäftigung anf Sesusuen. Vasen Seller 0073 Bit Net pr 5* — = noiten — sum miebeigfien Sins fuß. Telepbon Main. 250. 
’ RER — .: DD. n 1701; ; a : rocery⸗ , De ens, maisx j 
auf den Blumenregen. Hatte ſie auch ſichtig im Schneckentempo durch die — _ ——_—_ —_—_—_ | „Gelußt: Gute BujinehsSundfögin fust Stellung. | Zigarren, Gandurtäben und. Wpotgelen iu den 
| r * 4 Gefuht: Yunge fugt Stelle, um’ Ile Bädlerei zw | Nahsuftagen: 480 Blue Island Abenue. niedrigften Breifen. 
früher auf das „Sichhaben” des Kin- | Straßen. Nur jene nichtswürbigen, | externen. Carl Enders, 394 N. oben. Git.. "Sefugt: Weltereh veutiäes wäbhen mit Gefah: Wle MWacren werden : tofenftet aufgeht. Geld auf Möbel u. ſ. w. 
rung wünſcht ftetige Beihäftigung. 2457 Wentmoets Gab. F. * a (Anzeigen unter biefer Rubrik 9 Cents .das Work) 
apz* — 


aber vergnügten Philoſophen machen Geſucht: Junger Mann, fudt Ste, ale, Stat: 
ausarbeit. 1 ullerton pe. 


Avenue, Hinterhaus. t Eu nı dt — 
— 


Sor 
Achtung! — vorgerüdter Jahtes zeit ie mgelegendelten. 


babe ih no einen großen Poften gute mollene ge: Wir leiden Euch jeden Betrag, den ihe t 
tragene Serbit: und WintersWleberzieher, für Bür— tgend 
iben von 14 6i8 2 Jahren 20 50 einer Zeit — F — bei und PBianos zu 


fich au8 dem Nebel nicht3, die in irgend | mann oder 
einer behaglich berjtedten Weinftube —* Friſch ——— zuverläſſiger 
figen, wo fon längft die Lichter an | Zarrabere Strahe, Hinten. un oe ae 








5 Gefucht: Junges ftarkes Mädchen münjcht in_nn= 
gariich-deutfhen Privathaufe Beihäftigung. Nad: 
zufragen: 427..Weft 13. Str. 8. Goldberger, 





















































rend und auf den Blumenregen hof= | gezünbet find. Ihnen genügt es, al- | —————— — — —— — Sefuht: Deutfbe Frau mat Mi Ir Ön $1 618,92.50 zu | den folgenden m 
’ G t: M f 18 leh⸗ : Deutihe Frau fn*t Wäſche in oder au⸗dheri u d Heine’ elegante Uns 
fend. lerhand Gutes zu Efſen und Trinten sc aut — ng Mr tungen, nen: Ber dem: Haufe. 342 Fifth Abe., 2. Floor. üne fine uf, nyene ade, "Oofen, Wehe, : 13 > ont 36 3 —* mut 
Doc heute famen nur wenige Blü- | vor fich zu fehen, und fie finden, daß | Are. Oo bempap sen Gute Empfehlungen. | geruht: Mädchen, im Nähen bemandert, fuct — — © 81.40 per Monat | 2125 E .50 der Monat 
er . A . » dr... D. . ; M u” ; . . ür $1.50 per Monat 150 für $4.25 per Monat 
then Herab. Gorgfam Iaz fie fie auf | nichts gemüthlicher ift, als fo ein Me | nerugs: Zunger Baraher hr Biete. 0 Bine | Better m Oefen. 6 MB Ban üe | zer Sur. nah Brit Br. Arien | 60 rd Dr Bet l : 6:0 er Mana 
und ftreute fie über die Fleine Leiche, | beltag in einer ftillen Ede. Die andern | si. ee = Gefust: Weitere tanbere Bram fußt 6 Simmern: | StePertaufen: WüffelRebe. 1849 Bradley Diane. ange Zeit; „, Keine Deffenttigtei 










| — ——— — 






eelle nblung. 
— Wir bezahlen andere Darleihen ünd Mobelhäuſer. 


Wohnung bei Älterem Herren, um dafür Hausarbeit —— 
Bu verkaufen: Saloon-G&läfer, Klafchen etc., ſehr 


aber, die draußen arbeiten und ihrem | "gerust: Aunarı. Bü | 
5 Gefuht: Yunger - Bäder fuht Arbeit als zweite zu thun. 743 Barry We, nabe Afbland Mpe., 


Dienſt nachgehen müſſen, freuen ſich, oder dritte Hand an Brot oder Cakes. Nachzufra⸗ 





während ihr Thränen über die ver— 
grämten Wangen rollten. 





















* * bei ingel, . oben, iin. e 

Abends fand fie der Gärtner immer | daß der Nebel bei ung meiftens nur —— mn n USTD 7 FOR —— — — Goot Gounto Merioane En. 

: * * eſucht: Ein ju 19 Jahre, t et: uaE: . t : Storefigtures, + —J 

um den Vorgarten berumgehen oder | furze Zeit anhält und fich nicht zu ei= | mas hu lernen. Arant glaihı 4950 Beinzetbn se. arbeit; felber vorfprehen, 1218 51. Str. a ee a ande kg * ee : 
e e eld! 























nem regelrechten Zondoner „og“ oder mido 


Geſucht: Wünſche Hausarbeit. Zubaufe fhlafen, | 200 Masten-Uinzüge billig. au verfaufen. 393 Ely: | Ghicage Mortgage Soan Com bang, 
». « * ey en Stmmee 216 und 217. 
Gefuht: Junge Witte fucht Stelle für Kausar: ’ dm. Dapılon Sr. Inne Th 

e Halfteb Strahe. ! 


beit, können auch Kinder in der Familie fein. ** 
erfragen: 211 Cornell Straße. and — * Pferde, Wagen, Hunu, Vögel u. ſ. w. —* 


vor dem Fenſter ſtehen. Sie wagte nicht 
zu reden. Endlich nahm ſie ſich ein 
Herz und fragte: 

„Meeſter, haben Sie heute keene olle 








wenn möglich. 70 W. 18. Place, vorne, oben. beurn Avenue! 





— — — —— 


„Mift“ auswächſt, den wir auch an Gefuht: 2 junge deutihe Fiſchler fuchen — 
der Spree nicht brauchen fönnten. en auch andere Arbeit. Adr.: 10 — 


"Sefucht: Aelterer Mann fucht Arbeit. —8 
mdo 





















midoft 























3 je⸗ Geſucht: Erfahrener Bartender, beſorgt terar⸗ | fpricht, für Hausarbeit in Lei . 
Bahnhöfen, wo das verwickelte Schie — emo kiouns; befte —— oe eher: Nas. Fr —— — 
— — — — | (Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bus : 


















nich? Und mwenn’3 nur etwas i | 2udiwig, 238 ®. ifon Str. - — 
— a * Eis Tai — Auf Ummwegen.— Studio: Spie- udwig, 238 W. Madifon Str Gefugt: Qinmermäbigen wünſcht Stellung. 18 — — — — — | rägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
19. eine eene na, 1e en Ien Sie Karten? Herr: Nein — Milwaulee Avenue. MM Manz e * games en wel ui Sicherheit zu Dam MligRen Bes 
: 5 nn x — x er . ——— entre ee — — elroller. a abe, w t * nen 
ihr ja ooch is is jeſtorben. bio: Aber Billard. Herr: Aud) nicht! Verlangt: Frauen und Mädchen. Geſucht; Erſter Klaſſe Buſineß-Lunch-Köchin ſucht Nr Si ee kg werben zu da — 
Der Gärtner war kein Menſch, der — * 2CAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. Stelle bei turzen Arbeitsftunden. 210 St uroan — — | genommen, wodurd die Roften der Unleihe berrin⸗ 
* — Studio: So kegeln Sie? — Herr;: — | Straße, 3. Bat. Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w ert werden. 
gern eine Rührung verrieth. Darum Läden und Fabriten. ne irn nn , EIER rieago Mortgage Ovan Company, 
erwiberte er in feiner trodenen Ma- Noch menger.— Studio: Dann gehen | gerlangt: Grfte Mlaffe Bäderin. Nadzufragen: | „ Geluht: Waihfrau fuht Mafhpläge. 38 Piea- (Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Bart.) 175 Deardorn Eit.. Bimmer 216 und a7. 





fant Straße. Lehmann, 





Fr. RENT HaußausftattungSwaaren zu  berfaufen: Wegen Gelbsupderleihen 





Sie mohl viel in’3 Theater? — Herr: | 3 Cvanfton Avenue. 


















nier: „Na, ’8 is ja gleich neune. Neh⸗ a — ER ECHTE REP DET Gejchäfts- Veränderung offerire ich mei äbti 

men ie mal den janzen Sehmitttram | Abfolut nicht! — Stubio: So?! Da | Mertens: Minsen, für, fapco Mitinerofebern, | ugrab weise ehe. Aaäjuflturn 68° 16. ci, | Pauiensfattungsauifa; "olfändi, Befehenn sus PIELIU TR TLFILTLERTT 
mit—fo1--Die Iofen Blumen. Mor | Innten Gie mir ja ganz leiht zmangig | Ir“ Suhmiagen, Reittung Aaiap de Sch | mi | EHE arm Gr, 00 Dane, on un a | eu ann Mu Rn, Zen Bam Sin I 
gen kann man fie body nich mehr ber= Dart pumpen! Berlangt; Erfahrung für Bi: | - _- Gioolnunem Ten a es f tik ei a ee a ER EI E 
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entfernen 
den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 






































































































. z 5 i Verlangt: Kleine Mädden zum Lernen; au 
band, Een en bg ng — Eine bibelfefte Ehegattin. Herr | Fröpfe munäben an Röden, 85 Gadben Üiverur, | Zustiger, erfahrener Ange fußt einen Bahn |. ———————— — "| Habliet und ziel, Suhlungen. ne 
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der der Nebel Imäfi fannftDu nicht mitgehen!“ ſprach liebe⸗ — Abtung! Albert Mionsde geht aus dem | auf Dauer "turirt, ohne Medizin Rob. Rio, su. * t ent i ‚ren x 
Radılumien; mer. Der DE tegelmäßig boll der € ürli tr Bro u und Sandmäbgen an Wer | geigafs mit german Eles. und Operationen. und —— eisen . 2 Bus über Bat 8 €. 
im Winter ein paar Tage lang ein Mi t Ehemann. „Natürlich, gutes | fen. 74 CIE Grove Ave. mie | SE ———— nn — OR Tns.bibofon® 
’ * i tg e Rot — immer— . — * 8 
ganz charatteriſtiſches Gepräge gibt, ännchen, weißt Du nicht mehr, was Hausarbeit. ee U — Dr Wotoiglio, Direkt. 201 Mabafo Une gekenn | —g u en 
Since Be, | Matentel—E Hunt Eure Ideen; kin Barıı 
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oder will fie mit ihrer robuften Ener- 
gie zeigen, baß über fie ber Nebel nicht 
fo leicht Herr wird, ba er den Lärm 
und das Getöfe ihres Millionentreis 
bens nicht zu erftiden, faum zu bäms 






ich Dir gelobt am Zraualtar: Wo Du gnrtlangt: Gin Mäpgen für allgemeine Gausars - EHE ad u an a a — 
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entgegnete beftimmt die Gattin. en ng . 9 Baibinaton Gtr. umar | Blu, | u u er eine (nee mı® erns & 62. 18 Renbenf &ir., zur 
milie von vet Gene enen. Zu erfragen Abends. alexander D ingten | 9ründ Heilung verfänme man n f WE 
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fträubt, doch beeinfluffen. Ein fol- 
cher Tag erfcheint hier wie eine einzige 
Dämmerung, und ein bleierner Drud 
laftet auf allem. Die Qaufende, bie 
des Morgens auf den Bahnhöfen von 
den Vororten anlommen, um ir: ihre 
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Omnibus, in tücher und Shamls 


gut engemidel. Jeder eriert has 5 Be abe Ban Kt ner, 













Grira geoge Gejchente 


frei mit Raffee, Butter und Thee, für 


Freitag und Samstag, 
den 29. und 30. Dezember. 








Die einzigen Lä den 
in Chicago, 


wo Ihr ein Beichen? befommt mit jedem Pfund 
Kaffee oder jedem halben Pfund Thee oder 
jedem Pfund Butter, und wir garantiren, daß 
die Waaren für das Geld ebenfo gut find, als 
in irgend einem anderen Saden. 


Ihe /owa Bil 


00. 


1136 Milwaukee Ave. 


289 W, Chicago Ave. 
931 W. 22 Str. Ecke Hoyne Ave. 


2i9 Blue Island Ave, 
md PILSEN BUTTER CO,, 


669 Loomis Str., 


nahe Ede Blue Island Ave, 


und 18. Str. (Hof:Office- Gebäude.) 











Eiienbahn-Fabrplöne. 


Nidel- Plate New Dort, Chicago & St.Louts 
R.—LaSalle "Station, Nan Buren und VaSalle, 
TieersOfficee 3 111 Upams Str, u, mn 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Vorl umd — Erpreß..10.35 Om 9. 15 Nm 
New Vork Expreß.........4 32 Nm 5.25 Nm 
New Dorf und Shen Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


— 


8 


Beit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicago 
und St. Xoui8 nah New Vorf und Bofton, via Wa: 
bajh Eifenbahn und Hide Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh: und Buifet-Schlafivagen durd, ohne Was 
oenwediel. 

Süge geben ab von Khicago mie folgt: 

ta Wabajfh. 
Abfahrt :1.00 — Antunft in New ort. 48 F 


Ankunft in Bolton. 5.20 R 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Reid Vork 7.50 4 
aNidei Plate 


Ankunft in Bofton..ı1C.20 3 
Nbfahrt 10.35 —*8* Antunft in Neo Dort 3.0 N 
Ankunft in Bofton.. MR 
Abfahrt 10.15 Abends, ntunft in New Vort 7.50 3 
Antunft in Bofton..20.20 9 
güge geben ab por St. Rouis wie folgt: 
aMWabafh. 
Abfahrt: 2,10 Abends. — in New Vort 3. 
Intunft in ®ofton.. 5. 
Abfabrt 8.40 Abends, — in New Dort 7. 
Ankunft in Bojton..16.20 8 
Wegen — Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Pag u, f. mw. fprecht vor oder ichreibt an 
— agier= — 
5 Vanderbelt Nein Dort, 
Gen, Welt: J —J— Agent, 
NE. Glarf Str., Chicago, IN, 
 Lidetetiocnt, %5 5, Clart Etr.. . Wolcags, DA. sn 


Buu8 
238 


Stuinais GenträlsEifenbanı " 
Alle? durchgehenden Züge fahren ab vom un 
Yahnhof,. 12, Str. und Bar! Row. Stadt:T 


Office, Adams Str., PBhone Central 0. 
Abfahrt. Ant uf 
*10200 B. N. Orleans:Memphis Special * 9: ar 

Limited, Memphis, New Or: 
“6RON. Iecanz, Hot Springs, Ark... *11:30 8. 
Et. Yonis und Springfied— 

u 82. Dapligbt Bneeialne-caraonahre > .E = 8 

1025R. Diamond Speecial............. 
— 3 —4 

Evansville, — — n. 
“250 V. und —R—— en 
Champaian. Decat! * Vana 

3200 R. Cuban Special nur Dienſtag. 

533 MR. Evausville. Naſhville Vtd. . .. *9:80 B. 
*535 NR. Champargn, Decatur, Bana.. *1:OR. 
330% Bloominaton und Chatsworth *9:30 R. 
N. Bloomington und Chatsworth TOR, 
* GGON. Cairo und jÜdlich...eeressee + 6:308. 
*400 R. Kanfakce und Mattoon. 

*6200 R. Minncapolis » St. Paul Ltd. *9:30%. 
*600ON. Lmaba » Council Pluff3 Ltr. *T:DB. 
620 R. Dubuque. S. Eitv, ©. Tall * 7: HR, 
“RMN. Dubuaue & Ft. Todge —* *6:6R. 
"258 Kat Mail Dubugue u. Wehen 9:80 R. 
**25B8. Minneapolis und St. ul.. 

0 NR. Modford Paſienger............ 058. 
*3:45 NR. Nockford. Freebort. Dubuque 13 IN. 





Late Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N.9.6&E8.R ud B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: Sa Sal Str.:Station, Van Burem 
und Sa Sale Gir., un» 31. Str. Stadt:Tidets 


Litice: 180 ©. Glart Str. 
ER Ankunft: 


— “7:00 B. *700 N. 
Sulfeio, ſbany & New Port *8:00 8. — V 
Buffalo und Chicago Speria u 7:50 
New Vork & Pofton Erriat..*10:30 * 
Tmwentieth Century Limited.... 2:30 N. 8:30 8 
Buffalo & Bittshburah Erpreb 5 D 
New England Erpreh........- NR 150 V 
Buffalo und der Often.cer.... 3:00 N. 300 N 
Late Shore Limited .nunnernen * “5: :3 N. OR 
Gilhart Allomodation ....... SER 958 
Zelte: Glereland und Dem 
——— — ——— BION 7:08 
Toledo, Elepeland, deln want, 
rleston, . Ba 
om ON VOR, 


Ru — —— ..n.2.2.0. — 
»Täelic Teao lich. ausgeuo araen Sovrutee3. 


Shicage & Alton ‚Der einzige Weg.’ 





Stadt-Tidet:Dffiee, Nector Building, Clart und 
Monroe Str., Telepbon: Harriion 4470. Union» 
Nafienger: Station, Er Adams und Madifon 
Str. Telephon; Main 21 

St. Lonis:-Sp’afield — “Abt. Chie. Ant. Chic. 
Rraitie State Expreb........ *9: 000 Bm 8.15 Ru 
Ulton Limited. unonnnenner.: "11.25 On *500 Nu 
Palace Erpreß ........... . 9.00 Nm - 7.15 Om 
Midnight Special.sursaneees “11.43 Nm  *8.05 Um 
Bloomindton.6: & "ateih Rocal. 3. Nm. *.15 Am 

treator-Veoria Züge. 
on Limited es — **11.25 Dim **5,04 Nm 
Veoria Chicago Limited. ....**3.30 Nm, *°1.15 Nm 
Deoria Midniabt Special. — — *11.43. 17.16 Vm 

Kadionnille-Ranjas City Büge. — 
Ranjas City Hummer ...... GN *7.45 Bm 
Midniabt Eperigl zuoossen.» *1).43 Nm *1.15 Nm 
Sadionpille und Merito...... “29.00 Bın **5.04 Am 





Monon Route Dearborn Statton. 
TidetsCtfices: 332 Clark Etr. u 1: al Hotels. 
Tcheppon Karr. 187. Ant te 
Florida Limited. .nuresennnnr» 

Andianapelis und Eincinnati.. 
Safapette und Lourspille.....-» 


— Bindnkeh WAR. a m 


*.12.00M 
28. 


A⸗rcomodation .. +. 
Lafayeite und Louis ville .... 
d Cincinnati und 
— masse 282 
Sie u. W. Baden Eprings * 8.90% 
Lid u. W. Raden Springs * 9. N 
— “eZägli,- aiısgenommen Gon 


a 
8: 
en 
25 


Baltimore & Ohio. 


bei: Grand Gentral PBafjagier-Station; 
er: 244 e art Str, und Mupiterium. 
tasehrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


2222* 


idet· 
ne 


——* 
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Erbſchafts— 


Negulirungen. 
Amtlich beglaubigte. 
— Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Vonds, Hypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über «alle Linien. 


Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Auszahlungen in Europa. 


 K.W.KEMPF, 


'84LaSalle Str. 


—— offen von 9 bis 12 Uhr. 


21de3,do* 





=... Gegründet 1894. 


iM S. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam ⸗ 
pfern nach Deutſchland, Deſterreich. 
Schweiz, Yuremburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 











Koſſeklionen, geldſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffuet bis 6 Uhr Msn. Sonntags 9 bis 12 Vorm 
Tien, — 


Kohlen 883. 25 


Behte Nr. 2 Hard Nets 86.00 
(Größe einer Hafelnuß). 











Hoding SL N ERERE E 5.25 | 
Indiana Lump Und Egg....urennnnennnene .75 | 
Indiana 3.50 | 
EEE an ana a ae 5 


Andere Roblen zu entipred. niedrigen Breiien. 
Keine Roblen und volles Gewicht garantixt. 
Beitellt per Poft oder Telephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweſt ⸗Ecke Madiſon und 


Glart Etr 
siep. ebendafes,6ma ebendates, 6mo æ 
Cheſcuut, 
Tonne, 


378623 


Berade die reiten für Kodh- oder Tleine & 


Emall Eag, Pu = Kfm BE 
Rarae ga, © — 
docking ump, 8.50. nen Nut... 
Bocine Balley Lump, Ega oder Nut.....- 
Sndiana Lump, Egs oder Nut. 
Rocaponia (Mine Bean ah ati 
docahontas (Forted Lump 
ir liefern nach der Nord⸗, Süd- und Weſtſeite 


BUNGE BROS. | zeancace um = 


ancidco und Tahler 
tate und Baulina Str. ” &t * 


raße. 
Tel. Weſt 1871. - Zel, Weit 1479, 
Ada,bidofa* 


Garland - Oefen 


auf leichte Apzahlungen zu 
regulären Baar-Preifen, 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 


14d3,ImoX 


H. SILBERHORN 


Ertra große 


fen 
nne 
7. 
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Könzertinss 









Es iſt Donate che 
fache, Daß e8 dem Ben fange 
feit feinem erften.Auftreten bis heute 
noch nicht möglich war, den Planeten, 
ben das Gejhid ihm zum lag 
angemwiefen bat, in allen Theilen ſei⸗ 
ner Oberfläche fennen zu lernen, Die 
großen Kulturvöller des Alterthums 
fannten nur den Hleinften Theil der 
Erboberflähe, und die fogenannte 
Neuzeit begann erft mit_der Ent- 
dedung des Seewegs um Afrika und 
der Auffindung des großen amerifani- 
fchen Feitlandes. Dann folgte im 18. 
Sahrhundert die Enthüllung ber Süb- 
fee, aber nod) um die Mitte bes 19. 
Jahrhunderts waren der größte Theil 
des Innern von Afrika und Auſtra⸗ 
lien, ein großer Theil von Südameri⸗ 
ka und ſelbſt das gewaltge Hochland 
bon Zentral⸗Aſien mehr oder weniger 
unbekannt. Den unabläſſigen Anſtren⸗ 
gungen europäiſcher Forſcher iſt es ge⸗ 
lungen, diefe Yeltländer innerhalb ei- 
ned Zeitraumes von etwa einem hal- 
ben Sahrhundert zu erfchliegen, aber 
die Gegenden um die beiden Erbpole 
find auch gegenwärtig noch zum guten 
Theil unbefannt und erfcheinen als 
meibe Tlede auf unferen heutigen Kar- 
ten. Zwar an Anjtrengungen bat e& 
auch in diefen Gebieten - nicht gefehlt, 
immer wieber find fühne Männer aus- 
gezogen, dad Dunfel zu lichten, aber 
ihre Bemühungen haben bi3 heute das 
Yegte Ziel bei Weitem noch nicht er— 
reicht. 

Die größten Erfolge murben auf 
dem gemifjermaßen vor ben Thoren 
von Europa liegenden norbpolaren 
Gebiete erlangt, dennoch zeigt fich von 
den nördlichen Geftaden #&rönlands 

und von Franz ofephsLand gegen 
die Behringftraße hin auch auf den 
neueften Karten noch leere Yläche als 
Beweis, dab Niemand meiß, wie Dort 
bie geographijchen Berhältniffe der 
Erboberflähe im Einzelnen find. Noch 
meit größer ift unfere Unfenntniß ber 
entfprechenden Zuftände innerhalb der 
füdlichen Bolarzone. Wirft man einen 
Blid auf die Gübpolarfarte, To fieht 
man, daß felbft an den üäußerjten 
Grenzen der . antarktifchen Zone Mur 
fragmentariſche Küſtengebiete ſehr un— 
vollkommen bekannt ſind, ja nur in 
der Umgebung des Viktorialandes iſt 
man bis heute eigentlich erſt in die 
Südpolarzone eingedrungen. Man 
hört und lieſt ſo oft von der Herrſchaft 
der Menſchheit über die Erdoberfläche, 
in Wirklichkeit iſt es damit durchaus 
nicht ſo weit her, und ein Blick auf die 
Weltkarte lehrt, daß wir uns auch 
heute noch durchaus nicht einmal der 
vollen Kenntniß der Erdoberfläche 
rühmen dürfen. Mit größerer Berech— 
tigung als bei vielen anderen Proble— 
men darf man aber behaupten, daß es 
Ehrenſache der gebildeten Menſchheit 
iſt, wenigſtens den Schauplatz auf 
dem ſie ſich befindet, in allen Theilen 
kennen zu lernen. Dieſe Wahrheit 
wird überall da, wo ſich denkende 
Menſchen über die unmittelbaren Er— 
forderniſſe des täglichen Lebens erho— 
ben haben, bitter empfunden, und hier⸗ 
aus entſprangen die ſtets wiederholten 
Verſuche, die von kühnen Männern mit 
oder ohne Unterſtützung der Kultur— 
ſtaaten unternommen worden ſind, 
dieſe noch völlig unbekannten Regionen 
unferes Planeten zu erforſchen. Es iſt 
wahrlich nicht eitle Neugierde, welche 
dazu trieb, gegen die Gefahren und 
Schrecken der Polargegenden anzu— 
kämpfen und den Schleier zu heben, 
der ſeit Anbeginn über dieſen Regio— 
nen ruhte, ſondern es ſind wichtige 
Fragen der Wiſſenſchaft, die dort ihre 
Löſung finden werden, ja man darf 
behaupten, die gebildete Menſchheit hat 
ein dringendes Intereſſe endlich ihren 
Wohnplatz überall kenneyn zu lernen. 
Dies im Einzelnen nachzuweiſen, mag 
einer ſpätern Gelegenheit vorbehalten 
bleiben; hier ſoll vielmehr auf die von 
berufen Seite, dem Weltfongreß in 

Mons, im September der belgifchen 

Regierung unterbreitete NRefolution 
| hingewiefen werben, die borausfichtlich 

ben Ausaangspuntt für die enbliche 
Löfung des Polarproblems bilden 
dürfte. E3 wird zunächſt die Gründung 
einer internationalen Aſſoziation für 
Polarforſchung angeſtrebt und zu die— 
ſem Zweck die Einberufung eines Kon— 
greſſes, an dem die Marineſtäbe und 
| die praftifchen Volarforicher aller Na- 
| tionen theilnehmen. Aufgabe dieſes 
| Kongrefles wird es fein, nicht nur eine 
internationale ftaatliche Betheiligung 
an der Ausführung bon Polarerpebi- 
tionen herbeizuführen, fondern aud 
| fefte Normen zu foftematifchem Vorge- 
ben in ven Polarzonen aufauitellen. 
Ein ähnliches von einer Anzahi Staa- 
ten durchgeführtes Unternehmen, das 
allerdings einen jpeziell meteorologi- 
fhen Charakter trug, jah bereits das 
Sabr 1882, in welchem.dreizehn arkti- 
fche und zwei antarktifche Erpebitionen 
außliefen, die Deutfchland, Defterreich- 
Ungarn, die VereinigtenStaaten, Finn- 
land, Frankreid, Großbritannien, Hol- 
land, Norwegen, Schweden und Ruß» 
land entfandten. Das gegenwärtig an- 
geitrebte Unternehmen mwürbe freilich 
in einem bei meitem großartigernMaß- 
ftabe durchzuführen fein, Tchon weil 
heute die Forberungen ber Wiffenfchaft 
jehr viel umfangreicher und _ bertiefter 
find, ala vor 25 Jahren. - 

Einer der erfahrenften Polarfahrer, 
Henry Arctomäfi, der Ende ber neun 
iger Jahre -die‘erfolgreiche Erpebition 
der Belgica in bieSübpolarregion mit- 
machte, hat fich über die Art und Weife, 
wie dad Polarproblem im Sinne ber 
oben genannten Refolution ſyſtematiſch 
anzugreifen ſein würde, in einer Denk⸗ 
ſchrift ausführlich ver reitet. Er ift in 
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nach dem füblih — 
werde. Ihre Aufgabe ol darin beife- 
hen, durch eine circumpolare Umfah- 
rung bie Küftenlinien der Antarktis 
genauer feftzuftellen und auf Wiltes- 
Land fomwie an der no ganz umer- 
forfchten Geite des Tüblichen Eismee- 
ve8, Die gegen ben „inbifchen Ozean bin 
Tiegt, geetanete Punkte zu ermitteln, an 
denen bie jpätern antarftifchen Expe- 
bitionen mit einiger Sicherheit über» 
Ferner ſoll dieſe 
Orientirungs⸗Expedition den von Are—⸗ 
towski gemachten Vorſchlag der Ver⸗ 
wendung des Automobils auf den ant⸗ 
arktiſchen Gletſcherfeldern prüfen. 
Mehrere ſehr erfahrene Kenner der Eis— 
verhältniſſe der Antarktis haben letzte— 
ren Vorſchlag beifällig beurtheilt, in— 
deſſen kommt es auf die praktiſche Er- 
probung an. Fällt fie günſtig aus, ſo 
dürften die Schwierigkeiten einer Ueber- 
minterungsftation fern von der Hüfte 
im antarktifchen Binnenlande fich ſehr 
vermindern, und biefe Station würde 
dann als Etappe zu meiterm Vorbrin- 
gen gegen den Gübpol dienen. €& ift 
in Ausficht genommen, daß die Relog- 
nofztrungs-Erpedition von belgifcher 
Seite auägeführt wird, und fie fünnte, 
wenn die Mittel dazu bereitgejtellt 
find, fehon im Spätfommer 1907 aus 
laufen, Die fyftematifche Erforfhung 
der Bolarregionen im Sinne der Refo- 
Iution des Kongrefjes zu Mon3 kann 
aber nur durch internationales Zu— 
fammentirfen der Staaten ausgeführt 


werben. 
—— oo. 


Rheumatismug, in diefem Alina fhmerzbafter 
al3 jedes andere Leiden, gebeilt duch Rezept 
Nr. 2851, von Eimer & Amtend. 

ie ge 


Seitungsweien in Japan. 


Der Herausgeber des japanifchen 
Blattes „Hocht Shimbun,“ Yalujiro 
Iſhikawa macht 
Blatte intereſſante Angaben über das 
Zeitungsweſen in ſeinem Vaterlande. 
So ſehr Japan auch den modernen eu— 
ropäiſchen Einrichtungen nacheifert, ſo 
ſteht dennoch Bedeutung und Verbrei⸗ 
tung der Zeitungen ein wenig gegen 
unſere Verhältniſſe zurück. Gleichwohl 
gibt es eine Anzahl von täglich erſchei— 
nenden Zeitungen, die in Totio und 
Oſaka veröffentlicht werden und ſich 
rühmen können, eine Auflage von über 
100,000 zu haben. 

Die Zeitung, die in Japan am mei— 
ften verbreitet it, ijt der „Dfata Mai- 
nichi“, deſſen Auflageziffer täglich 
220,000 Eremplare beträgt. Der 
„abi“, ber in berjelben Stadt er— 
Tcheint, hat eine faft gleich Hohe Auf: 
lage. In Zofio ift die am meilten ge- 
lefene Zeitung der „Hoi Shimbun“, 
zu deutſch etwa „Die Tagesnachrich— 
ten“, von dem tahlich 200,000 Exem⸗ 
plare berfauft werben. Der „Hochi“ ift 
die große oppofitionelle Zeitung, das 
Organ des Expremierminiſters Okuma. 
Weiter erſcheint in Tokio der „Jiji 
Shimpo“, der „Nichi Nichi“, der Ko— 
fumin“ und der. „Afahi“, deren Aufla- 
gen alle ——— 50,000 und 180,000 
bettagen. Der Kokumin“ iſt das Dr- 
gan der Megierung; man erinnert fie 
vielleiht daran, dab das Rebaftions- 
gebäude diefer "Zeitung bei dem Ab- 
Ihluß des Friedens mit Rußland an- 
gegriffen und befchädigt murbe, meil 
die Bewohner Tofios über feine ruhige 
und gleichgiltige Stellung zu dem 
Hriedensfchluß entrüftet waren. Die 
Tageszeitungen Japans find im gan- 
zen billiger al3 die in Europa, felbft 
jeßt noch, mo doch auch bei und der 
Preis Schon vielfach herabgefunten ift. 
Menn man fich auf eine japanifche Zei- 
tung monatlich abonnitt, ho Foftet fie 
höchiteng zwei biß brei Pfennige für 
den Tag, und das obwohl die Annon= 
zengebühkren in ben Blättern Japans 
biel geringer find als etwa in den 
Londoner Zeitungen. Bei Eleinen An 
nonzen ijt bie höchlte Summe, die für 
die Zeile gezahlt wird, eine Mark, und 
felbft in den theuerften Blättern be= 
trägt die Ymfertionsgebühr für eine 
Ceite nie mehr al3 500 M, Wenn 
Nachrichten von großer Bebeutung be— 
fannt werden, fo ift e8 gebräuchlich, 
Ertrablätter auszugeben. &3 find das 
einzelne Blätter, die nicht3 al3 den 
Wortlaut der michtigen Neuigkeiten 
enthalten und überall an den Straßen 
berfauft werben. 


In einer Hinficht übertreffen die ja- 
pantfchen Zeitungen die meiften abend: 
ländifchen Blätter, ”C3 ift nämlich bei 
ihnen durchaus etwa3 Gemöhnliches, 
farbige Jluftrationen beizugeben, und 
der „Hoi“ 3. B. veröffentlicht jeden 
Tag eine Seite mit farbigen Abbil- 
dungen. Auch ein Feuilleton mit einem 
Roman, deffen Fortfegungen ſich häu⸗ 
fig durch mehrere Monate hinziehen, iſt 
in Japan ſeit mehr als dreißig Jah⸗ 
ren beliebt. Auch Leitartikel und wich⸗ 
tige politiſche Betrachtungen werden in 
mehreren Fortſetzungen gebracht. Die 
Herſtellung einer japaniſchen Zeitung 
iſt ſehr viel komplizirter als die einet 
abendländiſchen, denn eine Setzma⸗ 
ſchine kann beim Setzen der Artikel 
nicht verwandt werden. Vielmehr muß 
alles mit der Hand geſetzt werden, da 
die japaniſche Sprache einige 50,000 
verſchiedene Buchſtaben hat, von denen 
28,000 im täglichen Gebrauch verwen⸗ 





'det werben. Der Setzer muß daher 


in Japan ein Mann von nicht gerin- 


er Gewanbtheit feit fein, 
Kr fan Zei⸗ 
ng iſt ein großer Eat an beflen vier 


inden lauter fleine ange⸗ 
bracht ſind, in denen ſich die Typen 
befinden. Der Seter nun mit 


in einem Kondoner' 


fe enfandt 
um nn 30 Jabıe 
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dem Wege: 






„Peastur i mi feinen Verehrs⸗ 
5 deren Großſtädten 
zurückgeblieben. Die 
Stadt beſitzt a ar ferbebaßnen, aber 
die Wagen find fhmugig, immer über: 
* und man kommt zu Fuß weit 
chneller ans Ziel, als wenn man ſich 
von dieſen elenden abgetriebenen Pfer⸗ 
den befördern läßt. Petersburg hat 
auch Omnibuſſe, aber es ſind bis heute 
nur nach allen Seiten offene, mit ganz 
primitiven Holzbänlen verſehene Ge⸗ 
fährte im Betrieb. 

Bis das 30-MillionensProjekt, das 
Veteröburgs Straßen mit einem Neb 


ziehen foll, zur Ausführung gelangt 
ift, werben noch Jahre vergehen, 
gleich die Duma, troß-ber unruhigen 
Zeiten, fi bereit damit beichäftigt, 
bie Arbeiten zu vergeben. Und bis da⸗ 
bin ift, wer nicht zu Fuß gehen und 
anftändig beförbert werben will, genö- 
thigt, fi einer Iſwoſchtſchikla zu bes 
‚dienen oder, wenn er da8 Geld dazu 
hat, fich ein paar Traber zu halten. E3 
ift übrigens ein wahrhaft fürftliches 
Vergnügen, mit zwei ober auch nur 
mit einem rufliiden Zraber den 
Newjti = Brofpekt binunterzufaufen 
oder auf der Divorzomaja zu parabi- 
ren. Die Divorzomaja ift der Theil des 
Nemaufers por dem Winterpalais, eine 
breite Brachtftraße, die nach der einen 
Richtung ihre Yortfegung als Abmi- 
ralität3- und Englifcher Kai, nad) ver 
anderen weniger vornehmen al Ga- 
garin-fai hat. Auf der einen Geite 
Palaft an Balaft, auf der anderen die 
foloflalen Granitquadern, die die Ne— 
wa eindämmen, in der Mitte ein ibea- 
led Holzpflafter, auf dem die leichten 
Magen faft ohne Erfchütterung dahin⸗ 
rollen würden, felbjt menn bie Räder 
niet mit Gummi umpalftert mären. 
Auf dem breiten Yahrdamm fieht 
man ein Gefpann nad dem anderen in 
einem Tempo, das 3. B. einen Berliner 
Schugmann zur Verzweiflung brin- 
gen würde. Sein Peteräburger Colle- 
ge, der Gorodomei, Hat zu feinem 
Süd nicht die Aufgabe, zu Hönelt fah⸗ 
rende Geſpanne aufzuſchrriben, — er 
würde ſein Notizbuch gar nicht aus 
den Händen bringen. Eine ſeiner 
Hauptaufgaben beſteht vielmehr darin, 
den mittleren Theil des Straßendam- 
med für biefe Herrfchaftlichen Ge- 
führte freizubalten, damit die Pferde 
freie Bahn haben, und alle minder 
berrfchaftlichen auf die Aukenfeite zu 
verweilen. Das gejchieht felbft auf dem 
Nemfti-Profpelt, auf bem bie ger 
wöhnlichen Droſchken weit in ber 
Mehrzahl ſind, und der viel mehr dem 
Geſchäftsverklehr, als dem Sportfah— 
rer nöthig iſt. Wagt ſich da mal einer 
der Iſwoſchtſchils zu weit nach der 
Mitte, ſo wird er vom Gorodowoi ſo— 


— 
= 


fort an feine befcheibenen Untecte an 


bie Yahrftraße erinnert, unb jeber 
Herrfhaftsfuticher, der von rückwärts 
an ihm vorüber will, ſchnauzt ihn mit 
einer wundervollen Baßſtimme aus 

„Ei, Iſwoſchtſchit, ne 
pramo!“ 


Ein ruſſiſcher Herrſchaftskutſcher iſt 
eine wundervolle Blüthe ariſtokrati⸗ 
ſcher Cultur. Sein äußeres Bild reizt 
zuerft zum Laden.‘ Wenn man brei 
Kürbiffe, einen riefengroßen, einen 
mittleren und einen ganz Heinen auf: 
einanderlegt, dem Eleinften ein Hütchen 
auffegt und bie beiben unteren mit 
Tuch befleidet, fo gibt daß ein getreues 
Abbild des ruffifchen Herrſchaftskut⸗ 
ſchers, ſo viel von ihm über den 
Kutſchbock emporragt. Dabei ſieht man 
an ſeinem Geſicht, daß er u nicht did 
ift, daß fein Embonpoint fünftlic; her» 
geſtellt iſt. Je vornehmer die Herr⸗ 
fchaft, um ſo dicher der Kutſchet — 
ſicher deutet dieſe künſtliche Polſterung 
urſprünglich ſymboliſch auf den Reich- 
thum der Herrſchaft, die imſtande iſt, 
ihre Dienſtleute gut zu nähren. Jetzt 


iſt ſie eifach eine Mode geworden, 


ohne daß man noch viel über ihren 
Urſprung ſimulirt. Der ruſſiſche Herr⸗ 
ſchaftskutſcher fährt wie ein Rennfah— 
rer mit ausgeſtreckten Armen und 
ſtraffen Zügeln, und das Tempo, in 
dem er fährt iſt durchaus Renniempo. 
Die ganze Aufmachung eines ſolchen 
ruſſiſchen Fuhrwerks iſt viel mehr dar⸗ 
auf angelegt, möglichſt ſchnell, als 
möglichſt bequem zu fahren. Die Wa- 
gen find flein und leicht, im Fond hat 
eigentlih nur eine Perfon genügend. 
Plah. Siten ein Herz und eine Dame 
barin, fo fieht man jehr häufig, daß 


ber Herr den rechten Arm um bie 
Zaille ber Dame gelegt hat, mas gar 
nicht auf zärtliche Bezie ngen, ſon⸗ 


bern nur auf Vorfihs Thließen läßt 
— fie figen fo auf der Kippe, ba «3 
ihnen jonft bei dem rafenden Xempo 
unb bei einer unerwarteten Geits 
wärtsbewegung paſſiren könnte, her⸗ 
ausgeſchleudert zu werden. 
Natürlich können die zwanzigtau⸗ 
ſend Petersburger Drofchlentutjcher 
mit biefen SHerrfhaftsmagen nicht 
petteifern. Uber bie meiften nehmen 
ed, mad Schnelligkeit anbetrifft, bo 
mit ben Eollegen in anderen Grof- 
—— auf — wenigſtens wenn man 
en zwanzig Sopelen mehr / der⸗ 
Im al3 man mit ihnen aftorbirt 
bat. Sie haben amar eine Zare, aber 
man aftorbirt immer mit ihnen. 





— Ein Moderner. — Herr: „Ahr 
Herr Gemahl iſt krank!“ — Dichters⸗ 
gattin: „Ja, er hat ſich überdichtet!“ 





Calibornia Weine 
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Immer : mehr Leute werden jeden za duch Ddieje 

wunderbare neıte Wiener Methode aeibeilt Warum 
hr nicht? 
die bon uns berrichtet Iwerden im der Heitum von Bruch, Tlingen beinahe 8 

ruch⸗Kur, und in 20 Minuten 
ſind ſie gebeilt. Sie nehmen das Bruüchband in ihrer Taſche mit nach Saufe. Wir nrantizen 
die Heilung ma zu fein. Zhr braudt uns fein Geld zu bezahlen, bi3 wir Euch über» 
zeugt baben,, dab Ihr Turict feid. Tefet, ma3 unfere Patienten jagen, und beachtet, dab wir 
jeden Tag neue —— veröffentlichen. 
Chicago, 26, Dez. 1905. 


Ich bin 70 Zabre alt und hatte einen Bruch jeit 6 Jahren, welder mir jebr viel Beichiwer- 
den beruriachte, Jh hatte dverichiedene Bruhbänder und angezeigte — verſucht, ohue 
Hilfe zu erlangen. Als ich die neue Kur nahm, haätte ich lein Bertrauen, daß ſie beſſer ſei als 
ale übrigen. Zu meiner Ueberraſchung und Freude wurde ic abjolut in eimer Beband- 
lung gebeilt. Ih will bier jagen, daß ich unmöglich übertreiben tann, wem ich fage wie 
wunderbar diefe Heilung in Wirflicfeit ilt. Sie ift pofitib die munderbarite, bon der ich 
je gebört babe. Die Behandlung war ihmerzlos und fchnell. Denkt nur, ich war in wenigen 
Minuten geheilt. Ib trug mein Brudband in meiner Taihe nah Haufe, und, feitber ai 
ich wieder meinen tagliben Pflichten nad. Ib bin von Pruc aebeilt ımd bin überzeugt, da * 
die Heilung nachhaltig iſt. Ich bin gern bereit, Allen, die en e u we für Ki 
gute Aerzte fie. find und was fie für mid getdan haben. erion 


3034 Boplar Abe. 

Chicago, 26. Dez. 1905. 

IH bin ‚Athlet und Faufitämpfer. Ih dbefam im Alter von 6 Monaten einen Bruch und 
berzmweifelte \gebeili au Wmerden, ausgenommen duch das Meffer. Denkt br meine freudige 
Ueberrafhung, als ih von den Wiener Doktoren in einer Eesenklune heilt un e. ER 
war jo leiht und einfach erzielt. "Ich litt feine Schmerzen und braudte nicht das Belt zu 
büten. Ih wurde in etlichen Minuten geheilt, ftedte das Bruchband in meine Tafde und 
aing zur Arbeit. Ih tann aar micht jagen, wie bod ich das Wirken diejer Aerzte fhäge. 
Es find ehrliche Herren, md fie willen ficher wie Bruch in einer neuen “und d wunderbaren 
Weife gebeilt werden Tann. Gebt zu ihnen, wenn Jbhr don Bruch geheilt werden mollt. Sie 
werden Euch beilen. 9. €. Blano. 

342 Monrde Etr., River Foreit, ZU. 

Wenn Ihr Euch für diefe wunderbare Heilung intereifirt, gebt und fbredt mit diefen 
Leuten und laßt wuch alles *bierüber erzäblen, oder fommt zu uns un wie gan Eud den 
Namen und Ndreffe von einem Nachbarn don wu, den wir geheilt — sir haben Beute 
in allen Ibeilen von Chicago gebeilt, 


Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, Ihreibt um eine Zufammenkunft = werdet geheilt 
und verlangt unfer freies Buch über Bruch. Leute bon ausmwärt3 Tönnen un3 einen Beſuch 
abitatten ımd auf dem näditen Zuge nadhaltig geheilt nah Haufe fahren. Konfultation 
frei und erbeten. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madijon Str. * 


Zimmer 216.—Dffice offen — bon 8:30 Uhr Vorm. bis 6380 58 Dienſtag 
Freitag Abend iſt die Offiee bis 9 Uhr Abends offen. an bon 9 Uhr Borm. PP : 
Une Nachmittags. Fragt nad dem „Vienna Medical“, wenn Ihr den Fabrituhl Sencht. 


Det Meitter- a 


Die Wunder 
tie Unmö lichteiten. Bir geben unjeren Patienten die neue % 











Jeder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrantheit, 

an irgend einer ererbien, zugezogenen oder an⸗ 
ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen⸗ 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 


N den Wiener Spezialarzt, 
Tonfultigen, Er wird perſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen — ibm be« N 


"rzitalism 


die: nene Behandlungsmethode, melde von deutlichen und franzöfifhen Spezialiften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nadhaltig und gründlich zu Heilen vermag. 
Ich lade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderem Wersten er- 
folglos behandelt wurden, boraufprechen, und ich merde ihnen beweilen, dab Vitalism 
Andere Zurirt hat und aud Euch Furiven wird. 
Konfultation frei und pertranlich. 
Spreädftunden: Täglih bon 9 Borm. bid 5:30 Nachm.; Dienſtags und Frei⸗ 
tags 9 Borm, bis. 8 Abends; Samftags kon 1v big 1; Sonntags bon 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarıt, 
i95 Wabash Ave. Forums N 


Eingang an Wabafh Avenue. 5. Floor en Elevator. — 


It 





Brndbänder, 
Leibbinden, 





Glafifche Strümpfe 
und alles in_unijer 
ntedrigften - Breifen 
pelte ® 

Damen, ftehen zu@i®erfügu 
bes Band 078 den 


yad Einjhlagende Tönnen Sie jegt direft von der Fabrik u dem aller» 


i Gute einfeitige Bänder von 650 aufmärt 
änder von $1 ut > ärt — 8. erfahrenſten — 2 pe deren uns 
Unterfugen und Unpajien ift frei. Gin g a A em 
438 und wir haben über 70 Sorten ſtets E thig 
- Dffen täglih von 9 Vormittags bie © : 
3 Abends. Sonntags von 9 Bormitiegd 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlanfen feine _ 
Bänder in einer J— 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


485-467 Milwaukee Ave., — Chloe Ave. 6. Stec. Nehmt Elevater. 











Bruchleidends Bichtig für Männer. . 
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Pin Hobert Bolfer, 
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um freien Rath. _ 
Difice@tynden von 9—5, Sonntags von 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Sir... 8 


Etwas für Wänner. 
—— Geiĩ NRev. Leo. 
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Kabatt an alle Männer: und, Damen:Iihren 


Dies Hit ein Bondfide Rabatt, der von dent regulär marlirten Berlaufspreifen zur Zeit des Einlaufes 
abgegogen wird. 


20%) 


Laden 
geſchloſſen 
Montag, Mitt: 
wodh und 


m 


= Eine bfolnie nee — 


4 des wirkſichen Vertſes. 


Alle Odds und Eund, angebrochenen Partien, Waaren, die durch das Anfaſſen beſchmutzt, ſowie Waaren, 
die für die Schaufenſter⸗Auslage verwendet wurden, alle nun zwecks Räumung im vreiſe herabgeſetzt. 


Das Jahr 1905 geht raſch ſeinem Ende entgegen, und um demſelhen ein Andenlen zu hinterlaſſen, offeriren wir die erſtaunlichſten Wer— 
tbe, die jemals während des Jahres geboten wurden. Feiertags-Waaren jeder Art wurden Tım Preile ohne jede Rüdjichtnahme berabges 


jest. — Der befhränltte Raum erlaubt hier nur einige wenige Items anzuführen: 
Stube 


Handſchuh⸗ Kaſten Damen⸗Gowus Ginghams | 
BF Mufter-Shube für Dameı, 


* Echtfarbigee Kleider-Ging— 

Flannelette Nachthemden bams — biübfche Novelt Ratent Colt, Bict Kid und 

für Damen — etwas be: Cheds und alle Größen in Selour Calf — leichte oder 

a nor bis u Seerfucer Streifen, bocliebenbe, Sohlen — alle 
Auswa er Yard Srößen-—$3 

für nur * ahr81.95 


Hiuder⸗Coats Duting-Flanell 


Gute Qualität Outing- 
Flanell, heller Grund, ſo— 
wie 323ölliger ungebleichter 
Canton Flanel— 

per Yard 


Flauelettes 


—— ——— bon Bard 
breiten Flannelette3, dunf- 
ler Grund —in Längen zn 
1 bis 5 Yards 

per Yard 


Geli-Handiänh Handſchuhe 


Schwarze fließgefütterte 
Caſhmere und ganzwollene 
Golf Handſchuhe für Da— 
men—25c Werth, To lange 
der Vorrath reicht, Vc 
das Baar zu 


Miuder⸗Mittens 


Ganzwollene ſchwarze dop— 
velte Mitts für Kinder — 
ſpeziell in dieſem Verkauf 
das Paar 10c 


zu .......... .......... 


Strumpfwaaren 


und 


Japaniſche Handſchuh— 
Jaſchentuch ⸗ 
deforiet— um damit 


ee 08 
Toiletten⸗Sets 


Schachteln — 


| Kiunder⸗Coats 


Coats für Kinder —gemacht 
aus extra ſchwerem Zibe— 

line oder Cheviot, mit fan— 
ch — Be 


= 
| 


Ganzwollene Flanell Eider— 
down Coats für Kinder im 


zu räumen, ver Set. Alter von 1 bis 4 Jahren 


Näh⸗Käſtche ⸗Käſtchen 


Importirte Nãhläſtchen mit 
volitändiger 


wertb bis zu BR 
Auswahl zu $1.50, 
$1.00 und 


Damen⸗Waiſts 


Feu⸗ für Kinder — extra 
Flannelette Waiſts für Da— 


lang — extra ſchwere Qua— 
lität Cheviot oder Kerſey — 
mit fanch Braid beſetzt — 
$5.95 Werth 


Alleosössossnseunnne G 2 35 


Ganzwollene Keriey und 
Ghcvist Coats für Kinder— 


Yusftattung 
19€ | 


und Epiegel auf dem 
Dedel— für nur 


Nußlnaler 


ge ge — ſech 
Picks un racker — 
fveziell per Set Ic 


My änner-Weberzieher 


Von 9 bis 11 Uhr Born. — 
Danch Giürtel-Ueberzieber; 
‚2 Zoll lang--Union made 
-angebrodene Partien bon 


$7. 50 und $1 a 
Ueberziehern 35 .50 


Kuaben⸗Ueberzieher 


on 9 bis 11 Uhr Vorn.⸗ 
Fanch und einfäche ſchwar— 
* Gürtel - 


men — in allen Farben — 
alfortirte Facons — Werth 


$1.98 bis $2.98, 98e 


fpeziell, Auswahl.. 
Damen⸗Hüte Hüte 


garnirte Hüte - für 
jeder Hut in dem 


Mole und Wermel gefüttert 
Sammetkra⸗ 


53.95 


— eingelegter 
aen—6 bis 14— 
$7.95 Werth 


Muslins 


Fabrif:Reiter von 365ölli— 
gem ungebleihtem Muslin 
-—ertra Schwer — reguläre 
8 Qualität— s 
per Yard 


Kiſſen⸗ Bezüge 


453ölliges gehleichtes Bil- 
low Gayına und Tubing — 
in werſchiedenen Längen — 
regulärer 150 Werth vom 
aanzen Stück— 

ver, Yard 


Tiſchdecken 


84 Größe echtfarbige tür— 
Tiicherothbe Tiſchtücher mit 
bübſchen Center-Muſtern — 
98c Werth — 

das Stück 


Baſemeunt 


Lackirte Zucker⸗ Behälter — 
faſſen7 Rfund 1 

BT a ee 
— emaillirte Said- 
Bafins— 
lan. 15€ 
Detorirte Porzellan Salz- 
"Behälter— 25 


zU ....... . .... 


Feine 
Damen— 
Departement von $2.50 bis 
zu $t0.00 wertb — zu 
52.98, 51.98, 98c 


Kleiderſtoffe 


Große Vartie von Kleider— 
ſtoff-Reſtern — Werthe 
don 1960 bis zu 25c— Frei- 
tag, Muswabl, 

per Yard 


Kleiderſtoffe 


363ölliges Cream 
Cloth — ſpeziell für 
Freitag die Pard 

zu 


Kleiderſtoffe 


fleine 
Qua: 543ölliges ſchweres ſchwar⸗ 
3 Angora Euiting—regu: 


Io m ze 
si 45 läter $1.00 Werth, 


Ueber zieher — 
45 30ll lang — 10 bis 19 
Jabre — a u: Bar: 


tien bon ım Schwere naturgraue wolle⸗ 


gemniſchte gerippte wine 
Soden fir Männer — 


aulärer 150 Werth, 
ET AR & 


Uunterzeug 


Ganzwollene Unterhemden 
und — für Män— 
ner—ivertb bis zu 
per Yard $1.25, fpeziell at Höc 
r „Schwere Mehnefütterte un 
terhemden und linterhojen 
Gummiſchuhe He Banner Sic 
— — e Werthe zu....... 
Feine gerippte Leibchen u. 
Beinfleiver für Damen — 
in allen Srößen— 18c 


even $6, und 
$7.50 Ueber: 


ziebern zu 3.98 
Keinder⸗ Ueberz eher 


Von 9 bis 11 Uhr Vorm.— 
Angebrochene Partien bon 
Ueberziehern für i 
Knaben ⸗82 und 83 
Ittäten— 3 bis 7 
Sahre—fpeziell.. 


Slippers 


Fancy, Saınmet- und ganze 
Leder 
Männer- 


Daniſh 
dieſen 


Beſte Sturm-Gummiſchuhe 
für Damen —alle Größen— 


werth 655c—das 49€ 


Haus⸗Slippers Fire 
in allen Größen 


—-wertb 69c-— das : 
TBRBE: ns anna gehen 35c 


BRE: Min cnsanenensir 


INS. Metern aeraesr 


In Sturm 4 — vergeht die 
Zen — eiſern rollen die Wuͤrfel — 
das Joch des Korſen wird abgeſchüt⸗ 
telt — für Deutſchland beginnt eine 
neue Zeit, die Epoche der Freiheit 

Am 28. Mai 1814 erlebt Fidelio— 
Leonore ſeine glanzvolle Auferſtehung. 
Theaterdichter Treitſchle hat den Text 


Nnoch einmal umgearbeitet, die köſtliche 


hörter Spar-Gele- 

. dem, Ned Leite 
& 

& die 


Floreſtan⸗Arie 
enft ſäuſelnde Luft“, verlängert, der 
Meifter fie wunderbar vertont, eine 
bierte Duverture entfteht, die Kerfer- 


„Und fpür’ ich linde 


Tzene ift melodramatifch ermeitert,herr- 
liche Rezitative treten hinzu. 
Ein unvergeblicher Abend. Endlid; 
weiß. man diefe thränenteiche, herzbe- 
mwegende Mufit zu würdigen, die Mil- 
der, Vogel und Weinmüller leiften Vol: 
lendetes. Das war die Auferjtehung 
bon Beethovens „Fidelio“, mit Stolz 
nennen wir fie feither deutfche Natio- 
naloper, wenn aud das Ausland fie 
bewundert. Große Sängerinnez ha- 
ben diefe Leonore zu ihren Glanzrol- 
len erwählt, unvergeffen wird der Flo— 
reftan Albert Niemanns bleiben. Jr 
der Kerferfzene leiftet er Gemaltiges 
tie im ubelduett, im Entzüden über 
bie freiheit, die er auß der Hand des 
geliebten Weibes empfangen hat. 
hm ebenbürtig foll außer der Spa= 
nierin Malibran-Garzta nur eine ge- 
weſen ſein — Wilhelmine Schröner- 
Devrient, die als Leonore eine zauber— 
hafte Wirkung ausübte; faſt ein Jahr— 
| hundert erheben fich die Gemüther an 
| dem Wundermerf, das bei feinem er=- 
ften Auftreten vom Publiftum und 
Kritik kalt abgelehnt wurde. 


— — 
Meuternde ruffiihe Regimeuter. 


Man jchreibt der „Berliner Bofl. 
3t4.": Vor 80 Jahren revoltirte das 
ruffifche Militär gerade jo mie heute, 
nur gab es damals noch feine Kriegs: 
flotte im heutigen Sinne. Bemer- 
fenömwerth ift, daß damals auch gerade 
die Garde-Schügen und das Geme- 
nom-Regiment (ſpr. Semjonom) fich 
al3 unfichere Kantoniften herportha= 
ten. Das Semenomw-Regiment wurde 
damals zur Strafe aufgelöft, jpäter 
aber neu formirt. Diejes Regiment 
gehört zu den erften im Zarenreiche. 

| Auf deutfche Verhältniffe übertra= 
gen würde da3 Regiment Preobra- 
ı Ihensfi dem 1., dad Regiment Seme- 
| now dem 2. Garde-Regiment entjpre- 
| en. Beide Regimenter find von Pe- 
ter dem Großen, noch ehe er Jar mur- 
de, gegründet worden. Er hatte fich in 
Probrafchenst nahe bei Mosfau eine 
| Manövriertruppe gegründet und eben 


r 


512 Anzüge und Heberzieher, $5 


ein Bargain 


Größen 30 bis 36 
2 Kniehojen- Anzüge, Alter 7 
bis 16, Bargainzfgreitag, jhe3...: 


%3.50 lange leberzieher u. U: 

fter Sragen-Reefers, Alter T—16. 

$2.50 Rufjjian Ueberzieher und Jad Zar Reefers, Alter 3 bis 
10 Jahre, ein außergewögnlicher Bargain zu 

250 — 35 zlannelette Bloufes...... 


50c Kniehojen 


Feines Porzellan und Glas 


Ueberzieher jind jhwarz und Orford Ker: 
jey, Meltons, Frieze u. dunkle Scotches. 


Anzüge jind jchiwarze Thibets, 
eds, Kajjimeres u. Scotches. Ileber- 
zieher u. Anzüge find doppelbrititig 
u. einfach brüftig, alle Größen 


$2.50 reinmwoll. gene et . 
$2 Jünglings:Hojen, Freitag nur. 


89 Sweet⸗Orr 
3.75- doppelbrüſtig. 
mit Wombat Kragen, 46 83. lang. 


$10 Süngling = Ueberzieher und Anzüge, 

4.50—Ueberzieher ertra lange weite Orford, 

isriege und jchott. Touriften. 

ichott. Tiweeds, f'cy MWorfteds und jchiwarze 

Ihibets, doppelbrüftig und einfach briftig, 
ww 


Fey Worft- | feine 


59 


..1.00 
Schaf:gefütterte Nödey 


orduroy, 3. 75 


Suits, 
Anzüge ſind 


Verkauf 
für kleine Männer, 


1.00 
2.25 
1.25 


.15c 


rippte 
jetzt 


Glas Tafel-Sets, 18 Stücke (wie die Abbildung), 
prachtvolles dünnes Glas, hübſche Fleur de Lis Dekora— 
tionen, das Set beſteht aus 6 


Bier- oder Ale—, 


6 Sherbet- 


und 6 Tafel-Waffergläjern — 


Tpeziell, jo lange 
u der VBorrath reicht 


1.25 


Theilweije 
in hellem filbergrau, 
immer verfauft für $1. 25, ipe3. 
in diefem Freitag 


Preis 25— 


‚ Dienftag beginnen 
unsere jährlichen 


bed Jahres. 

die GSonntagd-Zei- 
tungen wegen NRüs 
herem. 


Freitag Ned Letter Tag 
„S.& 9.“ Grüne Stamps 
frei für \ 


edermann 


—— 


Schwere fließgefütterte 
Leibchen und Beinkleider, 
egyptiſche 
wolle, reguläre 
3öt Qualität, 


Baum- 


2ic 


Theilweife woll. Damen: 
Leibhen und Beinkleider, 


weiße Smwiß ge= 
tippte, wih. 1.99 


wollene lnion= 


Feines woll. TDamen=Unterzeug, in weiß und Na: 
tural, angebrochene Partien und Größen, 
werth $1.50, zu 

Damen: 
wolle mit Maco Füßen und 
und jchivere gerippte baumtvolfene für Kin=- 
der, jpeziell zu 

Schwere 
Strümpfe, 


75e 


u. Kinder-Strümpfe, echtſchwarze Baum— 
ſchwere fließgefütterte 


.10 


Feine Caſhmere woll. 
Damenftrümpfe u. ertra 
ſchwere fliege: 
fütterte 


Wolle ge: 


reg. 


170 


Schuhe und Slippers 


32.50 Winterfchuhe fürDamen, 
in allen Größen, zum Knöpfen u. 
zum Schnüren. Mit fehmeren und 
leihien Schlen, populäre Winter 


Taconz, in allenGrö- 1 48 
U) 


Ben, zwei große PBar= 
33.00 Männerfchube, doppelte 
Sohlen, Bor Calf, Vici Kid und 


tien zu 1.95 und... 


a 
Mein: u. Eordial Glä- Dinner-Set3, au8 100 Patentleber, jehr 


wreitan Verkauf von Groceries — Liföre für Neujahrstaa. 


Hodfeine Galifornia Zwetihen— 
per Pfund 


Beite nemifaite Nüfice— 
per Pfund 


per 
»rima Malfaroni oder Spanhetti— 
ver Badet 
Gebrochener Reis— 
8 Pfund fuͤr 
Navy⸗Bohnen — 
3 Pſfund füt 
er: Erbien— 
we, für....: 
—* vu beſtes Patentmehl — 
Lö su 


MurRer 


Eboneid Stamm= u. Bürite- | 
Sets—ımit zus für Mio: 

‚ . nogramm—um damit. 44 ! 

19c | 

un 

| 


£iköre 


Grape Brandy, Jamaica Rum oder Pure 
Rye Whiskey — per % Gallone 


> are Mena BR 98e 
81.10 


Nierſteiner oder Extra Choice Tafelwein — 
2 Gallonen zu $1.50; oder die 8 
Gallone zu 


Eee Port oder Cherry Wein—6 Jabe 
re alt— garantirt rein—regu- . 
lärer Breis $1.50; Gallone 


Gudenheimer Bure Nye Whiskey, 
Gallone $2.005 % Gallone 


Nordhänfer Kornihnaps—importirt, 
l. Orug 


76€ 


Zum! „‚Ridelio-Jubiläum.‘ 
Von Fr. Katt. 

Ein rauber, falter Herbitabend, ber | 
20. November des Jahres 1805. Frö- 
ftelnd hüllen fich die Herren Bürger: 
garbdiften in ihre Mäntel, fie machen es 
ebenfo mie die Franzofen, die find noch 
empfindlicher. Wien, die gemüthliche ! 
Kaiferftadt mit ihren grün bemachfe- 
nen Bafteien, ihren engen Gaffen, ih: 
tem fröhlichen Straßenleben, jcheint 
wie ausgeftorben. Seit dem 14. No- 
vember befindet fich die Stadt in den 
Händen der Franzofen, Die Zreffen 
bei Ulm und Salzburg haben das zu- 
mege gebracht, Defterreicher und Ruj- 
fen erleiven Schlappe auf Schlappe, 

Dürrenftein bat die-Kataftrophe u” 
beigeführt, eine furchtbare Bataille . 

Der Gemaltige rejibirt in Scön- 
brunn, General Hülin, Kommandeur 
der Grenabiergarde, ift Stadtftomman= 
dant. FTäglid muß Wien 40,000 | 


| 


| 


| Rahmbutter das Pfüinderl zivei ul: | 


murz’n“. — „Schaun’s, das mer mei- 
ter fom’ n, a Hundemetter, millen’3 
ſchon, Frau Nachbarin, heuer fojt die 


den. Die Beit über das freinde Glum- 


| pert.“ 


| umbergeirrt. 


| 
| 
| 


| 


Der, bon dem fie reden, tft, wie jo 
oft, den ganzen Tag auf den Straßen | 


die wenigen Yreunde, melde in ber 
Stadt geblieben. Hat man doch an fei- 
nem Werke, diefem Schmerzenztind, an 
diefem „Fidelio“ Mängel und Unreitz | 
entdeden wollen. — Brucdjtüde, Phan- 
tafien, die er daraus vorgefpielt hat, 
erregten nicht den Beifall, den er er= 
wartet hatte. Man findet die breiaf- 
tige Oper zu lang, etliche melodioje 
| Arien ausgenommen, bie Muſik zu 
ſchwer, zu wuchtig für den ſchwarmeri⸗ 
ſchen Stoff, den der Italiener Paer in 
einer franzöſiſchen Operette (unter dem 
Titel „Leonore vu l'amour Conjugal“, 


Gulden Verpflegungsſteuern aufbrin- | 1798) von Bouilly für den Komponi- 
| ften Gapeaur höchft jentimental bear- 


gen, — eine fehwere, graufame Zeit. 

„Schaun’d, von dem Herrn van 
Beethoven wird heut zum erftenmal 
eine Dper aufgeführt,” a jehiache Zeit 
hat ey fich grad’ dazu ausgefucht, Dös 
arme Hafcherl.“ 

Unter ber fladernden, an eifernen 
Ketten Schaufelnden Laterne ftehen die 
Bürger und lejen den. Romöbdienzettel: 
„Heute, Mittioodh, den 20ten Nopem- 
ber 1805, wirb in dem R. au K. K. 
privaten Schaufpielhaus an ber Wien 
gegeben zum erjten Mal: Yidelio oder 
bie ebeliche Liebe, eine Oper in 3 Alten. 
Frey nach dem Frranzdfifchen bearbei- 
tet von. Kofeph Sonnleithrfer. Die 
Mufit ift von Lubiwig van Beetho- 
ven.*) 

Merkwürdigerweiſe ſtrömen trotz der 
ſchlechten Zeiten Menſchen ins Theater 
freilich ſind es keine Einheimiſchen, 
nur Franzoſen — rothe Elitehuſaren, 
Grenadiergarde kleine ſchlanke Artille⸗ 


riiſten in dunkelblauen, bunt verſchnür⸗ 


g 
ft der 
dab die | ° 

erſt 


ten Röcken, Kaiſerinnentruppen, pom⸗ 
pös uniformirt, hellblau, von Gold 
förmlich ſtarrend, das Scharlach der 
Rabatten und Auffchläge reich damit 
geſtickt. 
Die Wiener haben nicht viel übrig 
für das Kunſtereigniß: Der Herr dan 
Beethoven — arob i8 er halt wie Boh- 
nenftrob. Aber a ange 'waltiger 
— is er doch, und auf dem Kla⸗ 
vier thut Ihnen der phantafiren, reın 
me wi {m gimmi i8 — — Aber 
ER na auz is er 
— — fo a zechter Z’wiber- 


beitet wurde. 

Jahre hindurch hat er an feinem 
Merk gefeilt, gearbeitet, der Raftlofe, 
Unftete, ber zeitweilig in vier WoY)- 
nungen hauft. In der Sommerfrifche, 
im lieblichen Hetenborf, hat er endlih 
das Wert vollendet. NRegierungsrath 
Sonntleithner hat dazu den deutfchen 
Text gejchrieben. Aber die guten 
Freunde, namentlich der Gönner, Fürtt 


gemacht; zögernd, mit fich felbit zer: 
fallen, hat er ven Entfehluß gefaßt, die 
Duperture (fie wurde erft nad) Beet- 
hoven3 Zod unter dem Titel „Duper- 
ture Sarasteriftique Deupre Bofthume” 
veröffentlicht) zu fafliren und fegte 
eine neue Duperture (Nr. 2) an ihre 
Stelle... Ja, er hat yeinde, man ver⸗ 
ſchwört ſich gegen ihn, aber er wird ſie⸗ 
gen, nicht untergehen. 

Nun ſitzt er drinnen im ſchlecht be— 
leuchteten Saald dicht vor dem * 
ſter befindet ſich ſein Sperrſitz. 
der Seitenloge wohnt Cherubini mit 
ſeiner ſchönen Gattin der Vorſtellung 
bei, ſeit einigen Tagen weilt er in 
Wien. 

Drei Alte hatte damals Fidelio“. 
Der erſte Aufzug endigte mit dem Ter⸗ 
zett Gut Söhnchen gut“, der zweite 
mit dem Duett Nr. 9, An j jenem Abend 
betritt ein talter, feelenlofer Fidelio 
die Bühne; Anna Milder-Hauptmann 
vermag nicht zu ergreifen, troßbem fie 
prachtvolle Stimmmittel befigt. Auch 
der Tenorift Rödli, ebenfo der Baffiit 
Mayer laffen viel zu münfchen übr: 

tanzofen gühnen, man l 


Lichnowskyh, haben ihm den Kopf warm 


Granulirter Zger — 

10 Pfund für 

Ginger Snaps— 

2% Bid. für 

Parlor Streihhölser— 

12 Shadteln im Bacet 

u. ©. Mail oder Chicago Family 
Seife—5 Stüde für 

Zuderforn oder Lima-Bohnen— 
EEE EEE 
Java und Motla Kaffee— 

54 Pd. für $1.00; per Bid 
Enalifh Breatiait oder Gunpswper 
Thee— per Pfund 


Speziell! va aniys 
Schinten! : 


‚Bremium“ 
hinten, Bid 


47e 


Kritik. Die „Allgem. muſikal. Ztg.” 
nennt den Fidelio des Herrn van Beet- 
hoven das merfwürdigfte unter den 
mufitalifchen Produkten bes vorigen 
| Monats. „Sie wurde am 20. Nobertte | 
ber zum erften Male gegeben, aber jehr 
falt aufgenommen. Da3 Ganze, weni 
e3 ruhig und vorurtheilsfrei betrachtat 


Unmwirfch, grüßt er faum | wird, ift weder durch Erfindung noch | 


| durch Ausführung herborftechend“ 
dann wird gefagt, die Duperture halt 
feinen Vergleich mit feinen andern Sn> 
ftrumentalfompofitionen aus. Ueber: 
haupt mußte jich die Duverture das 
Schlimmſte gefallen laſſen. Das Pu⸗ 
blikum, das ſie im Augarten-Konzert 
hörte, pfiff fie einfach aus und fand 
das Trompetenſolo abſcheulich. „Die 
ſchneidendſten Modulationen folgen 
aufeinander in wirklich gräßlicher Har- 
monie, und einige fleinliche been, bie 
auch jeden- Schein von Erhabenheit 
daraus entfernen, morunter z. B. ein 
Pofthornfolo gehört, das vermuthlic 
die Antunft des Gouverneurs antündt- 
gen joll, vollenden den unangenehmen, 
betäubenden Eindrud.” So ber „izreis 
mütbige” Kobebues vom Yahre 1806, 
man fieht, Beethoven und fein „SFibe- 
lio* wurden arg zerzauft. 
Wieder vergehen etliche Monate, da 
Yahr 1806 bringt Ruhe, mit Diefer 
tritt auch für die Oper eine Veränbe- 


rung ein, noch einmal feilt der Ton: | 


dichter, e8 wir mächtig gefürzt. Ter- 
zett. Nr. 3, Duett Nr. 9 fallen fort, in 
zwei Aufzüge wird das Ganze zus i 
fammengefaßt, die dritte Duperture 
aus der zweiten heraustomponitt, eine 
neue Pizarro-Arie tommt Hinzu, Mar- 
zellinens Arie folgt nach dem reizenden 
Duett. Freund Steffen Breuning fü 
brizirt einen neuen Tert, man probt 
tapfer beim Yürften Lichnowstyh, von 
ſieben hr Abends bis zwei Uhr Mor+ 
gens, Beethoven fit am Klavier, uns 
twirfch mie immer, aber doch ein Befieg- 
ter, denn er muß 'nacjgeben, Konzeffio: 
nen machen, auch den Künftlern ſchmei⸗ 
&eln, die ihr Veftes geben follen. Vol: 
ler Hoffnung figen bie freunde am 29. 
März 1806 im Xheater. Breuning 
Schreibt nad) der Vorftellung ganz eni- 
züdt' an feine Verwandten, tie a 
lich diefe Mufit fei, und dod) ift ein 
abermaliges — zu konſtatit 
Nach der zweiten ſtellu IE an 30 
April (hier wird die Oper auf dem 
— ch Bee genannt) 
man fie e ER 
„Roc einmal fei ——— ah 


BP | oh und recht ungebilbet. 


| Um fo überrafchender 


‚| den. et 


ter Preobrafchenst und Semenom her- 
| vor. Preobrafchenst beißt zu deutſch 
| Auferftehung und in diefem Sinne 
: führt aud) das 1. ruffiiche Garde-Re- 
| giment das Bild des auferftehenden 
Erlöfers in der Fahne. 
Ganz bejoriders jchwermiegend find 
die Unruhen getade in dei Gärbeh 
| In ruſſiſchen Linienregimentern herr— 
ſchen vielfach üble Zuſtände, die Ver— 
pflegung iſt ſchlecht, die Uniformen ſe— 
hen oft entſetzlich aus, namentlich in 
polniſchen Garniſonen ſind ſie ſchau— 
derhaft, das Unteroffizierskorps iſt 
Wenn hier 
einmal in bewegten Zeiten Unruhen 
| entjtehen, jo wäre da3 au3 rein mwirth- 
ı Thaftlichen oder menſchlichen Grün— 
| ben recht erflärlih. Ganz ander3 lie- 
| gen aber die Verhältniffe bei den Gar- 
| ben. Die Mannfhaften beziehen ei- 
nen faft um da3 Doppelte höheren 
Sold, haben prächtige Kafernements, 
fie befommen höhere Toagesrationen 
on Fleifh und Gemüfe, als bie 
' Mannfchaften der Linie, und was bie 

Uniform anlangt, fo find die Garden 
im ®ergleich zu den nicht der Garbe 
angehörenden Iiruppen die reiniten 
Gigerln. Unbeftreitbar find die Zu- 
ftände bei der Garde fehr erträglich, 
: mern nicht unbedingt gut zu nennen. 
fommen jene 
Meutereien. Sie befunden aber, daß 
bireft fozialiftifche Umtriebe hier ent- 
fcheibend in3 Gewicht fallen. 

Bon der Haltung der. Linienregi- 
menter die in den polnifchen Gouver- 
nements längs Der deutfchen Grenze 
in einerh dichten Gürtel von Garnifo- 
nen untergebracht find, haben wir nur 
eine Meldung aus Ehdtfuhnen in den 
legten Tagen erhalten; dieje bejagt, 
daß in einem Neft Wiltufcht oder fo 
ähnlich. die Mannfchhaften des 8. Dra- 
goner-Regiments gegen ihre Offiziere 
meuterten und daß aus Komno‘'infan- 
terie zur MWiederherftellung der Ord- 
nung bat berbeigerufen werden müf- 
fen. Auch diefe ne bat etwas 
Ueberrafchendes. Das 8. Dragoner- 
Regiment gehört zu den beften Regi- 
mentern ‚der ruſſiſchen Linien-Regi⸗ 
menter, es iſt eine Art Elite-Regiment 
in dem namentlich viel Deutſch-Ruſſen, 
borwiegend Angehörige des baltifchen 
Adels, als Offiziere bienen. Der 
Kommandeur fommt in der Regel von 
der Garde. “ Die 8. Dragoner waren 
ftet3 ein fogenanntes „gutes“ NRegi- 
ment. Wenn auch vou bier jchon Un- 
tuben gemeldet werben, wie mag e8 ba 
in jenen entjeglich armen Anfanterie- 
Reaimentern ausfehen, ’n denen bie 
Offiziere das Dienen folange als eine 
Art Hungerfur anf bis fie Kom- 
pagnien befommen und fich dann bei 
dem in Rußland üblichen Modus ber 
Verpflegung ein wenig bereichern kön⸗ 
nen. Der Kompagniehef verpachtet 
nämlich in der Regel die Verpflegung 


| aus diefer gingen die beiben Regimen- 


J 


en. | für bie Mantjchaft an einen Unter | 


nehmer. Dieler,nun zahlt An ven 
m jene Portionen in 
Baar zurüd, bie, wenn Mannfhaften 
beurlaubt find, * gebraucht wer⸗ 


* viele Fr 


M 


fer, einfach und Imitation 
Eut, werth 60c das Dip., 
das Stüd 


fünftlerifche Dekorationen und Formen, 
815.95, Bargain- freitag per Set zu 


Fchtes franz. Porzellan, 100 Stüde, 


Frankr.), hübjche roja und Slaue®tumenbeteratie 


nen, jchöne Formen, pojitiv $22.50 werth, 


Stüden beitehend, hübfche 
Blumendeforationen und 


hübſche Facons, 
88.50 Werth.. 


Prachtvolle dünne öſterreichiſche Dinner-Sets, 


5.95 


100 Stücke, 


zu 98ec. 


gemacht in Limoges, 


.15:95 


jett.. 1.25, 98e und 


An jpeziell zu 


Feine _Slippers für Männer 
Romeo, Opera und 
Everett TFacon, alles hochfeine 
weiche Hausfthuhe, zu 


Knaben: und Mädchenfhuhe, 
für die Schule, in Kalb: und 
Kidleder, jedes Paar garantirt; 
ein neues Paar für —J— * 

er nicht, gut ift, zu 1.25 

“ 98e umd 

Filz-Slippers und Juliets 
für Damen, ferner flanellge— 
fütterte Schuhe, pelzbeſeßzt, 


weiche Sohlen, r .tae 


räumt 3. 98e u. 


Möbel-NRäumung erſpart ein Drittel 


Sebes Stüd Möbel, das in irgend einer MWeife ieicht beſchädigt iſt jedes einzelne Stück, jede “Hleine Partie wurde 


ohne Rückſicht für dieſen gründlichen Vor-Inventur — 


m IM ß 


SIE | 5 


Räumungs-Verkauf im Preife herabgefebt. 


Eiſerne Bettſtelle, mit MeffingTrimming 


(genau mie die Abbildung), 1'/,.300. Pfo= 
ften, große ITubing, maffive Chile, Gold: E 


N TR 
— 


Dekorationen, 183öllige Meſſing-Vaſen — 


gute Auswahl in Farben von 
Enamel 


Eiſerne Crib, große Pfoſten und Rods, 


dauerhafte WovenWire Spring, 
u hübfjches Defign, viele jchöne Far- 
ben bon Enamel, Größe 2x6 


Meffing Bette, Bow Füde, 2300. 


Pfoften, große Tubing und Husts, beite 


19.98 


gemad)t aus feinftem Gol- 
geformte 


Dual. Lagver, in allen Grö- 
Ben, reg. $30.00 Werth 

Eßzimmer-Stuhl, 
den Oak, Baniſter Rücklehne, franz. 
Beine; Klauenfühe, bezogen mit ecy= 
tem Leder über Rohr 


Prince Drejfer, Golden Finijh, drei 
Schubladen, „itwelled“ Gffett, 8 98 
großer gefchliffener Spiegel....W@+ 


Beſatz⸗Spitzen 


Feine Oriental, Point Paris, Elu- 
nH, Venije und feidene Spigen, mit 
breiten Flouncingg und Bands, 
wurden für biß zu 35c ber: 5 c 


kauft, Auswahl, bie Yard 
Ganzwollenes Albatroß 
36 Zoll breit, gemadt um ) 
39r k t ⸗ 
1, get au er ZÖC 
Schwarzer Velneieen, 23 Zoll 
Chiffon Finifh, - fehr beliebt für 
Gomnä, ein —— Erſatz⸗ 


ſtoff für echten Seide— 79 c 


Sammet, ein guter FR 
Ftanzöſiſche Waiſtiugs 
27 Zoll dreit, im Pink, Rofe, Blau, 
Grau und Tan, find durchaus ganz⸗ 


wollen, tegulärer Werth 1 5 c 
— 


Teller-Geſtell, maſſives 
Golden Finiſh, U Zoll breit, 32 
Zoll lang, vier Taſſenhaken 


Eichenholz, 


Ciuderella Flauell 


und Amoskeag Teazledown Outing 
Flanell, in dem ſpeziellen 
Räumungs-Verkauf, per 


Reſter Tafel⸗Leinen 


Ya Längen von 14 bis 3% Yards, 
durch das Anfaſſen etwas beſchmutzt, 
zu ungefähr der Hälfte des regulä— 


ren Preijes, per Reſt 
1.43, 1.23, 1.03, S3e dic 

Shams, Centerpieceö 
Dreſſer und Sideboard Scarfs, 


weiße geſtickte und Spachtel Stoffe, 
zerdrückt und beſchmutzt infolge der 


Feiertags⸗Auslage, wih. 25 
5t 


bon 49c bis zu $1.50— 
Auswahl zu. 


10 — ze 


ee m" 


39 


ein ſehr 


Combination Cotton Matraten,zu der 
genannten Erib pajjend, überzogen mit 
fanch Art Tiding, fehr fub- 
ftantiell und bequem 

Pedeſtal Eßtiſch, maſſives Eichenholz, Golden 
den Finiſh, Platte 42 Zoll im Durchmeſſer, hat 
Klauenfüße, ſtreckt ſich ſechs Fuß, 1 
ein großer Werth, zu 


45 


hat 5 große Schubladen, 


Ehiffonier, 
mit Mefjing verziert, Golden 
Yinifh, großer Bargain zu... 


Tams und Toques 


Sn allen Farben, für Knaben und 


Mädchen, werth 75c, fehr 
. 40 


Tpeziell Freitag 
Var bi. a, 


Bünder-Reiter 


Uehrig geblieben bon den Fyeiertags- 


Verkäufen, mwerth bis zu 25c, 
alle in zmei großen Partien, x 
per Yard, 10€ und 


Weiße Bettdeden 


Marſeilles Mufter, befranft ober 


einfach, cequläre $1.35- 9 Sc 


Merthe, werben jebt ver= 
fauft für nur....uc... 


Leder Suit Cafe - 


24 Zol, gemadjt. auf dauerhaftem. 
Stahl Frame, ganz mit Leber übers 


2,95 


{ gefüttert, bie. feguläne 
Alk Mich 





